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EINIGE SELTENE ETHNONYUE 
Faul Ariste 
In seiner Untersuchung über die Fremdwörter im Balten­
deutsch hat V. Kiparsky ein interessantes Wort angeführt: 
Kulle, m. 'scherzweise Benennimg eines Esten'. Weiter kons­
tatiert er, daB sowohl das Simplex wie auch die Komposita| 
Kullenvolk. Marktkulle. Nachtkulle 'Droschenkutscher letzter 
Gute* und Schinderkulle 'Lastfuhrmeinn' auf jBstland, vor al­
lem Dorpat beschränkt waren, konnten aber im Munde ehemali­
ger Tartuer Studenten auch anderweitig vorkommen (Kipeorsky, 
1936, 47). Das Wort Kulle war wahrscheinlich nicht nur der 
Studentensondersprache eigen. Wenigstens im ehemaligen Krei­
se Tartumaa war es allgemein in der Umgangssprache der Deut­
schen als ein scherzhafter oder geringschätziger Ausdruck für 
einfache Esten und sogar für xmgebildete Deutschen, wie der 
Unterzeichnete es in seiner Kinderzeit gehört hatte. Kipars­
ky führt als Quelle dieser Entlehnung das südestnische Wort 
kulleI 'hörl' (vom Zeitworte kullema 'hören') an. Da im Bal­
tendeutsch Kulle mit einem geminderten -11- ausgesprochen 
wurde, so könnte diese Etymologie von Kiparsky richtig sein. 
Man muB aber auch das allgemeinestnische kuulma 'hören', die 
nordestnische Entsprechung des südestnischen Zeitworts in Be­
tracht ziehen, da der Imperativ kuule 1 'hör!' in einer satz­
phonetisch unbetonter StdJLunÄ gewöhnlich als kule! ausgespro­
chen wird: kulel mis sa tahad? 'hör mal! Was willst du?'. Um 
die Richtigkeit der semantischen Entwicklimg seiner Etymolo­
gie zu bekräftigen, hat Kiparsky ein anderes scherahaftes 
Ethnonym dem Worte Kulle hinzugesetzt, nämlich das deutsche 
Fan.je 'Pole' < polnischer Vokativ panie vom Worte pan Berr'. 
Im Polnischen wird psmie als Höflichkeitswort sehr euLlgemein 
benutzt. Das oft benutzte Wort wurde als Charakteristikum ei­
nes Polen ausgenützt. Ebenda hat Kiparsky vermutet, daB im 
Pinnischen die geringschätzige Benennung der Pinnlandsschwe-
den hurrit. Sg. hurri eventuell als Quelle das schwedische 
Umstandswort huru 'wie' habe, da diespa Wort im Gespräch ort 
zu hörõn ist. Es ist jedoch später festgestellt worden, deiB 
hurri eine andere Herkunft hat (A. Vilkuna, 1952, 20-30; 
K. Vilkuna, 1964, 133-135). 
Es gibt in verschiedenen Sprachen interessante schmei-
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ohelnde, schersbafte od«r niedersehatzlge EthnoiiTme, die 
sieh aus Ausrufs-, Bj^flxldnogs- oder Elnsohubirortem entwUib 
kalt haben. Im ü^arlsohen wird ein Italiener, besondere 
aber ein italienischer Brdarbeiter oder Speiseeishandler dl-
go. diga genaimt. Die Quelle dieses Sthnonj^s ist das vene­
zianische Dialektwort dlno 'ich sage (es)', wie es das groBe 
ungarische etymologische Wörterbuch festgestellt hat (ШГТЕЗ^ 
1967, 633). Daselbst wird noch erwähnt, daB das ungarische 
Ethnonym csu.les 'ein slawischer Bauer' auf das serbo-kiroati-
sche Wort cu.ies 'du hörst, hörst du' zurückzuführen ist. Von 
seinen ungarischen Kollegen (Prof. P. Hajdu u. a.) hat der 
Unterzeichnete aufgezeichnet das Wort vigec. PI. vigecek 
'ein Deutscher, vor allem ein deutscher Hausierer oder Herum­
treiber' . Die Quelle dieses Ethnonyms ist der deutsche Satz 
wie geht's? Mit dieser Frage hatten die Deutschen oft ihre 
Bekannten oder Klienten begrÜBt. 
Im deutschen Slemg heiBt ein Franzose Parlewuh. WBil'die 
der Sprache unkundigen Franzosen die Deutschen mit der Frage 
peirlez-vous franyais? 'sprechen Sie Freuizösisch' angespro--
chen haben (MUTESz, 1967, 633). 
während des zweiten Weltkrieges waren die verachtet«! 
deutschen Faschisten in Estland heilhitlerid. Sg. heilhitler 
< heil Hitlerl. Diese pejorative Benennimg des faschisti­
schen Militärs kann man in Lebenserinnerungen bis auf den 
heutigen Tag lesen, z. B. Pendi Kriste nägi otse ilmsi, kui­
das tema poeg ».. hellhitlerl pea kohale tõstab ning merre 
paiskab 'Kriste von Pendi sah gerade im Wachen, wie sein Sohn 
... den deutschen Faschisten über dem Kopfe erhebt und ins 
Meer schleudert* (Sergo, 1980, 231). 
Im heutigen russischen Slang in Estland und in seiner 
Nachbarschaft heiBt ein Este scherzweise курат und eine 
Estin куратка, da estnische Männer äuBerst oft in ihrem Ge­
spräch das Wort kurat 'Teufel' anwenden, was für einen 
Nichtesten auffallend ist. Ein veraltetes estnisches V/ort ist 
tibla, das früher hiunoristisch oder geringschätzig einen Rus­
sen bezeichnete. Die Herkunft dieses Ethnonyms ist der rus­
sische Fluch ты блядь 'du Dirne'. Unter dem Zarenregine war 
dieser Fluch gewöhnlich im Gespräch der ungebildeten Russen. 
Der Fluch ты блядь wurde im Estnischen als tiblad adap­
tiert, Da im Estnischen Mehrzahl bezeichnet, wurde tiblad 
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als ein Kollektlvum wahrgenoHBen* Davon wurde metanalytisch 
die Singularform tibla gebildet. 
Im Russischen werden Georgier scherzweise кацо geneumt. 
Im Georgischen ist kaco 'Mann, Mensch*. Dieses Wort Vann als 
ein empfindungsvoller Schubwort gebraucht werden, z. B. ras 
ambob. kaco? 'was sagst du, Mann (Mensch)?'; camodi. ketcol 
•wollen wir gehen, Menschl'. 
In der Armenischen SSR werden die westarmenischen TBin-
wanderer scherzweise aybar 'Bruder' genannt, da die Westaov 
menier dieses Wort in ihren Anreden äuBerst oft emwenden, z. 
B. baref, a/bari urea ganum? 'guten Tag, Bruderl Wohin gehst 
du?'. 
Ein scherzhaftes Ethnonym kann auch dadurch entstenen, 
de^ ein oft gehörtes oder gesehenes Wort einer Sprache den 
Vertretern einer anderen Sprache phonetisch ungewöhnlidi oder 
komisch vorkommt. Im Lettischen ist saldenums 'Speiseeis, 
Gefrorenes'. Im estnischen Slang ist saJLdejums, Gen.'salde-
.itottsi ein Lette. 
während des leisten Weltkrieges wurden deutsch« Soldar­
ten von finnisohen Kriegern nlkalt oder nlkerut. Sg. nlkai. 
niksu genannt, well die Deutschen oft die Yemelnung nlchs < 
nlehta benutzten (Наша]ainen, 1963# 146). 
Die oben behandelten eigenartigen Bthnonyme sind sicher 
nicht die einzigen. Der Unterzeichnete hat hier diejenigen 
vorgelegt, die er in ВшЬет getroffen oder im lebendigen 
Gespräch gehört hat. 
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НЕКОТОРЫЕ РЕДКИЕ ЭТНОНИМЫ 
Пауль Аристэ 
Р е з ю м е  
В краткой статье приведены разные примеры о том, как 
часто употребляемые восклицания, междометия и паразитические 
или вставные слова переобразовались в ласкательные, шуточные 
или уничижительные этнонимы тех народов, которые пользуются 
или пользовались этими словами. Эти этнонимы зшотребляются, 
главным образом, в разговоре, но иногда и в литературном язы­
ке. Приведены примеры из немецкого ( kulle 'эстонец' < 
kulle (kuuleI) 'слышь!'), эстонского (heilhltlerid 'не­
мецкие фашисты' < heil Hitlerl), венгерского (vigec 'не­
мец' С wie geht's? 'как выживете?'), русского (курат 
'эстонец' < kurat 'черт'» кацо 'грузин' < касо (.муж­
чина')* армянского (ауЪаг 'западный армянин' <. ауЪаг 
'брат'), финского (nlkai. nlkau *1юмецкий солдат* < nloha 
•ничего») и т. д. 
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о РОЖ СТРЩТЕШОГО ЗАЛОГА 
В ОРГАНИЗАЦИИ СВЕР®РА30ВЫХ ЕЩНСТВ 
(на матервале ненецкого языка) 
Г.И. Бернер 
Страдательный залог относится к тем грашлаткческим кате­
гориям, причины употреблення которых во многих случаях не 
раскрывайся в рамках изолированного предложения. Среди мно­
гообразных факторов, обусловливащих употребление пассива» 
ведущее место занимает потребность представить патиенс в 4^ор-
ме подлежащего, что в свою очередь нередко зависит от усло­
вий построения текста, в частности сверх|ра80вых единств 
(СФБ), Данный термин подучил распространение в связи с раз­
витием новой отрасли лингвистики - лингвистики текста. При-
MefHO за три десятилетия ее существования появилась обширная 
литература, посвященная общим проблемам этой отрасли лингви­
стики (Hartmaim, 1971; Harweg, 1968; Dressler, 1972;Севбо, 
1969; Серкова, 1968; Лосева, 1973; Фридман, 1975; Маслов, 
1975). Имеются и конкретно-языковые исследования, проводив­
шиеся с позиций лингвистики текста, в частности рассматрива­
лась роль пассивных конструкций в тексте на мате^жале рус­
ского языка (Генюшене, 1974; Храковский, 1974), Следует от­
метить, что в литературе не существует единого мнения ни о 
природе единиц текста, ни о принципах их выделения и разгра­
ничения. Некоторое авторы различают абзац, сложное синтакси­
ческое целое (ССЦ) и сверхфразовое единство (Чернухина,1974)^ 
другие авторы - абзац и сверхфразовое единство (Гальперин, 
1974; Реферовская, 1975; Плеханова, 1975), третьи выделяют 
абзац и сложное синтаксическое целое (Свотина, 1975).Евд ав­
торов отождествляет ССЦ и СФЕ (Гальперин, 1974; Гордиенко, 
1973; Плеханова, 1975; Шхайленко, 1974). И, наконец, суще­
ствует мнение, что нет единиц высшего уровня, чем предложе­
ние (Бенвенист, 1965, 447), что "грамматика языка исчерпыва­
ется пределами предложения" (Колшанский, 1974, 140). 
Поскольку в задачу данной статьи не входит решение воп­
роса о природе и принципах выделения единиц связного текста, 
мы, вслед за Е.А.Реферовской (1975, 198-199), принимаем за 
сверхфразовое единство единицу речевого потока, выходящую за 
цредеян точек, т.е. включавщую два илн более формально само> 
отоятедьных предаохешш, объединенных лексжческимн и синтак-
сжчеокнмн связями. 
Целы» данной статьи является исследование связей, суще-
ствущих мещду пассивной конструкцией и ее контекстом в рам­
ках СФЕ. Объектом исследования явилась конструкция werden -ь 
Partizip II в двучленной и трехчленной ее форме. Одночлен­
ные пассивные конструкции, а также пассив состояния нами не 
рассматривались. 
Анализ проводился над следушщми текстами: 
1. Thoaas Maon. BrZahlungen. Leipzig, 1975* 
2. Siegfried Lenz. Sin Haus aus lauter Liebe. Erzählangpn. 
Berlin uzid Weiaar, 1977* 
5» Hans Falladä. Danals bei anp dalieim.lloskaa-Leuingrad,1965« 
4. Wolf gang Boroherte Werke .'Hoekaa, 1970. 
**110068 Beotecbland" Hr. 1^7» 5* ^oli 1977* 
6. "Шеовв Deateohlemd" Hr. 138» 6. Juli 1977* 
7* ''Berliner Zeitimg" Vr. 8, 10. Januar 1978« 
Анализ проводМоц методом dutnaifFO исследования текста, 
с регистр^ей каждого случая употр^кения двучленного и 
трехчленного пассива. ^ 
Всего было исоледоваво 1374 текста, из которо­
го извлечено 627 паосивют коистщкций в составе СФЕ. 
I. Свявушая РОЛЬ датийЁа^поддежашего 
Как показывает исоледсмпий материал, основная тексто-
образухщая роль лас<ава заклвчается в его способности пред­
ставить патиенс в форме подлежащего, выстулажцего в качестве 
связующего звена медцу двумя ЕЛИ более пхюдложениями. 
Связущая роль пас(ява уже давно отмечалась рядом авто­
ров. Так, напршер, Х.^щдеряих пишет, что пассивная конст­
рукция может употребляться для того, чтобы понятие, выступа-
щее в одном предложёвии в fo|»ie подлежащего, сохраняло эту 
форму и в других предложенвх (Wunderlich, 1924, 193). О том 
же пишет А.И.Тсшсон, крдра объясняет употребление пассива 
стремление "заранее возбужденного понятия" стать подлежащим 
(Томсон, 1908, 248). 
Связность - основной признак текста, отличающий его от 
бессшсленного набора слов. По мнению И.П.Севбо, связность 
* За одну страницу условно принимается 1600 печ. зн. 
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достигается повторением одинаковых или семантически близких 
понятий в абзаце. Для обозначения повторения одних и тех же 
понятий как средства организации связного текста И.П. Севбо 
предлагает термин "нанизывание", которое считает "очень су­
щественным, едва ли не главным способом передачи смысла" 
(Севбо, 1969, 29). 
Как показывает исследованный нами материал, в 70 % пас­
сивных конструкций в составе СФЕ наблюдается повторение (или 
субституция) элементов высказывания. При этом в подавлящем 
большинстве случаев (80 %) повторяемым элементом является по­
нятие патиенса. 
Это обстоятельство теснейшим образом связано с актуаль­
ным членением высказывания, в частности с тем фактом, что па-
тиенс в большинстве (75-85 %) пассивных конструкций несет 
коммуникативную нагрузку данного (Бернер, 1963, 18). На свя­
зующую функцию данного указывает К.Т.Крушельницкая, отмечая, 
что при нейтральном порядке слов на первом месте стоит тот 
член предложения, о котором сообщалось в предыдущем высказы­
вании, благодаря чему такой порядок слов выражает логическую 
связь между предложениями, как составными частями изложения 
(Крушельницкая, 1957, 10). О том же пишет К.Боост,когда ука­
зывает, что значение "Темы" (т.е. данного) особенно ясно вы­
ступает в связном контексте, в сложных предложениях и целых 
периодах, где одно предложение вырастает из другого, после­
дующее предложение строится на предыдущем (Boost, 1956, 34). 
Наблюдается общая тенденция выражать данное в форме подлежа­
щего (Крушельницкая, 1956, 64). На основе этой общей тенден­
ции вырастает частное явление преимущественного использова­
ния этой формы для выражения патиенса-данного. 
Рассмотрим различные типы связи патиенса-подлежащего в 
составе СФЕ. 
1.1, Повтор патиенсом предыдущего существительного 
При патиенсе-данном простейшей формой связи является кон­
тактная регрессивная связь, выражающаяся в повторении пати­
енсом предыдущего существительного; 
1, Er kelirte heim mit Gips und glaachen. Die glaaohsn wur­
den in kleine Scherben izerschlagen... (H. Fallada, 105). 
2. Der Waldarbeiter Kurt Klinkert aus Hoyerswerda ist Schöp­
fer des Porträts "Hauptmann Alexeö". Das Porträt des so­
wjetischen Fliegers wird vor einem beredten Hintergrund 
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dargestellt, ("Neues Deutschland" Nr, 158, 77) 
Антецедентами патиенса могут быть различные члены пред­
ложения: дополнение (пример 1), определение (пример 2) и др. 
Контактное расположение патиенса и его предшественника наб­
людается далеко не во всех случаях. Чаще они разделены боль­
шими или меньшими отрезками текста: 
3, JEigentlich waren diese Besuche für Besucher wie Besuchte 
eine Last, denn Großmutter hatte nur zwei Stübchen und 
gar keine Mittel ihre Gaste zu beköstigen. Aber sie hielt 
haurtnäckig darauf, daß .jeder Besuch, den sie uns in Ber­
lin machte, auch erwidert wurde. (H. Pallada, 119) 
4. Der Mensch zeigt sich und meldet, der CTOße Koffer sei 
aufgeben. Schon aufgeben? Ja, bestens - nach Como. Nach 
Como? Und aus hastigem Hin und Her, aus zornigen if'ragen 
und betretenen Antworten kommt zutage, daß der Koffer ... 
zusammen mit anderer, fremder Bagage, in völlig falsche 
Richtung geleitet wurde. T(Th. Mann, 267) 
1.2. Повтор патиенса последующим существительным 
Значительно реже меаду патиенсом и его соответствием в 
действительной конструкции наблюдается прогрессивная связь. 
Это имеет место, главным образом, при патиенсе-новом: 
Ein пеиея T;rvirtifnüng3werk wurde dieser Tage nach einjäh­
riger Bauzeit in Lothra, Kreis Lobenstein, in Betrieb ge­
nommen. Das Werk, das eine Jahresproduktion von rund 
12 20ü Tonnen hat, ist eine zwischängenossenschaftliche 
Einrichtung... Damit verfügt der Bezirk Gera nunmehr über 
27 'Jrocknungswerke... ("Neues Deutschland" Nr. 158, 5) 
Обычно патиенс-новое содержится в начальном предложении 
СФЕ. В последующих его звеньях понятие патиенса приобретает 
коммуникативную нагрузку данного. 
Повтор одного и того же существительного не всегда озна­
чает повтора одного и того же понятия: 
Die Tür ging hinter mir zu. Das hat man woi^ öfter, daß 
eine l'iir hinter einem zugemacht wird - auch daß sie abge­
schlossen wird, kann man sich vorstellen. Haustüren zum 
Beispiel werden abgeschlossen, und man ist dann entweder 
drinnen oder draußen. Auch Haustüren haben etwas so iiJnd-
gültiges, Abschließendes, Auslieferndes. (W. Borchert, 
75) 
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в приведенном примере, как на то указывает артиклевое од^ор-
мление, существительное "die XUr" употреблено в первом слу­
чае в индивидуализирущем, в остальных случаях - в генерали­
зирующем значении, njMi этом существительные "TUt" и ••Haustür'' 
являются подлежащими в четырех следующих друг за другом пред­
ложениях, что возможно йлагодаря варьированию залоговых 
форм. 
1,3. Патиенс - именной субститут 
предшествующего существительного 
Примерно в таком же количественном соотншении, как пов­
тор того же существительного, встречается субституция (заме­
на) одного существительного другим для обозначения понятия 
патиенса: 
1, Vater versuclite unterdes das Verstauen des Gepäcks durch 
R a t s c ü l ä g e  z u  u n t e r s t ü t z e n .  A b e r  d a s  Р а ш з " ! w u r d e  
jetzt nicht beachtet, selbst Minna hörte nicht auf seine 
Worte. (H. Pallada, 76) 
2, Gutmütig tröstend erklärte er den Fall für null und nich­
tig und esipfahl einfach des Patienten Rückkehr ins Bad... 
Statt dessen aber wurde Puggiero. wie ein Abgestürtzter 
oder Ertrunkener, auf einer improvisierten Bahre mit gro­
ßem Gefolge vom Strande getragen... (Th, Mann. 559) 
5, Das Weimarer Schloßmuseum zeigt gegenwartig eine umfang­
reiche Sonderaupa-t^fliinwp; "Deutsches &1еш vom 16, bis 19. 
Jahrhundert", Zusammen gestellt wurde aus den 
Bestanden der Kunstsammlungen Weimar, ("fteues Deutschland" 
Nr. 158, 5J , 
В данных примерах использована субституция синониюв кон­
текстуальных (пример 2) и узуальных (примерл I, 3), Антеце­
дентом патиенса могут быть разные члены предложения: агенс-
подлежащее (пример I), определение (пример 2), дополнение 
(пример 3), 
Субститутами могут быть целые словосочетания, выражающие 
дополнительную информацию о патиенса: 
Vor den Augen seiner Kinder ist der weiße üniversitäts-
dozent Ap^;irt;heid-Gegner Dr. Richsird Turner in der 
Nacht zum Sonntag... ermordet worden. Рят» ^^,-|я.Ьт?1ее libe­
rale HochschullfthTH^-p -für politische Wissenschaften... war 
vor fünf Jahren wegen harter Kritik an der Apartheid-Ge­
sellschaft von Südafrikas Willkür-Justiz unter Bann ge­
stellt worden. ("Berliner Zeitung" Nr. ö) 
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в приведенном примере патиенс первого предложения входит 
в состав новой пассивной конструкции и связан с последующим 
контекстом прогрессивной связью. Субститут выступает патиен-
сом-подлежащим с коммуникативной нагрузкой данного. 
1.4.Патиенс - местоименный субститут существительного 
Одним из наиболее частых субститутов является местоиме­
ние. Как показывают подсчеты, патиенс-подпехащее выражен мес­
тоимением (или сочетанием местоимения с существительным) " в 
30-40 % случаев употребления пассива в самостоятельных пред­
ложениях и в 50 ̂  случаев его употребления в сложных предло­
жениях (Бернер, 1963, 56). Использование местоимений для вы­
ражения данного связано со спецификой лексического содержа­
ния большинства местоимений указывать на уже упомянутое (или 
данное в ситуации) понятие: 
Него war einer wie Sie und ich auch. Nur daß er nicht be­
straft wurde für das, was er tat. Und daß wußte er. So 
tat er eben edles,was ein Mensch tun kann.(W.Borchert,169) 
Патиенс-местоимение может относиться к существительному 
не непосредственно, а через другое местоимение той же или 
отличной от него формы: 
1. Vom Fenster seines Zimmers aus hatte der Schriftsteller 
Spinell die Ankunft des .jungen Kloter.iahr beobachtet .Mit 
einem seltsamen.., Blick hatte er ^hn ins Auge gefaßt, 
während в£ vom vVagen ins Haus getragen wurde... (Th.Mann, 
127) 
2. Tagelang beschäftigte sie der Gedanke, wie sie dieses Ka­
pital anlegen sollte, deim es mußte rasch aus dem Hause, 
soviel war klar. Wurde es bei ihr gefunden, so gab es 
nicht nur ein Strafgericht für sie... (H.Fallada, 67) 
Кроме личных и притяжательных местоимений, в роли пати-
енса могут выступать и другие разряды местоимений, как ука­
зательные местоимения das, dies, неопределенные man, jemand, 
alle, alles, etwas и др,, вопросительные (относительные) 
wer, was, отрицательные niemand, nichts и др,: 
5, Es gab schließlich nichts Schlechtes' und Schweres für sie 
mehr. Alles konnte ertragen werden, denn niemandem wurde 
mehr aufgeladen, ails er tragen konnte. (H. Fallada, 115) 
4. Im Namen des Monopolkapitals der BRD wird so versucht,die 
wählten Krisenursachen zu vertuschen. Denn was schamhaft 
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"РеМрХапипвеп" genaimt vlrd* war zd-chts als naclcta 
fitgier. ("Heaes Beatschlanä, Nr« 158i 6) 
Эти местоименЕЯ могут быть обос^ешеи предществупцего ввска-
зывания (првиер 3), антецедентом последующей группы оуцест-
вительного (пример 4). 
2. Повтор и СУБСТИТУДИЯ BTOPOCYENFTHHWY чденид 
пассивной коистшкджи 
Связь между пассивной конструкцией и предществущим пред-
лохением может осуществляться не только путем повтора, пери­
фраза или субституции понятия патиенс, но и путем повтора 
других членов предложения, хотя в количественном отношени 
этот вид связи в значительной мере уступает первому, образуя 
около 20 ̂  случаев употребления пассива в составе СФЕ; 
1. Di я imniftr gerötete Furclie. die die Billardkugel tunkrei­
ste, war das Sinnbild soldatischen Gehorsams. Mit der ee-^ 
röteten Furche zwei Fingerbreit über den Ohren wurde eine 
uralte Tradition in b!hren und hochgehalten, auch wenn die> 
Natur immer noch nicht dazu ubergegangen war, Einheits­
köpfe für Dienstmützen za basteln (W, Borchert, 95) 
2. Algeriens Volk ehrte am Dienstag яя-jir^ft ря-ьтг>пя1йп Helden. 
Zur Feier.. .wurden an den unzähligen Gedenkstätten für 
die Märtyrer des lanf»[y»^f**"'^en und opferreichen natifw«-
len BefreiungHicanmfftH Blumengebinde niedergelegt. ("Heues 
Deutschland" Nr. 15вэ 6) 
В примере I повторяется группа сущестеттельного, перехо­
дящая из синтаксической позиции подхежащего в первом предло­
жении в позицию обстоятельства образа действия во втором 
предложении* В примере 2 дополнение исходного преддохения 
повторяется в виде перифраза в синтаксической функции допол­
нения страдательного оборота. Как показывают примеры, пати-
енс Б подобных случаях входит в состав коммуникативного чле­
на нового, в связи с чем он не участвует в оформлении связи 
между составными частями СФЕ. Выбор страдательного залога в 
таких случаях может быть обусловлен весьма разнообразными 
факторами, в частности стремлением избежать дистантного поло­
жения составных частей глагола. 
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3, Семантические связи между пассивной конструкшей 
и ее контекстом в составе СФЕ пм ОТСУТСТВИИ 
повтора и субституции 
Повтор, субституция и перифраз - основные вида связи иел-
ду пассивной конструкцией и ее контекстом, как, впрочем, меж­
ду отдельными предложениями в составе СФБ воойце. Употребле­
ние страдательного залога в составе СФЕ без указанных спосо­
бов связи встречается значительно реже, по нашим подсчетам, 
лишь в 30 $ случаев. Наиболее многочисленную группу примеров 
подобного рода образуют СФЁ, в которых пассивная конструкция 
является конкретизацией предыдущего высказывания: 
Нил, es gab Mittel hiergegen, und Doktor Hinzpeter, der 
Hausarzt, bediente sich ihrer. Vollständige Euhe wurde ge­
boten. Elsst'dckchen wurden eeachl uckt .Morphi иш ward gegen 
den Hustenreiz verabfolgt und das Herz nach Möglichkeit 
beruhigt. (Th. Mann, 93) 
JSfiü данного типа связи характерны "цепочки" нескольких 
страдательных конструкций с патиенсом на первом месте предло­
жения со значением перечисления. Повторение однотипных конст­
рукций создает синтаксический параллелизм, используемый в 
структу1жо-стилистических целях. Действительный залог в по­
добных случаях неупотребителен, так как при нем невозможно 
было бы сохранить начальное положение патиенса при нейтраль­
ном порядке слов. 
Несколько реже патиенс-подхежащее инеет обобщающее значе­
ние по отЕОшеиию в последующему высказыванию: 
Abends wurden пПа К;1Т1ДА-Р verhört, bie beiden Madchen un-
•hflT» 11ПЯ. iinrt ^ f.h, Und поЬдпяп (w. Borchert ,138) 
Иногда патиенс является обобщением и по отношению к предыду­
щему контексту, тогда в его составе имеются анафорические эле­
менты: 
Blick иш dich, sieh in die Fenster der Buchläden! Deinen 
Augen begegnen Titel wie Wnhniipp;fl]rim«t seit der Ba-
naissance", "Die Erziahimg des garbepg-j^"*»""..., "Der Hun-
gftp пялН Кппя-ь". und du mußt wissen, dafl diese Weckschrif-
ten tausendfach gekauft und gelesen werden... (Th.Mann, 44) 
Встречаются СФЕ, состояще из нескольких пассивных конст-
дгкций, в которых значения обобщения и конкретизации скрещи­
ваются: патиенс- обобщение связан прогрессивной связью с пас-
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скввой конструкцией, которая является, в свою очередь, его 
конкретизацией и связана с ним регрессивной связью: 
Ве.1 nhniingfli^ waren uns versprochen worden, 
wenn wir tadellos artig seien: zweimal in jeder Woche 
sollten wir in den Zoo gef lrt werden, jeden Sonntag in 
eine Konditoren... Das Taschengeld aber wurde für diese 
Ferienzeit verdoppelt (H. Fallada, 38) 
К значению конкретизации пришкает обозначение патиенсом 
части предыдущего целого: 
Kaum aber hatte er die russische Familie bemerkt ... als 
ein Unwetter zorniger Verachtung sein Gesicht uberzog.Sei­
ne Stirn verfinsterte sich, sein Mund ward emporgehoben, 
von den Lippen nach einer Seite ging ein erbittertes Zer­
ren, daB die Wange zerriß, und seine Brauen waren so 
schwer gerunzelt, dafi unter ihrem Druck die Augen einge­
sunken schienen... (Th. Kann, S. 253) 
В данном примере патиенс является звеном в цепи перечис^ 
ления. При подобной функц)аи патиенсу-подлежащему иногда при­
суще значение противопоставления: 
Dann saßen die weiblichen Fami i it g l i e d e r  noch lange 
auf, sogar Itzenplitz und Fiete bekamen ein Küchenjnesser 
in die Hand und mußten mithelfen. Wir Jiipgan aber wurden 
mit dicken Stopfnadeln bewaffnet und hatten die geputzten 
und zerschnittenen Filze auf lange Schnure zu reihen ... 
(H. Fallada, 110) 
Противопоставляться могут не только агенс и патиенс, как в 
данном примере, но и отглагольное существительное-второсте-
пенный член и глагол пассивной конструкции: 
Mit Ziehen ist da nichts zu machenlDie Fliege muß richtig 
rausgescbTti-h-han werden. (H. Fallada, 97) 
Патиенс может (^ть связан с предшествуюпщм или, реже, с посш» 
дущим контекстом локальной связью, что наблюдается ъ 22 % 
случаев использования пассива без повтора или субституции: 
1. Von außen ein recht nüchterner Backsteinbau aus der Zeit 
um die Jahrhundertwende, ist er innen freundlich.Treppen­
flure und Fenster werden von Kinderzeichnungen geschmückt. 
("Neues Deutschland" Nr. 158» 8) 
2. Istanbul selbst bot ein Bild, das an Venedig erinnerte. 
Der Verkehr konnte nur notdürftig mit Kähnen und Schlauch­
booten aufrechterhalten werden. Etwa 1000 Hauser wurden 
von den Wassermassen überschwemmt.("Neues Deutschland" Nr.158,1} 
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Все остальные вида контекстуальных связей пассивной кон­
струкции, не содержащей повтора или субституции, как, напри­
мер, причинная, следственная, целевая, временная, поссесив-
ная связь, представлены лишь единичными примерами,составляя, 
вместе взятыми 4,6 % от общего количества страдательных кон­
струкций в составе СФЕ, Это обстоятельство является отраже­
нием того факта, что основными семантическими единицами тек­
ста являются группа подлежащего, сказуемого, обстоятельства 
времени и места, образующие, по подсчетам Л.М.Лосевой, около 
98,7 % от всех семантических единиц, в то время как на долю 
семантических единиц, выражающих причину, условие, цель,при­
ходится всего 1,24 % (Лосева, 1973, 24). 
1. Пассив действия в большинстве случаев своего употребления 
(67 участвует в организации СФЕ наряду с другиш сред­
ствами связи. 
2. Наиболее распространенными средствами связи при пассивной 
конструкции являются повтор и субституция, в тем числе пе­
рифраз, на долю которых приходится около 70 % случаев упо­
требления пассива в составе СФЕ. 
3. Из элементов пассивной конструкции повтор и субституция 
чаще всего (в 80 ̂  случаев) реализуются патиенсом, и лишь 
в 20 ̂  случаев - второстепенными членами или сказуемым, 
4. Для патиенса-данного господствующим типом связи является 
регрессивная связь (82 %)^ для патиенса-нового - прогрес­
сивная связь (18 %) в составе СФЕ. Ввиду значительного 
преобладания патиенса-данного над патиенсом-новым харак­
терной связью для патиенса-подлежащего следует признать 
регрессивную связь, т.е. связь с предыдущим предложением 
в составе СФЕ, 
5. Повтор понятия патиенса может осуществляться либо повто­
рением того же существительного или местоимения, либо пу­
тем субституции предадзтцего существительного местоимением 
или синонимичным существительным (группой существительно­
го). В количественном отношении между-этими видами повто­
ра не наблюдается существенных различий. 
6. Связь без повтора наблюдается примерно в 30 ̂  случаев. Из 
семантических отношений мезвду пассивной конструкцией и 
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другим предложением СФЕ наиболее часто встречаются кон­
кретизация и обобщение, а также локальная связь. Другие 
семантические отношения, как причинно-следственные, целе­
вые и пр. представлены лшоь единичными примерами. 
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ÜBER DIE TRTTBILDMDE EOLLE DES PASSIVS 
Hinda Bemer 
В e s U Ш e e 
Im vorliegenden Beitrag werden die kontextuellen Be­
ziehungen der rassivkonstruktionen innerhalb der kleinsten 
Texteinheiten, der sog. übersatzmässigen Einheiten (ÜSE) 
untersucht. In den meisten Fallen ist das Passiv neben den 
anderen Bindemitteln an der Bildung der ÜSE beteiligt. Das 
wichtigste Bindeglied einer Passivkonstruktion ist das Pa-
tiens, durch welches die Wiederholung und Substitution in­
nerhalb der ÜSE realisiert wird. Für das Patiens in der 
Funktion eines Satzthemas sind regressive, für das Patiens 
als Satzthema dagegen progressive kontextuelle Beziehungen 
typisch. Die Wiederholung des Patiensbegriffs geschieht ent-, 
weder durch Wiederholung desselben Substantivs bzw. Pro­
nomens oder durch die Substitution des Substantivs durch 
sinnverwandte Substantive, Umschreibungen oder Pronomen.Be­
deutend seltener sind die ÜSE, in denen die Elemente der 
Passivkonstruktionen nicht wiederholt werden. Von den se­
mantischen Relationen zwischen der Passivkonstruktion und 
ihrem Kontext treten am häufigsten konkretisierende, ver­
allgemeinernde und lokale Beziehungen auf. 
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к ПРОБЛЕМЕ ВОЗНИКНОВШЯ НОВЫХ ЯЗЫКОВ 
В СОВРЕШШОМ ШРБ 
(Пиджины - языки или "недоязыки"?) 
А.Д. Дуличенко 
В литературе о риджинизации-креолизации (Pidginiaation-
Creolization) до сих пор не выработано более или менее об­
щее понишние объекта изучения: рядом о мнением,согласно ко­
торому следует ставить знак равенства между пиджином и кре­
ольским языком (см., напр., статьи "Пиджин-инглиш" и "Ефеоль-
ский язык" в: Ахманова, 1966, 322-323, 531), существует и 
взгляд, по которому эти два названия (объекта) составляют две 
ступени одного процесса, причем разграничение этих двух про­
цессов и стоящих за ними объектов на лингвистическом уровне 
носит расплывчатый характер: пиджин - до предела упрощенный 
и обедненный язык, жаргон, в то время как креольский язык -
"расширенный на всех уровнях" пиджин. Но никто из авторов не 
пытается показать границу между "предельной упрощенностью" и 
"расширением". Внелингвистические критерии также мало дают 
нового для разграничения указанных процессов и стоящих за ни­
ми объектов: пиджин становится креольским языком, если он 
оказывается родным языком для новообразованного этноса и на­
чинает расширять сферы своего применения (Дьячков, 1975, 48 
и далее). Встает, однако, вопрос: почему не называть такой 
язык обычным, естественным (этническим и под.) языком? Поче­
му необходимо в самом лингвониме, т.е. названии языка, ука­
зывать на его источник происхождения? 
Макролингвоним "креольский язык" вызывает также возраже­
ние и другого порядка: он ассоциируется с (макро)этнонимом 
"креол", т.е. "потомок европейских колонизаторов в Латинской 
Америке, Африке и т.д." Уже по этой причине вызывает сомне­
ние универсальность его использования. 
Представляется в этой связи целесообразным употреблять 
пока лингвоним "пиджин" (компонент известного линшшма "пид­
жин-инглиш" - Pidgin English.) ДЛЯ названия смешанных языков 
контактов. 
Таким образом, макролингвоним "пиджин" заключает в себе 
целый класс языков, созданных по образцу и подобию известно­
го пиджин-инглиша. Это допущение подкрепляется все чаще ветре-
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чающимся в лингвистической литературе использованием этого 
макролингвонима в форме множественного чиар1 и в сочетанша 
типа "африканский пидкин", "меланезийский пиджин" и под. 
Отношение к пиджинам в нашей науке было и остается к на­
стоящему времени различным, В работах по общему языкознанию 
они именуются не иначе как жаргоны ("гибридные жаргоны"),эр­
зац-языки и даже социальные диалекты (что, видимо, следует 
приравнивать к обыкновенным жаргонам или арго); иногда пид­
жины удостаиваются чести называться языками, но - в кавычку 
"языки". Как правило, здесь особо отмечается крайняя бедность 
и примитивность их структуры, приводятся многочисленные сме­
хотворные примеры ("не так, как в наших языках!") из их лек­
сики и грамматики и под. Попытки взглянуть на пиджины с дру­
гой стороны стали появляться лишь недавно в социолингвисти­
ческих исследованиях по странам Африки и Азии (см,, напр,: 
Языковая ситуация,,,. Социолингвистические проблемы,,,), В 
немалой степени такому повороту во взгляде на пиджины содей-, 
ствовало появление в известном издании "Новое в [ зарубежно^ 
лингвистике" переводов ряда работ (50-х гг.!) зарубежшх лин­
гвистов, специально рассматриващих структуру и функциональ­
ные возможности пиджинов (или креольских языков) (см. Найда, 
1972; Тэйлор, 1972; Томпсон, 1972; Холл-мд,, 1972; Вайнрайх, 
1972), 
При наметившемся в нашей лингвистике положительном сдви­
ге в отношении к пиджинам в этнографических работах (особен­
но по Океании) все еще преобладает скептицизм и недооценка 
возможностей этих языков. Автор настоящей статьи прежде все­
го и поставил своей задачей разобраться во мнениях этногра­
фов (а отчасти и лингвистов) на эту проблему и дать в этой 
связи ответ на поставленный в подзаголовке работы вопрос. 
Скептицизм этнографов (Вутинов, Гиренко, 1975; Цучков, 
1976) в отношении пиджинов проявляется по линии недооценки 
их внутриструктурных возможностей (отсюда и характеристики: 
"жаргон, не дающий доступа к мировой культуре", "язык, имею­
щий характер своеобразного арго") и неучета внешних факто­
ров, работающих на пиджины (отсюда и рекомендации типа: "не 
проще ли перейти на английский язык?"). 
Столкновение языков, как отметил уже в I8I9 г, Я.Гримм, 
неизбежно ведет к потере отдельных грамматических форм. Уст­
ранению грамматической сложности способствует также, продол­
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жает эту мысль Н.Вандриес (1937, 268), перемена места (срав. 
язык переселенцев, или острОБОв, в отличие от языка метропо­
лии) и иноязычное воздействие. Речь идет о том, что при язы­
ковом смешении неизбежен процесс унификации форм, зсарактери-
зущий новое языковое образование (по пути устранения исклю­
чений, громоздкости грамматической систеш и т.д.). Процесс 
этот часто оценивается с точки зрения родного (обычно како-
го-либо европейского) языка и именуется "предельной беднос­
тью", "схематизмом", отсутствием каких бы то ни (йлло грамма­
тических категорий, грамматического порядка и под. 
На самом деле многое (если не все!) из того, что имеется 
в грамматике пиджина, можно обнаружить в ряде естественных 
языков. Так, при отсутствии грамматического рода пол живых 
существ в (ново)меланезийском пиджине выражается аналитиче­
ски с помощью постпозитивных слов тяп И 1пег1.пш самостоя­
тельном употреблении выступающих в значениях "мужчина" и 
"женщина": пяпт тяп "петух" - paol meri "курица"; но так 
же и в папуасском языке бонгу (и других папуасских и мелане­
зийских языках): соответственно ta tamoH пятги (^ути-
нов, Гиренко, 1975, 223). Сравн. аналогичную ситуацию в од­
ном из современных индоарийских языков - орин: purusa з »»я 
"мужчина",(т.е. "мужчина-человек") и strlloka "женщина" (вд* 
"женщина-человек") и т.д. - при наличии других показателей' 
для животных и отсутствии грамматического рода вообще (Кар-
пушкин,1964, 26 ), 
"Никаких падежей имя не имеет, падежные отношения вы}»-
жаются или порядком слов, или специальными словами", - это о 
бич-ла-маре (Звегинцев, 1962, 233). Такой порядок грамвлати-
ческих отношений в падежной системе не нов и не является спе­
цифической принадлежностью только пиджинов: большинство т.н. 
изолирутаща (или ко|«евых) языков использует грамматический 
способ порядка слов (иногда с использованием специальных по­
казателей) как основной для выражения падежных аачений;срав. 
также положение в одном из современных западногерманских языт 
ков - африкаанс, сформировавшемся в ХУЛ в, на основе смеше­
ния нидерландских диалектов и ряда родственных (немецкого, 
английского) и неродственных языков (готтентотского, бушмен­
ского, языков банту), где полное разрушение падежной системы 
компенсируется строгим порядком слов (с дополнительной помо­
щью предлогов) (Шронов, 1969 , 45). Категория двойственного 
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и тройственного числа личных местоимений в (ново)меланезий-
СКОМ пиджине (altapela "ш двое", т.е. "я и он"; mitripela 
"мы трое", т.е. "я, он и он" и под.) не является каким-жбо 
недоразумением, а создана по образцу и подобию таковых в па­
пуасских и меланезийских языках (Бутинов, Гиренко, 1975,224). 
"Бедность" и "примитивность" глагольной системы пиджинов ви­
дят часто в отсутствии категории лица (не используются лич­
ные окончания!) ж числа - такова ситуация в фанагало (Языко­
вая ситуация..., 152), в (ново)меланезийском пиджине СЦ^ти-
нов, Гиренко, 1975, 225) и др. И эта особенность не является 
редкостью в т.н. естественных языках, например, в таких раз­
личных генетически, как африкаанс ( vgl "падать", ек vai "я 
падаю"у .iy(u) vai "ты падаешь"..., ons vai "мы падаем" и 
т.д.) и один из современных языков мон-кхмер - кхмерский (см. 
соответственно: Шронов, 1969 ,75-76; Горгониев, I96I, 76). 
Наличие в пиджинах "слишком точных" и "однообразных" показа­
телей форм времени (в бич-ла-мар: ь.у and b.v - для будущего, 
Ъеепиди finish - для прошедшего; в фанагало: глагольная ос­
нова - для настоящего времени, zo - для будущего, суффикс 
-Не - для прошедшего; в новомеланезийском пиджине: tmnora 
- для будущего времени и т.д.) также не оказывается чем-то 
специфическим: в африкаанс для настоящего времени использу­
ется инфинитивная форма глагола (или глагольная основа), по­
казатель asi - для будущего I и под. Стройную ристеь/Qr выра-i 
хения временных форм мы найдем также в ряде языков банту 
(суахили, зулу и др.), в тюркских языках (турецкий, туркмен­
ский и др.) и т.д. 
Ш ухе приводили примеры типологического сходства между 
самым молодым западногерманским языком африкаанс и пиджша-
ми. Число таких параллелей в других языках можно (кло бы зна­
чительно увеличить. Ш ограничимся лишь указанием на: 
а) цыганский язык, носители которого пребывают в посто­
янных контактах с другими родственными и неродственными на-' 
родами; результатом этого в языке произошло сильное упроще­
ние фонетической системы, унификация ряда падехных форм и ти­
пов склонения, потеря двойственного числа, сослагательного 
наклонения, некоторых форм прошедшего времени (при появлении 
новых аналитических форм будущего времени) и др. (Вентцель, 
Черенков, 1976, 284); 
б) на экзотический язык тода, один из дравидийских язы-
j^oB, по одним утверждениям, испытавший влияние. окрухающих 
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языков, по другим - нет; современная исследовательница этого 
народа шшет: "Практически в языке тода нет разницы между 
единственным и множественным числом. Не существует граммати­
ческих отличий в использовании настоящего и будущего времени, 
Тода почти не употребляют союзов и никогда не прибегают к 
страдательному залогу. Фраза "Налей молока в горшок" на язы­
ке тода будет выглядеть так: "Налить молоко горшок" (Шапош­
никова, 1969, 272), 
Как видно из приведенного, в пиджинах нет ничего грамма­
тически отпугиващего. 
Не меньше претензий высказывается по отношению к лексике 
и словообразованию пиджинов. Обычно указывается на смешан­
ность в них лексического состава и преобладание европейских 
(по большей части английских) элементов в сильно искаженном 
виде. Здесь достаточно надомнить ставшую уже банальной мысль 
о смешанном (по крайней мере, лексически) характере "всех 
языков". Испытавшие влияние одного из древнеиндийских языков 
- санскрита - некоторые языки, особенно в Индонезии, в опре­
деленные эпохи можно назвать caHCKpnTHSOBaHHHN^iH (Иванов, То­
поров, i960 , 8), как, например, древнеяванский литературно-
письменный язык кави, который, "имея почти исключительно ин­
дийскую по происхождению лексику (до 90 %, включая также не­
значительное число неиндийских заимствований. - А.Д.),все же 
остается языком индонезийской группы" (Теселкин, 1963, 8,32-
37). В общем плане принципиальных отличий структуры кави от 
пиджинов нет: не своя (преимущественно) лексика при сохране­
нии собственной грамматики. Вероятно, такой же характеристи­
ки и язык одного из дравидийских племен курумба, представля­
ющий собой смесь тамильского и каннада (Г11апошникова, 1969, 
203), т.н. арабо-мальгашский, о котором пишет Ж.Вандриес со 
ссылкой на Ж.Феррана (Вандриес, 1937, 269), и др. Правда, ни 
в первом, ни во втором случае не соойцается о соотношении в 
названных языках грамматического и лексического, но можно 
предположить преобладание какого-то одного элемента. 
В ряде исследований особо подчеркивается неразвитость 
словообразования в пиджинах и в этой связи бедность их лек­
сического состава (Бутинов, Гиренко, 1975, 226; Пучков,1976, 
264). В качестве иллюстрации обычно приводятся понравившиеся 
курьезы с пианино/роялем: в бич-ла-маре, якобы, для обозна­
чения этого инструмента принят оборот big fellow bokus (Ьозс) 
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уоц fjght him hft r.jj. который переводится, как "ящик, ты 
бьешь по нему, он кричит" (Зветанцев, 1962, 234); в (ново)-
меланезийском пиджине соответствущий оборот переводится,как 
"один большой предмет, как-то связанный с музыкой; если на­
жать на его зуй1, получится звук" (1^еланд, 1973, 25), При 
этом последний автор подчеркивает, что к подобным описатель­
ным приемам прибегают в случаях, когда какое-либо понятие не­
возможно выразить одним словом. Обидно, когда близкий нам 
музыкальный инструмент обозначается таким непривычным спосо­
бом! Однако, если соотношение "одно слово" (в европейских 
языках) - "описательный оборот" (в пиджинах) перенести на эк­
зотическую лексику, бытущую в Haj4i|x языках, то удивление на­
ше станет более умеренным: экзотизм, за редким исключением, 
передается довольно пространными оборотами речи, срав. пере­
вод с креольского языка острова Маврикий на русский язык сло­
ва или словосочетания со специфической семемой "дерево путе­
шественника", как: "тропическое дерево, листья которого,еле-! 
дуя за движением солнца, все время поворачиваются к иещ од­
ной стороной. Под деревом всегда тень (отсюда его название)'* 
(Сказки.,., 115), Можно полагать, что слова типа "пианино/рс1-
яль" также являются экзотизмами в языках народов дальних! 
стран, о которых идет речь. 
Описательный прием для передачи значений, столь обычных) 
дяя носителей европейских языков слов, используется живыми| 
("естественными") языками. Так, русское "ясли" (детские) :е| 
эвенском языке (тунгусская ветвь тунгусо-маньчжурских языков) 
обозначено, как кун^бу иргзчгк. что буквально значит "место 
воспитания детей"; собственно эвенское АУТУ.АУТЪН "внук", 
"внучка" в буквальном переводе, "ребенок моего ребенка" и под. 
(Новикова, 1968, 106-107). В языке зулу (группа нгуни юго-
восточной зоны банту) семема "паровоз" передается, как iss-
gola yomiiio. что буквально "повозка огня", а "автограф" -
как okwaJce ukoioba. Т.е. "которое твое описание" и под, 
(Охотина, I96I, 10). Следует добавить также, что невозможно, 
например, русскими однословными эквивалентами передать нес­
колько десятков слов даю обозначения снега в некоторых язы­
ках северных народов, несколько сотен слов для обозначения, 
например, верблюда в некоторых азиатских и североафриканских 
языках и т.д. Описательность - неизбежный в таких случаях 
прием. 
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Надо сказать, что в пжджинят как раввжващкся яаыковых 
снстемах весьма заметна тенденция к долее точному оОозначе-
НЕЮ цредметов t действий* Этнографами же замечено, что гро­
моздкая конструкция гУ1'^;дн "писать" в (ново)-
меданезийском пиджине вытесняется словом raitl« (< англ. ^ 
^ite) в том хе значении (^утинов, !№ренко, 1975, 226). Этот 
пример достаточно щжо иллюстрирует указанную тенденцию и 
представляет лексическую систек^г пиджина, в частности (но­
во )меланезийского, как хивуп и развивающуюся. ВЕ13витие лек­
сики пиджина, как и в естественном языке, идет по пути: 
а) заимствований (из европейских и местных языков); 
б) создания новых слов; известный писатель и журналист 
южноафриканского происхождения Лоуренс Г.Грин, наблюдавший 
своеобразный ПИДЖВГИ (ИДИ креольский язык) жителей острова CBJ 
Елены, заметил, что последние "по необходимости занимаются 
словотворчеством", и привел пример, услышанный из уст аборв-
гена: - Ол райт, только вопшдТпгкадия пойдет по вашей части 
(Греш, 1972, 107), где слово вордификация не находит соответ­
ствия в английском, а образовано по принципу word -i- ification; 
и долашо означать приблизительно "составление документа". 
Прав, ple.ia ЪаШв "anpoirpow"^ bokis a.ia "холодильник" и ПОД,^ 
- на ОДНОМ из пиджинов Папуа Новой Гвинеи (Вольневич, 1976, 
124); срав. также очень своеобразный способ создания слов ти­
па "родители" -jßäEfinsffia < papa "отец" + Miß "мать"; "на­
род" - maasäSEi < asa "человек", "мужчина" + jneri "женщина" 
и под. СЦутинов, Гиренко, 1975, 223); это не искусственный 
способ словообразования - он характерен и для ряда естествен-] 
ных языков, как, например, для тайского (Таиланд): "родите­
ли" - помэ^по "отец" + «ю "мать"; "платье" - сыапа < сыа 
"одевда" + па "ткань" и т.д. (Морев, Плам, Фомичева, 1%1,50)^ 
в) переосмысление заимствованных (особенно английских) 
слов, как, например, в (ново)меланезийском пиджине kiaaem 
aaafei (<англ. kisa дюдкеу "поцелуй обезьяну") "приведи 
мальчика" (Взделанд, 1973 , 25); (< англ. to die озна­
чает не только "умирать", но и "болеть": dai liklik "болеть", 
Дя1 "умирать"; ачаа - в устах мужчины "сестра", в ус­
тах женщины - "брат" и т.д. (Е(утинов, Гиренко, 1975, 222). 
Контекстом, как обычно, пиджин избавляется от сложносте1^ 
связанных с полисемантическими лексемами. 
Опасения, что пиджины не в состоянии отразить местную 
Ерьтуру (и не только культуру, но, например, $ауну, флору и 
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т.д.) (15УТИН0В, Гиренко, 1975, 226; Гучков, 1976, 264),силь­
но преувеличены. Авторы сами приводят большие списки приме­
ров, иллюстрирующих процесс пополнения словаря (ново)мелане-
зийского пиджина за счет лексики местных языков, обозначаю­
щей специфические реалии, например, из языка толаи (Ъиа! 
"орех арековой дадьмы*',кар1ак "хлебное дерево", kulal "зе­
леный кокосовый орех" и проч.), из других меланезийских язы­
ков fbilum "плетеная сумка женская", laplap "набедренная по­
вязка" и под.). Процесс этот явно прогрессирует и необходимо 
время, как и в других случаях, чтобы этот пласт нашел более 
полное отражение в словаре современного пиджина. Думается, 
что нет оснований для утверждений о том, что эту лексику ус-
пепшее вберет в себя английский язык. 
Изучение истории и современного состояния пиджинов при­
водит к мысли о том, что эта категория языков имеет перед со­
бой три перспективы, три пути дтю своего дальнейшего развития. 
Первый ПУТЬ - отмирание пиджина. Это происходит в слу­
чаях, когда социальные условия не способствуют (с самого на­
чала или впоследствии) развитию пиджина, либо отрезок време­
ни, при котором началось формирование пиджина, слишком коро­
ток и, следовательно, пиджин по еврей структуре - лишь нача­
ло создания нового языка, а по функции - сильно ограниченное 
в использовании средство, Срав., например, т.н. кяхтинское 
наречие - русско-китайская языковая смесь, использовавшаяся 
раньше между русскими и китайскими торговыми людьми;так наз. 
rossenorsk. или ruska norsk "русско-норвежский язык", быв­
ший некоторое время в употреблении при общении русских и 
норвежских рыбаков,и проч. 
ВТОРОЙ ПУТЬ - остаться пиджином либо с ограниченными воз­
можностями использования и, как следствие этого, с достаточ­
но неразвитой внутренней структурой (нет необходимости раз­
вивать язык, поскольку его употребление ограничивается, нап­
ример, лишь торгово-производственной сферой и под.), либо, 
расширив такие возможности и постоянно развивая свою внут­
реннюю структуру, превратиться в т.н. lingua franca, срав., 
с одной стороны, телугу-английский пиджин в Мадрасе (Шапош­
никова, I97I, 67), с другой - фанагало в Южной Африке, широ­
ко используемый собственно пиджин-инглиш, а также саСири не­
которые другие. 
Третий путь - стать сначала вторым языком, а затем и 
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единственным, т.е. родным - шоши словами, речь идет о выхо­
де пиджина в язык (имеется в виду такой, как любой естествен­
ный язык1). Именно такой тип пиджшюв, выходшцих в третью 
перспективу, прежде всего и вызывает разносторонний интерес 
исследователей и помогает ответить на вопрос, поставленный в 
подзаголовке настоящей статьи. Действительно, молбю ли сом­
неваться, что пиджин; ставший родным, является настоящил язы-
Koivi? Можно ли и нужно ли отказывать ему (сомнениями и проч.) 
в таких же возможностях развития, как и любому другому язы­
ку, пусть даже малой народности или племени? 
6 этой связи американский лингвист Ю.Найда писал: "Кри­
тической точкой в развитии всякого торгового языка (имеются 
в виду пиджины. - А.Д.) является момент, когда он имеет воз­
можность стать единственным языком для значительного числа 
говорящих... Как только язык прошел критическую стадию свое­
го развития, не только обеспечивается его высокая стабиль-^ 
ность, но и значительно ускоряется выработка словаря и грам-; 
матической структуры, J )   всегда находят способ поговорить 
о своих интересах, делах и отношениях; в любом обществе все 
эти моменты отличаются сложностью и разветвленностью. Соот­
ветственно любой язык, являющийся единственным или главным' 
средством общения любого народа, вскоре становится вполне 
адекватным средством выражения, т.е. языком в полном смысле' 
этого слова" (Найда, 1972, 449). 
Высказывая скептицизм в отношении пиджинов,некоторые ав­
торы просто обходят молчанием факт превращения пиджинов в 
родной язык (или "креольский язык") (Дутинов; Бутинов,Гирен-
ко, 1975). Другие же, несмотря на признание этого факта, не 
гфидают тем не менее ему никакого практического значения 
(Пучков, 1976). Ссылаясь на С.А.Вурна, последний автор пи­
шет, например, что (ново)меланезийский пиджин (или: неомела-
незийский пиджин/язык, новогвинейский пиджин), кото{шм поль­
зуется в настоящее время 530 тыс, человек на востоке Новой 
Гвинеи и на архипелаге Бисмарка, является родным для 10 тыс. 
человек - коренных жителей Папуа Новой Гвинеи (Рабаул, Порт-
Морсби, острова Адмиралтейства) (]|7чков, 1976, 255). Примеры 
можно продолжить. 
Язык крио (создан, как полагают, на базе англоязычного 
пиджина и нескольких англоязычных креольских языков и языка 
йоруба), на котором говорят креолы в Сьерра-Леоне и в неко-
.торых районах Гамбии, признают родным около 120 тыс. человек 
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(Якшовая ситувцжя..., 198). KpeoooRsl язш острова ИЕШрк-
oi (еоэдав на базе французского, щджйсквх н африканских 
Я88Хов) также является родным дхя о1фвделенной части населе-
вяя 1 используется как lingaa franea джя всех маврикийцев, 
говорящих также на французском, янгдийоком, хинди, урду, та­
мильском, гуджарати, маратхи, тедугу, китайском и др. (Сказ­
ки. 6-7). В отдельных районах Камеруна и Нигерки т,н. за-
падаоафриканский постепенно становится первым языком 
мхадаего поколения (Виноградов, Коваль, Порсомовокий, 1977, 
269). Язык китуба в бывшем Бельгийском Конго (создан на базе 
одного из языков банту - киконго) из простого пиджина прев­
ратился в единственный язык для нескольких тысяч жителей, а 
число говорящих на нем достигает I 1шш. человек (Найда, 1971^, 
447-450). 
Щшведенные данные показывают, что эти пи.тдшш (креоль­
ские языки) при создавшихся соответствующих социальных усло­
виях непрерывно развивали свою грамматическую и лексическую 
систему. Совершенно очевидно, что их внутриструктурные свой­
ства оказались вполне достаточными выполнять функцию единст­
венного средства общения новообразованных этносов. 
Почти одновременно с процессом "оестествления" пиджины 
расширяли с$ер1 своего применения - точно так же, как эта 
случается у обычных языков. В настоящее время, например, (но^ 
во)меланезийский пиджин, которым пользуется около I млн. че­
ловек, употребляется как: I) единственный язык общения между 
членами новообразованного этноса (10 тыс. человек); 2) "уни-1 
версальный в районе Тихого океана язык", т.е. iingua franca, 
как второй язык (530 тыс. человек); 3) язык начальной школы! 
(утверждается, однако, что его позиции здесь ослабляются, он 
штесняется английским языком); 4) язык радио; 5) язык изда­
ний: государственных и официальных газет, журнала, книг и 
брошюр (на 861 странице в 40 тыс. экз. была издана Библия 
** Napela Testamen"; поэзия и проза классической' английской 
литературы; в I97I г. вышла книга стихов папуасских и мела­
незийских поэтов; вышш словари и учебные пособия по языку и 
т.д.); 6) язык христианских миссий и службы в церкви; 7)язык 
администрации - в окружных советах и в Палате Ассамблеи (Па­
пуа Новая Гвинея), 
Язык крио употребляется в общении и как единственное 
средство, и как второй язык между разноязычными племенами; 
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несмотря на искусственное сдерЕжвание, он все же часто ис­
пользуется в официалошшс учрещеиих, на разшпнвх собрания^ 
И митингах» широко - на редко (Яакковая сятуа1щя...,2С^-20дХ 
В Камеруне выдвигаются преджокення о стшцулжрованжн развития 
"западноафриканского пиджина", которым пользуется в общей 
сложности более I киш. человек, о тем, чтобы можно было сде­
лать его государственным (и национальным) и ввести в школы 
(Виноградов, Коваль, Порхомовский, 1977, 278). Язык китуба 
стал не только родным для частя жителей бывшего Бельгийского 
Конго, но и официальным и торговым языком, языком изданий 
(преимущественно религиозного и практического характера),ра­
диовещания; хотя в школе принято обучение на языке киконго, 
в классах и в о(йцежитии говорят обычно на китуба (Найда,1972« 
447-450). Шаджин полис-моту (создан на базе одного из авст­
ронезийских языков Папуа - моту), которым владеет в настоя­
щее время 120 тыс. человек старше 10 лет, является языком 
обучения, радиовещания, официальным и государственным языком 
(Пучков, 1976, 255, 260-261). 
В связи с наглядным процессом "оестествления" пиджинов 
отпадает и- предубеаденность против их искусственности (Цуч-
ков, 1976, 264). Факты, напротив, доказывают, что искусст­
венная языковая система, попав, образно выражаясь, на благо­
датную почву, в состоянии привиться. В этом отношении убеди-
тельныш примерами могут служить не только пиджины, о кото­
рых речь шла выше, но также наблюдающиеся в языковой жизни 
некоторых стран попытки создать сознательно общий (по край­
ней мере, литературный) язык. Так, известна тенденция среди 
ученой odtaiecTBeBHOcTH и интеллигенции некоторых арабских стра^ 
создать т.н. "третий язык" - сочетание упрощенного диалекта 
н литературвого языка - идея египетского писателя Тауфика 
ал-Хакима;в русле создания т.н. Basic Irablsh ("упрсщенный 
арабский язык") ншодятся идеи ливанца Анис ^^урайха о т.н. 
облегченном языке - *ашбийа мутайассира'и под.Оавадовский, 
1967, 42-45). Срав. также крупнейший африканский язык суахи­
ли, стандартная форма которого была выработана благодаря де­
ятельности с 1930 г. Межтерриториального языкового суахилий-
СКОГО комитета Inter-Territorial Language (Swahili) Com-
mittee, С 1948 г. - Восточно-африканского межтерриториально­
го языкового комитета (East-African Inter-Territorial Langu-
age Committee), с 1967 г. - Национального совета суахили 
ijNational Swahili Council) и др. организаций. Обвинения в _ 
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"безжизненности и искусственности" этого языка были опрсверг-
нуты жизнью: в настоящее время это язык, которш пользуется 
около 40 млн. человек. Успеху распространения этого языка 
содействовал тот факт, что он всегда воспринимался как "ни­
чей" язык и не ущемлял национальной гордости носителей дру­
гих языков (Вябова, 1977, 281 и далее). Что касается между­
народных вспомогательных языков, созданных искусственно и 
этим самым соприкасащихся с проблематикой пиджинов, то не-
KOTOiÄie из них при благоприятных условиях также доказали свою 
жизнеспособность. Эсперанто как уникальный массовый лингвис­
тический эксперимент используется достаточно большим числом 
носителей как всп01югательный язык в течеше уже почти века^ 
расширяя сферы своего применения (печать, образование, радиб 
и т,д,). Это тоже один из путей возникновения новых языков. 
Как только перед пиджином открываются благоприятные ус­
ловия для развития, он "с поразительной скоростью обогащает 
свой словарь и вырабатывает морфологическую и синтаксическук| 
структуру" (Найда, 1972 , 449). Такой язык привлекает не толь-г 
ко своей "экзотической прелестью". "Это несомненно живой, 
развиващийся язык, к тому же очень образный и красочный", -|-
так писал о (ново)меланезийском пиджине швед Ф. Еаделанд, 
проживший многие годы в Меланезии, на Соломоновых островах,! 
рядом с людьми, для которых этот язык был единственным илй 
же вторым средством общения. 
Так приходит время "снятия клейма" пиджин с некоторых 
языков. 
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cm XES IBOBliEH QF OÜSE SISB Of S» LA9GUilGB8 
IH THE WOBU) TQDAX 
(Ire Pldglne Langnagea or Seai-langiiages?) 
Alexander D. Dollöeiüco 
8 а ffl Ш а r 7 
As the llngulstic crlteria for distiugulshing pidgins 
and creole languagee are blurred it is suggested tbat the 
macrolinguonym "pidgin" Ъе used for th.e time being for 
mizeä. contact languagee. If iu linguistics а positive siaift 
lx£us occurred witE regard to pidgins, then in ethnograpMc 
studies scepticism prevails (pidgins £ire called jargons, 
argots, and а transition to English is . envisaged). On ttie 
basis of concrete naterial dravm from various languages it 
is shown tlxat in the granunar, vocabulary and word-formation 
of pidgins there is nothing which does not occur in aj^ 
natural language. It is assomed that languages of this 
group have three directions of possible development: (l) to 
die out if there are no conditions for development} (2) to 
remain а pidgin with restricted possibilities (without 
developfflent as its use is limited, e. g. only to the com.-
mercial-administrative sphere) or to change into а lingua 
franca; (5) to become а second and, subsequentl;^, the only, 
i. e. native laziguage, а process involving the rapid 
development of the grammatical structure and £ш eztension 
of the sphere of usage. The prejudice against the 
artificiality of pidgins has no serious foundation (cf. the 
attempts to create literaiy languages srtificially in the 
Arab countries, cf. also "no one's" Sweüiili, artificial in­
ternational auxiliary languages, ete.) The analysis and 
conclusions are corroborated by examples of the development 
of numerous pidgins in Asia and Africa. 
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систт АКТУМИЗШТЮПЩ КАТЕТОМ 
с ТИПОЛОГИЧЕСКОЙ точки ЗРЕНИЯ 
Борис Распаров 
I. Типология морфологических категорий относится к числу 
проблем, которне устойчиво привлекапт внимание лингвистов на 
протяжении длительного времени. В течение первой половины на­
шего столетия было предложено несколько классификаций морфо­
логических категорий, учитывалщих их функции и/или семантику. 
Обсуждение данных классификаций особенно активизировалось в 
настоящее время, в связи с о(^цим интересом к типологии иязы-
ßOBUu универсалиям. Можно вспомнить в этой связи противопо­
ставление синтаксических vs. несинтаксических (семантиче­
ских) категорий лингвистами формальной школы (Фортунатов, 
1956, 155; Пешковский, 1956, ЗХ-ЗЗ'^; разграничение собствен­
но грамматических и понятийных категорий (Мещанинов, 1945; 
Есперсен, 1958, 57-59); наконец, выделение особого типа ка­
тегорий, осуществляющих отнесение сообщаемого соде1)жания к 
ситуации речи или к позиции говорящего: шжфтеров (Якобсон, 
1972), актуализаторов (Балли, 1955), предикативных категорий 
(Ries, I93I; Виноградов, 1955)®. 
При всех индивидуальных различиях, общая идея, присутст-
ву1)|щая в более или менее явном виде во всех этих классифика­
циях, состоит в разграничении таких катего1жй, основу кото-
pix составляет информация о внеязыковой реальности, и таких, 
которые служат для преобразования этой информации в акт со-
* Аналогичный смысл имеет также выделение абстрактных и 
конкретных реляционных категорий у Э.Сепира (1934, гл. У). 
Данная идея широко используется и во многих позднейших рабо­
тах (см., напр., Курилович, 1%2: Ревзина, 1973; Кацнельсон, 
1972, гл. 2; Вардуль, 1977, гл. 6, и мн. др.). 
^ Ср. также обши1шу1) литературу 50-60-х гг. по вопросу 
о предикативности (Адмони, i960; Адалони, 1968; Крылова-Са-
мойленко, 1965; Распопов, 1964; Шведова, 1967, и др.), с од­
ной стороны, и постоянное выделение категорий времени и мо­
дальности в особую группу, являщуюся компонентом структуры 
или смысла предложения в целом, в генеративном синтаксисе и 
генеративной семантике - с другой (Хомский, 1972, гл.З; Piii-
more, 1968; Jackendoff, 19*^, и др.). 
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обценоя'. Однако спосо<^ реализации данной идеи и в связи с 
этим те конкретные членения, которые в результате получает 
вся область морфологических категорий» отдшчаются болыоой пе­
стротой; если в самом подходе к проблеме у разннх авторов 
легко обнаруживаются общие черты, то предлагаемые решения 
оказываются совершенно несводимыми друг к другу, так что од­
ни и те же явления получают в разных системах совершенно раз­
личную трактовку^. Причиной этого является большая слояность 
и многоаспектность каждой категории, а также подвижность и 
размытость очертаний, которые принимают категории в разных 
языках. 
В этой ситуации прямое наблюдение над семантикой и функ­
циями категорий в одном или многих языках с целью типологи-
зации оказывается недостаточным: любое явление оборачивается 
к исследователю то одними, то другими своими сторонами и по­
зволяет увидеть разные, не сводимые в единую картину черты. 
Помочь решению проблемы может анализ системных связей, суще­
ствующих между категориями. Обнаружение в структуре различ­
ных категорий большего или меньшего сходства, большего или 
меньшего числа общих признаков может служить косвенным кри­
терием для объединения либо противопоставления этих катего­
рий в рамках ойцей типологической классификации. 
2, В работах Р.О,Якобсона с особенной четкостью было цро-
ведено различие между содержанием сообщения, т.е. тем собы­
тием, о котором сообщается, и фактом соосЯцения. который сам 
по себе тоже является определенным "событием", происходящим 
на фоне определенной ситуации и так или иначе влияющим т. эту 
ситуацию (Якобсон, 1972; 1975). Категории времени, наклоне­
ния и лица имеют в своей основе один важный общий момент:все 
они ориентированы на факт сообщения как на исходную точку от­
счета и определяют содержание сообщения в его отношении к 
этой исходной точке. Так, категория времени дает временную 
сообщаемого события относительно момента речи; 
всякое событие определяется этой категорией как совпадающее 
либо несовпадахщее с моментом речи. Категория лица дает про­
странственную ориентацию сообщаемого события относительно 
источника речи (говорящего); всякое событие определяется этой 
* См. подробный анализ этого различия в нашей работе 
(Гаспаров, 19^), 
** Эта множественность возможных решений особенно нагляд­
но проявилась в обобщающей работе А.В.Бондарко (1976, 41-63). 
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категорией с точки зрения того, совпадают или не совпадают 
участники этого события (актанты) с источником речи .Наконец, 
категория наклонения дает реальностнэтэ отаенташор ооСЬпш от­
носительно факта речи: она показывает, совпадает или не сов­
падает реальностный статус события (модальность) с реальное-
тннм статусом речи.. 
Таким образом, три названные категории выполняют актуа-
лиаирупцую функцию, т.е. определяют соо<йцаемое cocärrne отно­
сительно "актуальной" ситуации сообщения об этсш событии.Эта 
общность проявляется в наличии ряда важных параллелей в стро­
ении всех трех категорий. 
Прежде всего, каддая из этих категорий имеет трв основ­
ных параметра, три плана, причем характер соотншения меаду 
этими планами у вс»Ж1т»г»райявляется тождественным, вход­
ным планом является совпадение статуса, которым характеризу­
ется соо<йцаемое событие и факт сообщения. Таким исходным 
планом временной ориентации служит настоящее время, показы­
вающее, что время события, о котором сообщается, совпадает с 
временем сообщения об этом событии. №ходным планом щюст-
ранственной ориентации является первое лицо; поскольку каж­
дый участник события (актант) является, в том или ином смыс­
ле, "источником" этого события, то форма I. -яиця у какого-ли-
бо из актантов показывает, что ту»«™* источник события сов­
падает с источником речи, содержащей сообщение об этом собы-
тш^. Исходным планом модальной ориентации является ^ggKa^ 
тив. Произносимая речь всегда обладает модальным статуссж 
"д^ствительности"; говорящий всегда находится в индикативе. 
(Следовательно, форма индикатива показывает, что реальнос717Ий 
статус сообщаемого события совпадает с реальностным статусен 
сообщения. 
Вторш ойцим планом для всех категорий является несовпа­
дение статуса события и статуса сообщения об этом событии. 
* При этом форма I. лица у предиката показывает, что го­
ворящий является тем участником события, кото^шй в сшсловой 
перспективе данного предложения представлен как "главный" 
участник, что выражается в постановке данного актанта в по­
зицию подлежащего и в согласовании его форш с формой преди­
ката. (Соответственно, в тех языках, в которых предикат сог-
дасуется по лицу и числу не только с подлежащим, но и с до­
полнением (напр., в семитских, банту, палеоазиатских), форма 
дшу предиката показывает пространственную ор[ентацию не од­
ного, а двух "главных" участников события относительно акта 
речи. 
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Так, прошедшее втземя показывает несовпадение события и со­
общения во времени. Форма третьего лица показывает, что дан-
дый участник (источник) события не является источником сооб­
щения. Наконец, различные виды ирреальной модальности пока­
зывают несовпадение реальностного статуса события и сообще­
ния о событии. 
Два описанных до сих пор плана могут быть названы соот­
ветственно планами позитивной и негативной актуализации, по­
скольку они показывают, является или не является временная, 
пространственная и реальностная характеристика события "ак­
туальной" для той ситуации, в которой имеет место сообщение 
об этом событии. 
Характеристика последнего, третьего плана является про­
межуточной мехду планами позитивной и негативной актуализа­
ции. Этот план показывает, что характеристика сообщаемого со­
бытия не совпадает с характеристикой ситуации речи, но что в 
дальнейшем, при последующем развертывании ситуации сообщения, 
последняя может совместиться с событием. Ситуация речи как бы 
направлена к тому состоянию, которое присуще сообщаемому со­
бытию. Поэтому такой способ представления события относитель­
но ситуации речи можно назвать направленной, или векторной 
актуализацией. Векторная временная актуализация выражается 
формой будущего времени; будущее - это тот временной план, к 
которому стремится (на KOTOjsdl направлено) временное разви­
тие ситуации речи. Векторная пространственная ориентация вы­
ражается формой второго лица; второе лицо - это адресат со­
общения, т.е. объект, к которому направлена речь в простран­
стве, Наконец, императив является способом выражения вектор­
ной модальной ориентации; сообщение в форле императива пока­
зывает, что сам факт сообщения активно воздействует на ре-
альностный статус сообщаемого события. Эта специфика импера­
тива наглядно щхшвляется при сопоставлении данной формы с по­
тенциальным или условным наклонениями, которое принадлежат к 
сфере негативной модальной актуализации. В обоих случаях мы 
имеем дело с событием, реализация которого является пробле­
матичной (поскольку наличие повеления само по себе не служит 
гарантией исполнения события). Однако реализация события,его 
переход в план действительности (т.е. его совмещение с мода­
льной характеристикой речи) в случае с потенциальным и ус­
ловным наклонением никак не связана с самим фактом речи: то. 
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что соо(^ение состоялось, само по себе никак не влияет на 
реальностный статус содержания этого соос^ения. В отличие от 
этого, в случае с императивом модальная характеристика собн-
тия вытекает из самого того $акта, что состоялось сообщение 
об этом событии. 
Таким образом, т^м грамматические категории,обеспечиваю­
щие отнесение содержания сообщения к актуальной ситуации, в 
которой происходит соойцение, располагают единой саствмой па­
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3. Параллелизм в структуре трех механизмов актуализации 
не ограничивается только набором главшсх параметров внутри 
каждой категории. Вторичные параметры, определяющие дальней­
шее, более детальное расчленение каждого из основных планов 
актуализации, также оказываются во многом сходными у различ­
ных актуализаторов. 
Возможности дальнейшей детализации далеко не одинаковы у 
различных планов актуализации, причем соотношение планов с 
этой точки зрения является сходным для всех трех категорий. 
Наиболее сложные расчленения допускает план негативной ак­
туализации /А -/. Объясняется это, по-видимому, тем, что не­
гативная актуализация сама по себе служит только отрицатель­
ным определением события, в силу чего возникает потребность 
в дальнейши^с уточнениях. Поэтому данный план расслаивается 
на ряд стратумов, демонстрирующих различную степень удален­
ности от речевого акта, т.е. различную степень негативной ак­
туальности. 
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в о^ре (щхяедщего времени) в различных языках мо­
гут СЬть вцделовы стратуш с равличной стелены) абсолютной 
ЕЛИ относитехьной удаленности от иоиента речи. Примером пос­
леднего типа расчлененин может служить плюсквамперфект, т.е. 
форма, обозначащая событие, неактуальное (проеедщее) отно­
сительно другого соскпия, которое в свою очередь явлются не­
актуальным относительно момента речи. Другой случай относи­
тельной стратификации, противоположный по направлению плюс­
квамперфекту, являет содой форма будущего в прошедшем в анг­
лийском или совремшном арабском, обозначающая событие, ко­
торое произопло после другого со(к1Тия в щкжшж (т.е. нахо­
дится относительно ближе к актуально!^ плану, чем другое не­
актуальное событие). Абсолютная временнаястрапфпсация пред­
ставлена, например, в итольявском корреляцией близкого - от­
даленного пршедщего, или в санскрщте корреляцией имперфекта 
(обозначающего любое действие в прошкж) и аорюта (обозна-
чащего только что завершошееся действие). Как видим, и аб­
солютная, и относительная стратвфоация может строиться пу­
тем специального выделения в качестве маркированного члена 
оппозиции , временного пласта, либо более близкого, либо, на­
против, более удаленного от момента речи. Вце более сложное -
трехчленное - расчленение представлено в чеченском, где име­
ются особые форш только что проведшего - недавно прошедше­
го - давно прошедшего времени. Нак<жвц, может иметь место со­
четание абсолютной и относительной стратификации в одном язы­
ке, как, например, в итальянскш, различающем предпрошедшее 
как для близкого, так и для отдаленного временного шшста 
(ф01Яа1 Trapassato prossimo - Trapasaato remoto),B тюркских 
языках, различаюорис давнопрошедшее и предпрошедшее время,шш 
во французском, где имеется корреляция pius-que-parfait (об­
означающего всякое предпрошедшее действие) - passe anterieur 
(обозначающего действие, непосредственно предшествовавшее 
д1^ому действию). 
Сфера Адр - (3. лицо) также обладает наиболее широкгали 
вошожностями*расслоения и спецификации, по сравнению с дру­
гими сферами пространственной актуализации. Основным средст­
вом более детальной пространственной стратификации являются 
форш яиинцу местоимений, причем именно 3. лицо подаёргается 
в ряде языков всевозможным расчленениям. Наиболее обычные из 
МИТ - выделение близкого vs. далекого, либо видимого vs. не­
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видимого 3. лица. Воаиожно со(В11ещеш1е обеих систем, хаж, шлг-
пример, в языке вороро (оеверо-запедвая Австралия), где раа-
личаптся форш 3. лица для обозвачшия блиакого к говорищец^ 
и видимого объекта - более удаденного, но также вцщпюго обь> 
екта - невидимого говорящим объекта (Ивйтинская, 1969, 
151). ДЕШНЫВ два способа спецификации 3. лица хорово корре­
лируют с абсолютной и относительной стратификацией прошедше­
го времени: невидишй объект - это объект, находящийся даль­
ше любого, самого отдаленного видимого объекта, т.е. пред­
ставляющий в системе пространственных координат аналог шоос-
квамперфекта. Ср. также принятое в ряде яаыков (напр., в кан-
нада - одном из дравидийских языков) различение 3. лица баю-
кого к I-M7 и близкого ко 2-му лицу; последняя форма - это 
своего рода пространственный аналог Future in the Fast. 
Наряду с формами местоимений, еще одним важным средством 
пространственной стратификации, и притом исключительно отно­
сящимся к 3. лицу, является артикль. Противопоставление оп­
ределенного - неопределенного артикля соответствует различе­
нию объектов, представленных vs. не представленных в ситуа­
ции речи, причем представленность в речи может (äiTb вепскфед-
ственной либо опосредованной (возникающей благодаря упомина­
нию объекта в предыдущих высказываниях). Таким образом, воз­
никает аналогия с различением видимого - невидимого 3. лица, 
хотя в случае с артиклем различение имеет более сложный (не 
только непосредственно физический, но и опосредованный) смызп. 
Заметим, что в европейских языках, при широком распростране­
нии артикля, слабо выражена пространственная дифференциация 
местоимений 3. лица. Во многих языках Азии и Америки, напро­
тив, последнее явление достигает значительного развития, но 
отсутствует артикль. Такая тенденция может рассматриваться 
как косвенное указание на частичный функциональный паралле­
лизм артикля и дифференцированных местоименных форх, хотя, 
конечно, никакой строгой соотносительности между ддид""" яв­
лениями не существует, 
В сфере модальной ориентации область А^^д - также обна­
руживает наиболее сложную внутреннюю структуру, причем спо­
собы спецификации данной области соответсгвугт тем корреля­
циям, которые были уже рассмотрены для временных и простран­
ственных определителей, В системе ирреальных наклонений раз­
личных языков обнаруживается выделение различных абсолютных 
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степеней ирреальности, с одной стороны, и абсолютной - от­
носительной ирреальности,с другойЛримером противопоставле­
ния первого рода может служить различение собственно ирре­
ального, потенциального (возиожного) и долженствовательного 
модального статуса, т.е. выделение зон, "более далеких" и 
"более близких" по отношению к реальности. Ср., напр., кор­
реляцию в языке зулу желательного наклонения (обозвачает же­
лание/долженствование), потенциального наклонения (обозна­
чает возможное действие) и наклонения намерения (обозначает 
невыполнимое действие). Двучленные противопоставления (воз­
можное - ирреальное) характерны дяя европейских языков. С 
другой стороны, идея относительной ирреальности реализуется 
в языке в фо|Я1е кондиционала: кондиционал обозначает воз­
можное или неосуществившееся действие, условием реализации 
которого является другое возможное или неосуществившееся 
(ирреальное) действие. Таким образсм, модальный статус кон­
диционала в точности соответствует временному статусу плюс­
квамперфекта: меаду ирреальным cocäiTneM и реальностью (ин­
дикативом) стоит другое ирреальное событие, подобно тому как 
медду прошедшим временем плюсквамперфекта и настоящим стоит 
другое событие в пршлом. 
(}$ера векторной актуализации (А —^ ) в принципе имеет 
те же параметры структурирования, что и сфера А -, с той 
лишь разницей, что в подавляющем большинстве случаев ее рас­
членение оказывается менее детализированным. 
В структурировании векторного времени (А^р^-* ) возмол^-
но применение как абсолютной, так и относительной систем от­
счета. Так, могут различаться абсолютные зоны близкого - от­
даленного будущего (напр., в курдском или зулу); ср. также 
трехчленное абсолютное расчленение в эвенкийском: выделение 
немедяенного, близкого и общего будущего. При относительной 
корреляции обачао специально выделяется зона, относительно 
более близкая к актуальному времени, т.е. предбудущее (бу­
дущее событие, которое наступит раньше другого будущего со­
бытия) - Futurum II в латинском, будущее Ш в урду и т.д.; 
но возможно и обратное направление, с выделением результи­
рующего будущего (с^гдущее со<&1тие как результат другого бу­
дущего события) - таково, в частности, Futurum Ш в древне­
греческом. Как видим, основные параметры структурирования 
будущего и прошлого совпадают, но ддя первого все же харак-
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(императива и прекатива). Обе эти разновидности модальности 
предполагают воздействие на coäiTHe со стороны акта речи,т.е, 
задают векторныА модальный статус со(^тия. Однако связь меж­
ду речью-побуждением и исполнением для императива выглядит 
более жесткой» направленность на реализацию события - более 
интенсивной, чем для прекатива. Особенно сложные систем! рас­
членения императивной зоны дает ряд алтайских языков. Ср., 
напр., в современном монгольском наличие четарех форм, раз­
личающихся степенью интенсивности повеления: собственно по­
велительной, пригласительной (обозначает действие, которое 
должно быть осуществлено не сразу, а в дальнейшем), проси­
тельной, вежливой;в наячжурекем имеется пять форм, различаю­
щихся в связи с системой ориентации 2. лица: обращение к низ­
шему с побуждением к скорейшему исполнению - обращение к низ­
шему с приказом - обращение к низшему с выражением пожелания 
- обращение к равному с просьбой или пргглашением - обраще­
ние к ста^хпему со смиренной просьбой (в этом случае интере­
сен параллелизм расчленения сферы игшератива и сферы 2.лица). 
Относительная стратификация данной сферы достигается при 
помощи супина; сочетание императивной формы глагола движения 
и супина основного глагола обозначает повеление совершить не­
которое действие, результатом которого должно явиться другое 
действие; лат. veni scriptum означает повеление прийти«что­
бы писать. В этом случае супин обозначает событие, которое 
испытывает косвенное (опосредованное через императив) воз­
действие со стороны акта речи. В языках, не имеющих особой 
формы супина, этот случай формально не отличается от единого 
слитного действия, обозначаемого сочетанием двух глаголов: ю-
чинай писать и пщходи писать, т.е. относительная модальная 
стратификация не выражена в грамматических формах. 
Существенно иной, по сравнению с двумя рассмотренными 
сферами, является структура плана позитивной актуализации 
(А +). Данная сфера почти не допускает внутренних расчлене­
ний, Обычно она выступает соверпенно монолитной, не выделяя 
внутри себя дискретных зон, которые различались бы своей HJX)-
странственной, временной или модальной "топографией". Нали­
чие противопоставлений типа англ. Present Continious - Present 
Indefinite не нарушает этого принципа, т.к. данное противо»-
поставление сп8цифицч>увтхарактер протекания события,т.е. ха­
рактеризует содержание соойцения как таковое, а не отношение 
Ь 
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терна большая простота строения в одном языке, и наиболее 
сложные случаи совмещения разных дифференциальных признаков 
абсолютной и относительной стратификации здесь не встречают­
ся. 
В сфере пространственной актуализации (Адр-»' ) имеет ме­
сто, во-первых, абсолютное различение степени направленности 
на адресат. Оно реализуется во многих языках в виде противо­
поставления "своего" VS. "чужого" адресата;большая или мень­
шая близость говорящего к адресату соответствует большей или 
меньшей интенсивности вовлечения адресата в коммуникацию,т.е. 
направленности на него акта сообщения. Во-вторых,имеется от­
носительная стратификация в виде различения непосредственно­
го адресата (к которому прямо обращается говорящий) и кос­
венного адресата, не представленного непосредственно в ситу­
ации речи, - такого, как читатель книги или газеты и т.п. 
Очевидна аналогия между косвенным адресатом и неопределенным 
артиклем: косвенный адресат - это »ты» с неопределенным ар­
тиклем. 
Выделение зоны косвенного адресата средствами грамматики 
имеет место, например, в японском языке, где противопостав­
ление адрессивных ("вежливых") - неадрессивньсх форм реализу­
ется только для реального говорящего и нейтрализуется (в 
пользу неадрессивной формы) для потенциального говорящего 
(Алпатов, 1973, 30-31). Таким образом, в японском языке су­
ществует следующая система координат в сфере 2. лица: "свой" 
(близкий) адресат (неадрессивная форма, коррелирующая с ад-
рессивом) - "чужой" (далекий, но определенный) адресат (ад-
рессивная форма) - неопределенный адресат (нейтрализованная 
неадрессивная форма, не коррелирующая с адрессивом); ср. оп­
позицию близкого - далекого - неопределенного (невидимого) 3. 
лица, встречающуюся в ряде языков. 
Другим примером того же типа стратификации является раз­
личение 2 л. мн.ч. по признаку 'определенное vs. неопреде­
ленное множество»; ср. в узбекском сиз 'вы, неопределен­
ная группа» - сизлар 'вы, определенная группа' (^ a    -
ская, 1969, 162). В последнем примере особенно заметна ана­
логия между категорией реального (прямого)/з.неопределенного 
(косвенного) адресата и артиклем. 
В сфере А стратификация достигается противопостав­
лением собственно* повелительного и просительного наклонений 
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этого содержания к акту речи. Это свойство сферы А + явля­
ется совершенно естественным, если учесть, что и сферы А -
и А в целом, и все зоны, выделявшиеся в пределах каддой 
из этих сфер, получали определение по отношению к А + (сфе­
ре позитивной актуализации) как к нулевой точке отсчета. 
4. Исследованные до сих пор черты изоморфизма актуали­
зирующих категорий относились к характеру их внутренней диф­
ференциации - выделению основных сфер актуализации и ргю-
членению этих сфер на более специфицированные зоны. Однако 
параллелизм между актуализируюоапга категорошми проявляется 
также в интегрирущих процессах, т.е. в характере перенос­
ного и расширительного употребления кавдой из сфер,их слия­
ния и синкретизации. 
4.1, Сфера А +, в качестве исходной точки отсчета, за­
нимает центральное положение в системе относительно сфер А-
и А —. В связи с этим в языке часто имеют место процессы 
слияния смежных сфер: А + и А с одной стороны, А + и А->, 
с другой. Образуются синкретические формы, в которых значе­
ние соответствующих смежных сфер актуализации не разграни­
чивается и выступает в диффузном, нерасчлененном виде. 
В системе временной актуализации примерами такого слия­
ния могут служить, о одной стороны, форма перфекта в ряде 
европейских языков (Present Perfect в англ., passe composee 
ВО франц., перфект в нем, и т.д.), и с другой стороны, не-
расчлененные форш настоящего/будущего в финно-угорских язы­
ках. В первом случае происходит слияние А + и А - (настоя­
щего и пропитого): перфект обозначает событие, начавшееся в 
прошюм и продолжающееся (непосредственно либо в виде ре^ 
зультата) в настоящем; ср. также наличие единой временной 
форш для обозначения настоящего и недавнего прошлого в са­
модийских языках,Во втором случае происходит слияние А + и 
А -9- , Поскольку в европейских языках, наряду с формой пер­
фекта, существуют особые формы, обозначающие только прошед­
шее либо только настоящее, то синкретизм оказывается особым 
элементом системы, выступающим в корреляции с дискретными 
формами (Fast Indefinite - Present Indefinite - Present Per­
fect в англ., аорист - презенс - перфект в болт, и сербо-
хорв. и т.п.). Аналогичную (трехчленную) систему для насто­
ящего - будущего дает русский язык, в котором имеются парал­
лельные форш дискретного будущего времени, противопостав­
43 
ленного настоящему (сложная форма буд. вр. несов. вида)и не­
дискретного настоящего/будущего (форма сов, вида). В то же 
время самодийские и фпшо-угорские языки ограничиваются син­
кретичной формой соответственно для настоящего/прошедшего и 
настоящего/будущего и не выделяют дискретных форм. 
В системе пространственной актуализации сикретизм щр А + 
ж А А + иА-> представлен, соответственно, эксклюзивны­
ми и инклюзивными формами местоимения I л. мн. или дв.ч.,т.е. 
такими формами *мы*, которые включают либо исключают собе­
седника. Напр., в языке маори имеется инклюзивная форма I л. 
дв.ч. taana *я + ты* и зксклюзивная форла таазд 'я + З.лицо* 
(аналогичное различие и во мн.ч.). Местоимения I л. ед.ч., 2 
л. (всех чисел) и I л. мн. и дв. числа инклюзивные образуют 
трехчленную пространственную систему, аналогичною по струк­
туре временной системе настоящего - будущего сложного - бу­
дущего простого в рус.; с другой стороны, местоимения I л. 
ед.ч., 3 л. (всех чисел) и I л. мн. и дв.ч. эксклюзивное об­
разуют трехчленную систему, аналогичную системе презенс - ао­
рист - перфект. 
В системе модальной актуализации довольно часто наблюда­
ются случаи, когда некоторые временные формы индикатива по­
лучают добавочный оттенок повеления либо потенциальности 
(возможности); тем самым происходит слияние сферы индикатива 
(А +) с императивом (А ) либо со сферой ирреальной модаль­
ности (А -). Первый случай представлен в употреблении буду­
щего времени в русском языке. Высказывание в буд, вр., обра­
щенное к собеседнику (т,е, имеющее форму 2. лица), может об­
означать либо сообщение о событии, которое состоится в буду­
щем, либо повеление совершить данное событие; ср, синкретич­
ный модальный статус фразы типа Th пойдешь с нами. Второй 
случай представлен, напр., в узбекском языке, в котором име­
ется особая временная форма будущего предположительного,син-
кретизирующая значения »будущее событие» и »возможное собы­
тие». 
Таким образом, система синкретизации для всех актуализи-
1^дмцих категорий обнаруживает четкий изоморфизм,который про­
является, во-первых, в единстве направлений синкретизации и 
создании сходных (двучленных и трехчленных) систем, и во-вто­
рых, в тождестве способов синкретизации. Действительно, во 
всех описанных случаях синкретизация происходила в виде экс-
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дансии позитивной актуализации в соседние cfepii. Так, форяа 
презенса распространяется на сферу прошлого или будущего (не 
случайно перфектные форкн образуются на базе презенса вспо­
могательного глагола); форма I. лица *т* включает в сферу I. 
лица либо собеседника, либо 3. лицо; наконец, формы индика­
тива осложняются ишеративнш или ирреальным значением. 
4.2, Выше было показано, что сфера А +, в отличие от дру­
гих сфер, не подвергается никаким внутренним расчленениям. 
Эта особенность А + компенсируется повышенной способностью 
данной сфери к экспансии и расширительному употреблению.Дан­
ная особенность уже была продемонстрирована на примере син-
кретизации соседних сфер. Следующий шаг в расширении упот­
ребления А + приводит к универсальной трактовке данной сфе-
ра. Именно сфера А + становится той базой, на которой боль­
шинство языков строит сообщения о событии, не имеющем како­
го-либо ограниченного временного, пространственного или мо­
дального статуса. Формы А + становятся в этом случае безаль­
тернативными, они не коррелируют больше с другими сферами и 
покрывают все признаковое пространство актуализации. 
Событие, совершаицееся постоянно и не имеющее определен­
ной временной приуроченности, часто передается в языке при 
помощи формы презенса, которая в этом случае не соотносится 
и не может быть заменена никакой другой временной формой.Од­
новременно о высказываниях такого рода можно также сказать, 
что они не П1»1надлежат не только к определенному временному, 
но и к определенному модальному плану. Действительно, выска­
зывания типа "Два - четное число" или "Петр - муж своей же­
ны"* не имеют определенного реальностного статуса в том сшс-
ле, что они не содержат возможностей альтернативного модаль­
ного определенкл, В то время как смысл высказывания "Петр пи­
шет" составляется из ряда отдельных компонентов, таких как 
»имеется сообщаешй факт х', 'утверждается, что факт х суще­
ствует в действительности*, »утверждается, что факт х отно­
сится к настоящему времени», - смысл высказывания "Петр - муж 
своей жены" не распадается на эти дискретные компоненты. Та­
ково различие меаду обычным индикативом, коррелируюпщм с дру-
* См. анализ особенностей семантики в высказываниях это­
го типа (так называем« аналитических пропозициях): (Kate, 
1972, 17^-199). 
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гит модальными шшнаш, и згниверсальным, безальтернативным 
индикативом, выступащим в качестве представителя неспецифи-
цнрюанней иедахьнфотж. 
Форма I лица мн.ч. употребляется в сообщении о событии, 
источником которого может быть агент, включающий, наряду с 
говорящим, и собеседника, и 3. лицо. Уже основное значение 
$орш I л. является {»сширительным, поскольку оно потенщаль-
но заключает в себе (при отсутствии разграничения инклюзии и 
эксклюзии) слияние всех трех лиц. Это облегчает переход к еще 
более расширенному, уже собственно универсальному употребле­
нию данной форш, при котором ею обозначается всякий, любой 
агент. Однако аналогичное употребление возможно и для формы 
I л, ед.ч. ("Cogito, ergo 8um"). В ЭТИХ явлениях обнаружива­
ется такая же экспансия источника действия, его расширение 
до полной потери спецификации, какая имела место в отношении 
временного и 1Юдального статуса на почве презенса и индика­
тива. 
В языках, подобных европейским, в которых для универсаль­
ного отнесения высказывания используется обычн* форма А + 
(презенс, индикатив, I. лицо), данный случай не получает спе­
циального формального выражения и проявляется только нега­
тивно - отсутствием противопоставлений и возможностей аль­
тернации с другими планами. Однако существуют языки, в кото-
{US расширительная функция специфицируется в особых грамма­
тических форяах. Наиболее обычным такое различение является 
для временного определителя. Так, например, форлы непосред­
ственного настоящего (собственно презенса в узком смысле) и 
общего настоящего различают аварский, зулу и др. В азербайд­
жанском и турецком языках имеются три форш, соответствующие 
трем ступеням расширительного значения: настоящее данного мо­
мента, настоящее длительное (дающее расширенное значение пре­
зенса) и настоящее/будущее (обозначающее регулярное,обычное, 
постоянно происходящее событие). 
Универсальное пространственное определение оказывается 
специально выделенным при наличии двойной формы местоимения 
I л. мн.ч. Ср. в узбекском: ̂  »мы» - бизлар »мы (всё)'.За­
метим щш этом, что противопоставление ограничительного vs. 
расширительного множества для I. и 2. лица нер^ноценно и ле­
жит в различных смысловых плоскостях, хотя способы формаль­
ного выражения дянннт противопоставлений в языке могут ока­
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заться совершенно паралпельныыи для обоих случаев. Вюширв-
тельная трактовка * * как *ш все* потенциально включает в 
себя всякий» любой источник действия, т.е. полностью покры­
вает пространственные координаты, заданные языком. В то хе 
время расширительная трактовка *вы» как *вы все»,хотя и рас­
ширяет до неопределенно, большого значения число лиц, рао-
сматриваешх в качестве источника действия, но остается в той 
же пространственной сфере - сфере собеседника, того, к кому 
обращается говорящий, - и не выходит из гхюниц этой c$epi,T.e. 
не получает униве1»ального значения. »Jfci все» способно вклю­
чить действительно всех; »вы все» не может включить говоря­
щего и третье лицо. В этом сшсле пространственные параметры 
типа »вы все» и »они все» могут быть уподоблены общецу буду­
щему или общему пршедшему времени, которые неопределенно 
расширяют границы сферы будущего или прошедшего, но в прин­
ципе все же остаются в рамках одной сферы. В то же время фор­
мы типа »мы все» аналогичны универсальному времени,развиваю­
щемуся на почве презенса. 
4.3. Следующим универсальным механизмом интеграции акту-
ализационных сфер является транопозиция.в этом случае гово­
рящий мысленно как бы переносит порождаемое сообщение в тот 
план, в котором совершается сообщаемое событие. Событию да­
ется позитивный актуальный статус, хотя в действительности 
это событие заведомо не является актуальным. При этом слуша­
телю тем или иным способом дается понять, что актуализация 
имеет мнимый, переносный характер. Данный прием может прово­
диться как в плане временной актуализации (время повествова­
ния условно приравнивается к времени прошлых или будущих со­
бытий, о которых повествуется), так и в пространственной (го­
ворящий условно приравнивает себя к производителю действия), 
и в модальной актуализации (ирреальное действие условно пе­
редается как реальное), Во всех перечисленных случаях резуль­
татом применения данного приема является б<1льшая наглядность 
в представлении сообщаемого события. 
Типичным примером переноса актуального плана в сфере вре­
мени является praesens historicum; однако форма презенса мо­
жет совершенно аналогичным образом применяться для более наг­
лядной передачи не только прошлых, но и будущих событий. В 
некоторых языках такая функция презенса формально маркирова­
на, т.е. переход к "переносному презенсу" сшровокдается спе­
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циальными форюльными сигналами; примером могет служить рус­
ский язык, где переносный презенс возможен только с формой 
несов. вида, в то время как прямое повествование в прошедцвем 
или будр1ем времени использует форш обоих видов; нейтрали­
зация видового противопоставления служит сигналом перехода к 
переносному повествованию. 
Интересно, что эффект переноса может осуществляться не 
только по отношению к прошлому или будущему, но и по отноше­
нию к настоящему: презенс переносится на презенс. В этом слу­
чае говорящий специально отмечает отождествление плана по­
вествования с планом сообщаемого события (хотя и без того 
данные два плана совпадают), достигая этим большей наглядно­
сти. Можно сказать, таким образом,, что в языке существует 
презенс наглядного повествования. KOTopidt может применяться 
к любому реальному временному плану; такая трактовка пред­
ставляется более точной по сравнению с традиционным термином 
praesens hietorlctun, охватывающим ТОЛЬКО одну сторону рас­
смотренного явления. 
Столь же обычным является употребление настоящего време­
ни индикатива в значении императива или различных ирреальных 
модусов. Как и в случае временного перенесения, этим приемом 
достигается бб^шая наглядность представления о возможном, 
ирреальном и т.д. событии. 
Наконец, в сфере пространственной ориентации средством 
переноса является прямая речь - прием, при котором говорящий 
начинает говорить "голосом" других лиц, т.е. условно отовде-
ствляет себя с другими лицами. Соответственно, исходная точ­
ка пространственных координат смещается и переходит от гово­
рящего к "условно говорящему" - цитируемо»»^ лицу. В этом слу­
чае говорящий так же переносит себя в другое пространствен­
ное измерение, как в презенсе и индикативе наглядного повест­
вования он переносил себя в другое временное и модальное из­
мерения, причем во всех трех случаях, как уже упоминалось, 
возникает эффект наглядности. Иначе говоря, перенесение пре-
зенса в другие временные и индикатива - в другие модальные 
ияанн может быть теперь осмыслено как аналог прямой речи для 
времени и модальности. 
Любопытно, что при прямой речи говорящий может соверпить 
перенос не только по отншению к 2. и 3., но и по отношению 
к т, дтп^- т.е. может процитировать свое собственное выска­
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зывание в вЕде прямой речи, В последнем случае гОБСрящий осу­
ществляет пространственный перенос на самого себя - ср. это 
с возможностью приложения преэенса наглядного повествования 
не только к плану прошлого и будущего, но и к плану настоя­
щего. 
Формальным сигналом пространственного переноса, помимо 
интонационнеге выделения щшмой речи, служит снятие огра­
ничений во временном соотношении прямой и вводящей речи; ра­
зумеется, этим средством располагают только те языки, в ко­
торых имеются правила согласования времен; в других языках 
(как, например, в щсском) прямое и переносное употребл^ие 
пространственных координат формально не маркировано.№терес-
но, что, таким образом, русский и западщоевропейские языки 
находятся мевду собой в отншении дополнительности к призна­
ку наличия ув. отсутствия средств формального выделения вре­
менного и пространственного переноса. 
4.4. Рассмотренные до сих пор механизмы синкретизации, 
универсализации и переноса строились исключительно на базе 
расширения сферы позитивной актуальности. В то же время в 
языке имеются и такие приеш усложнения актуализации, кото­
рые используют возможности расширения других сфер, прежде 
всего негативной сферы; данные приемы также реализуются ана­
логичным образом для всех актуализирущих категорий. 
Одним из приемов этого типа является неопределенная ак­
туализация. Если первичную (дискретную) актуализацию можно 
наглядно представить себе в виде точки, а синкретическую и 
расширенную актуализацию - в виде сплошь заполненного прост­
ранства, то неопределенная актуализация может быть представ­
лена в виде множества точек, покрывахицих, но не заполняющих 
сплопЕЬ некоторое пространство: 
первичная актуа- синкретизация и неопределен-
лизация и перенос универсализация пая актуали-
Типичной формой неопределенной временной и модальной ак­
туализации является Д:реквентатив - форма, указывающая на об­
ычное (неопределенное число раз повторяющееся) действие, 
^реквентатив может не иметь специальной временной приурочен­
зация 
А - А + Аг-^ А - А +  А — *  А - А +  А-» -
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ности, т.е. обозначать повторяхщееся событие безотносительно 
ко времени его протекания. В этом случае, однако, фреквента-
тив никогда формально не отделяется от универсального време­
ни, т.е. одна и та же $oi»ia обозначает событие, существужяцее 
всегда, и событие обычное, повторящееся; именно таково зна­
чение соответствущей $орм1 в азербайджанском, аварском,лак­
ском» языке тарасков (Центр. Америка) и мн. др.Примером спе­
циальной $01шы $реквентатива, отличной от универсальной $ор-
ш, может служить "давнопрошедшее время" в русском языке :ха-
живал. читывал. Ср. также вторую "породу" семитских глаго­
лов, обозначающую повторящееся действие; в сочетании с раз­
личными временными формами в этом случае возникает значение 
неопределенного числа событий в прсхплом или настоящем. 
Неопределенная пространственная актуализация реализуется 
в неопределенно-личной форме глагола и/или местоимения. Взд 
Я8ЫК0В располагает специальными неопределенными формами мес­
тоимений (франц.ш, нем. man), либо специальной глагольной 
формой (финский "пассив" на -taan: sanotaan »говорят»). Дру­
гие' (напр., славянские языки) используют обычную фо|му 3.ли­
ца, с той лишь разницей, что в неопределенном значении дан­
ная форма не коррелирует с формами других лиц. 
Последним из рассматриваема здесь приемов ууюжнения ак­
туализации является дезавиуирование - случай, при котором 
вообще снимается вопрос о пространственной или временной ло­
кализации события. 6 этом случае у события отсутствует какое-
либо временное протекание или какой-либо источник. Оно рас­
полагается вне пространственно-временной шкалы, имеющейся в 
языке. 
Типичным примером пространственного дезавуирования явля­
ется безличная форма местоимения и/или глагола. Безличная 
форма показывает, что вопрос об источнике данного события 
вообще не может быть поставлен; этим она отличается от неоп­
ределенной или универсальной форш, которые хотя и не опре­
деляют источник события с точностью, однако содержат инфор­
мацию о том, что такой источник в пршципе существует. 
В ряде языков неопределенная и безличная локализация мо­
жет недифференцированно выражаться одной и той же формой 
(напр., местоимение man в нем.). С другой стороны, славян­
ские языки, хотя и выражают данные значения чисто синтакси­
чески, но при этом четко их разграничивают: для неопределен­
50 
ного значения используется форма 3 л. мн.ч., а для безлично­
го - 3 л, ед.ч. 
Гораздо реже встречается дезав]щрование временной и мо­
дальной актуализации, №тереси1Ш щжмером этого явления мо­
жет служить ряд глагольных $орм русского языка, выключенных 
из систеш модальногвременных воррелюций, т.е. занимвщвх 
изолированное положение в глагольной парадигме. К их числу 
относится квази-императив - застившая форма, омонимичная им­
перативу, но употребляемая для веет лиц (Он ТУТ зактзичи); 
усеченная ''междометная*форма глагола (Он тмг на пол); ана­
логичное значение приобретает и инфинитив, когда он вахосред-
ственно щисоединяется к подлежащеду в качестве щкижн^о ска­
зуемого (Он ТУТ кричать). Выклоченность всех названных кон­
струкций из системы регулярных модальных и временных опреде­
лителей обусловливает их сложное, непрямое отношение к вре-
менноц7 и реальностному статусу. С точки зрения отношения к 
реальности, все эти конструкции обозначают события, так или 
иначе характеризуете в качестве эксцесса - события, которие 
происходят и в то же время как õa не происходят. Это события 
неожиданные и/или быстротечные до такой степени, что говоря­
щий как (äi оказывается не в состоянии проецировать их на ре­
альность, определить их положение в реальностных координа­
тах. В силу этого данные высказывания не имеют также объек­
тивной временной длительности; их протяженность выпадает из 
систеш существупцих временных координат. Поэтоицт такие вы­
сказывания либо вовсе не допускают указания на 1реиен^ про­
тяженность, либо придают этим указаниям характер эксцесса -
слишком короткой, либо слишком большой длительности, - а не 
объективного соойцения о реальной временной протяженности со­
бытия?^. Очевидным является сходство модально-временного ста­
туса данных конструкций и пространственного статуса беалич-
ных предложений; в последнем случае также имеется указание 
на то, что действие происходит, а следовательно, имеет ка-
кой-то источник, но этот источник не вписывается в систему 
пространственных координат, задаваемых языком. 
* №дробный анализ семантики данннт конструкций, а также 




Таким образом, анализ категорий времени, наклонения и 
лица позволил выявить большое число общих черт в структуре и 
функционировании этих категорий. Обнаруженный изоморфизм по­
зволяет лучше понять механизм кадцой из этих категорий в от­
дельности, поскольку параметры, образущие структуру катего­
рии, получают более общее значение. В то же время обнаружен­
ное сходство подтверждает функциональное товдество описанных 
категорий и правомерность их объединения в один класс. Поми­
мо чисто типологических целей, этот результат может иметь 
значение для теории предикативности. Выше уже отмечалось,что 
в лингвистической литературе нет единства по вопросу о том, 
на базе каких именно категорий складывается предикативность 
как кожотпзгпвкнйструктурный признак предложения (см. в осо­
бенности Шведова, I97I; Бондарко, 1976, 50-63). Проведенное 
исследование позволяет включить в состав предикативного кон-
гшмератане только наклонение (модальность) и время, но так­
же лицо и артикль. В то же время такие категории,как вид или 
число, также иногда относимые к предикативным, обнаруживают 
существенные отличия в своей структуре от данного конгломе­
рата и на основании этого должны быть отнесены к другому ка­
тегориальному классу. 
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TBE SXSTEH OF ТНБ GATSGOßlBS 07 ACTüALIZAXIOlf 
IROM THE ФУРОЮаХСАЬ РООТ Or YIEV 
Boris M. GaeparOT 
S а ж m а г 7 
ФЬе categorles of actuallzatlon, i.e., tbe categoriee 
of persoa, tezise, and nood, are the granmar anits wblch are 
used to defioe the spatlal, teoiporal and aodal paraoetere of 
otterance In Its relatlon to the Situation of epeech. The 
article present« а onified systen of notiona for tbe de-
ecription of tbese categoriee. Bach category has tfaree prin-
oipal atrata of aeaning: the stratua of positive actuallza-
tion (1,perBon,Presenit,Iiidicative)> the Stratum of negative 
actnalissation (3«pereon,Paet,Irreal Moods)} the  trat l of 
yectorial actuallzatien (2»pereon,Pttture,Imperative)• Each 
of the tbree atrata is svibdlTided into subetrata, e.g., ae-
oording to the distanee betveen Brasent and Past lense, 1. 
person and 3. person, Beality and Irreality, Tb» onlted sys-
tea of the figurative ase of tbese categoriee is also pre-
sented. For exanple, one of tbe figurative uses is the gen— 
eralisation of positive actoalisation, i.e., the use of the 
1. person for any person, the use of the Present for any 
tense, ete. Accordlng to this approach dlrect speech 
I^aeaens hlstoricun can be treated ae веапе of the identl-
fioatlon of apatial and temporal parameters of the speech 
act wlth the sane paraaetere of the narration. 
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о НЕКОТОШХ квАнттаташых АСПЕКТАХ 
ТПОТРББТАИЯ МОШЫШХ ПАГОЛОВ 
(на матехжале немецкого язшга) 
Д.Я. Гоорв 
Рост ме:вдународных связей и современная назгчно-техниче-
окая революция обуславливают необходиглость еще более углуб­
ленной разработки теоретических основ преподавания иностран­
ных языков. Неыаяовалсное значение в указанной направлении 
имеет прикладной аспект языковедческой науки и, в частности 
статистические (щ^ровые) материалы. Наиболее важны здесь 
данные по частотности употребления лексико-грамматяческя* 
форл, способствующих выявлению наиболее общих закономернос­
тей их функционирования (Loret, I97I, 90), Общеизвестно, 
"что действительное познание MOSHO получить лишь тогда, ког­
да языковые процессы рассматриваются в тесной связи с обще­
ственными" (Ihlenberg, 19711 50). 
Цель данной работы заключается в том, чтобы охарактери­
зовать частотность употребления модальных глаголов в устной 
речи. Вассматриваются также формообразование и взалмосвязи 
модальных глаголов, условия их манифестации в различных ви­
дах предложений. Материалом исследования служат фонозаписи 
биографических рассказов о работе и планах на будущее носи­
телей нижненемецкого диалекта языкового острова (Platt­
deutsch)*, как его называют еще и сегодня в Киргизии (Hooge, 
1974, 396). Среди информантов рабочих 48 %, крестьян 40 $ и 
представителей интеллигенции 12 % (Hooge, 1972, 199-223). 
Проанализировано 6I9I предложение, из котора 11,209 % 
содержав модальные глаголы (Hooge, 1973 , 321-341). Отсюда 
взяты все примеры, которые мы приводим в качестве синтакси­
ческих доказательств. ' 
Модальные глаголы wollen, sollen, dürfen, müssen,können, 
mögen очень общи по своему значению. Wissen и lassen не от-
носятоа к модальным глаголам. Глагол wissen чрезвычайно ред­
ко соединяется с инфинитивом, причем не без частицы zu; Sie 
weiß zu berichten. Семантико-коммуникативное значение гла­
гола wissen точнее реализуется в дополнительном предложении: 
Mapc/Engels, Werke, Ergänzungsband, Schriften bis 1844 
(2. Teil), Berlin, Diets Verlag, 1967, c. 157. 
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ST weifii was das bedeutet. Ich weiß, daß sie konunt. Глагол 
lassen не относится к модальным глаголам, потому что допус­
кает дополнение в Akfcusativ, которое является функциональным 
подлежапрш к инфинитиву: £г läßt ihn arbeiten (Welke, 1965, 
210, 357; Brinkaaxui, I97I, 381). При этом аккузатив у мо­
дальных глаголов может быть дополнением к инфинитиву. 
К.Велке отметил три степени частотности: I. к'охшеп и müs­
sen; 2. wollen и sollen; 3* fflogenn dürfen. При этом он ус­
тановил, что вторая степень вдвойне превосходит третью и что 
können употребляется намного чаще, чем dürfen (Welke, I97I, 
210, 357, 381). 
Материалы нашего исследования дают другие соотношения: 
первая степень на 1,5 фреквентативнее второй, а können упот­
ребляется в 65 раз чаще, чем dürfen (Гооге, 1977, 232). 
Модальные глагоиш могут соединяться с любым глаголом без 
ограничения, т.е. образовывать с инфинитивом аналитическую 
фо^му. Вместе ош составляют синтаксическое единство (Brink-
mann J I97I, 288). 
№финитив может быть простым: Zr kann arbeiten, или слож­
ным, обладащим всеми свойствами, характерными для инфинити­
ва :тсЬ will aucb in Zukunft siit großer Initiative Girbeiten. 
Следует отметить, что в наших материалах простой инфинитив 
употребляется лишь в 3,5 ̂  всех предложений с модальшми гла­
голами. 
Кроме связи с ш^инитивом, модальные глаголы обладают 
еще другими синтаксическими возможностями. 
1. Они могут служить дяя указания направления, так как 
они реализуют направления действия субъекта - подлежащего на 
определенную цель: подобные случаи в нашем материале состав­
ляют 6,8 ̂  в предложениях с wollen и oHssen: Ich will in 
eine Brigade, die Gold gewinnt. Er muß doch bald in die Лх-
mee. Это указание направления может находиться во взаимосвя­
зи с инфинитивом: Ich will arbeiten = Ich will zur Arbeit; 
Du sollst essen = Du sollst an den Uittagstisch; Sr darf * 
singen = Er darf zum Gesang. 
2. Модальные глаголы различаются и по возможности упот­
ребления в качестве глаголов действия. Глаголы действия цред-
полагают, что грамматическое подлежащее воспринимается как 
носитель действия. Поэтому глаголы sollen, müssen, dürfen 
сочетаются с дополнением в аккузативе, т.к. они предполагают. 
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что грамматическое подлежащее находится под влиянием чужой 
инстанции: Feter soll Dekanat кодшюп, т.е. по распоря-
женп) декана Петр должен щийти в деканат. Напротив, глаголы 
wollen, (oSgen), koimeu могут употхюбляться с прямым допол­
нением в аккузативе, потому что в них содержится предположе­
ние, что указание на направление исходит от подпежащего: ich 
will meiiie Bechte - Eazmet du Plattdeutsch? - Sr aag sie 
nicht. 
3. Глаголы wollen и sogen употребляются в таких сложных 
предложениях, в которых субъект (подлежащее) главного пред­
ложения является объектом волевого действия со стороны субъ­
екта (подлежащего) праадаточного предложения: sie will (aõch-
te), daß ich sie begleite. Ich mag (mochte) nicht,daß er sich 
begleite. Ich will, daß deine Lippen die Wärme meiner (Lip­
pen) spriiren mochten. 
4. Употребление модальных глаголов зависит от контекста 
и желания автора выразить намерение, исполнение чужой воли, 
возможности и тому подобное. Так, в научной речи сообщение 
может быть сформулировано с помщью wollen, sollen или mögen. 
Посредством wollen выражается намерение, желание субъекта -
подлежащего. С wollen указывается на то, что субъект выпол­
няет работу как поручение (подтверждается чужой инстанцией). 
С mögen предлагается считать работу как (возможный) вклад в 
науку: Dieser Artikel will, (soll, mag,(mochte) zur Klärung 
des Problems der fimteerhohung beitragen. 
В формообразовании модальные глаголы употребляются огра­
ниченно: 
1. Они почти не образуют императива.  нашли лишь нес­
колько соответствующих примеров: Wollen mal ein Lied singen. 
2. He образуют пассив. Исключение составляют wollen и 
können, если они употребляются как поошозначные глаголы:Das 
war nicht gewollt. 
Они употребляются в инфинитиве пассиве: Sie wollte von 
ihrer Mutter in die Sonne gebracht v/erden. Das Heu ist schon 
trocken, es kann geschobert werden. 
3. П1жчастие II модальных глаголов употребляется чрезвы­
чайно редко и образуется тогда, когда оно обладает полным 
лексическим значением: Ich habe das gekonnt. Часто в сложных 
временных формах оно заменяется инфинитивом I: Wegen Begen 
haben wir das H'iibensetzen nicht beenden können. 
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Бели модальные глаголы употребляются Б перфекте ШШ плюс­
квамперфекте с другим инфинитивом, то юс причастие II заме> 
няется своим же инфинитивом: Sie hat weiterlemen wollen. Etr 
hStte elcli beeilen sollen. Sie hat das nicht tun dürfen.Hat-
test da gestern kommen müssen? Die Uutter hat nicht schla­
fen köimen. Daa hatte sie nicht sagen mögen* 
4. Причастие I формально возможно, но в наших материалах 
не обнаруживается. 
Большинство модальных глаголов в наших материалах упот­
ребляется в претерите - 61,5 презенсе- 38,0 % и лишь в 
отдельных случаях в составе сложных временных форм - 0,5 %, 
Рассмотрим семантику модальных глаголов в отдельности: 
Wollen. Исследователи отмечали, что в определенных случаях 
wollen может выступать вместо werd.en, т.е. если инфинитив I 
глагола нужно было соединять с инфинитивом I от werden; Er 
verspricht uns noch einmal besuchen zu wollen (= Дяр er 
noch einmal besuchen werde). 
Однако поле зрения мевду wollen и werden остается раз­
личным. Если у werden в представлении говорящего предполага­
ется будущее исполнение ich werde hier bis 8 Uhr so^beiten, 
TO wollen, напротив, указывает на переход к исполнению: ICH 
will hier bleiben, bis du kommst. 
To, что в претерите - временной форме воспоминания - пе­
редается модальным глаголом wollen: £s wollte dämmern, £ 
футуруме передается как сообщение с werden:Es wird dämmern. 
Естественно, и здесь поле зрения между wollen и werden раз­
личное, У werden предполагается исполнение будущего действия, 
wollen же, напротив, предполагает переход к исполнению дей­
ствия: Ich will hier stehen, bis du schreiben wirst. 
Направленность подлежащего на исполнение может выражать 
намерение, план, призыв или решение:Wollen wir Freunde sein? 
Ich habe viel gelesen, herausgeschrieben und auswendig ge­
lernt, damit ich es behalten wollte. Ob ich kömmen wollte, 
wußte sie nicht. 
Характерно, что wollen употребляется в пассиве состояния: 
Auch die jungen Kühe auf dem Hof der kollektiven Farm woll­
ten gefuttert und getränkt sein. 
Подлежащему (junge Kühe) приписывается направление реа­
лизации, которое не исходит от подлежащего, а относится к не­
му. 
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Вероятно, в говоре сохранЕЛИСЬ остатки ранее употреби­
тельной $орш, которая для обозначения будущего времени на­
ряду с презенсом использовала такхе модальные глаголы sollen 
или wollen с инфинитивом. Строева-Сокольская укашваяа на то, 
что в нижненемецком говоре "wollen + Infinitiv" как времен­
ная форма для выражения значения будущего времени мало упот­
ребительна (Строева-Сокольская, I94I, 178), что, однако, не 
подтверждается материалами нашего исследования (Hooge, 1973, 
27D-278), Наоборот, подобное значение наблюдается в наших ма­
териалах в 80 $ случаев. 
Sollent глагол sollen предполагает направление, противопо­
ложное от wollen. Грамматическое подлежащее действует не из 
собственного направления, а получает свою направленность от 
чужой инстанции. Оппозиционно олицетворяются два противопо­
ложных направления: направление от подлежащего wollen или 
направление, которое подлежащее получает от другой инстанции 
sollen. Они дополняются в предложении: Der Vater wollte ha­
ben, ich sollte noch in die Schule gehen. Отношение между 
wollen и sollen подобно отношению между активом и пассивом. 
По требованию или распоряжению: Sie Maschine soll angelassen 
werden - ответ может гласить: Die Maschine will sich nicht 
anlassen. 
Если конъюнктив II от sollen (sollte) употребляется для 
выражения требования: Ihr solltet hereinkommen вместо ihr 
sollt hereinkommen, то оно формируется в предложение-просьбу, 
исполнение которой необязательно, потому что выносится конъ­
юнктивом II из поля зрения. 
Sollen употребляется и в императиве. Говорящий передает 
второму лицу поручение, которое он получил от третьего Л1ща, 
или он говорит: Der Onkel sagt; "Du sollst nicht." Далее, 
sollen обозначает нерешительность, ожидание, обещание: Was 
soll ich mit dem? Soll er wohl gleich kommen? Das soll uns 
nicht mehr gesagt werden. In 2 Tagen soll er da sein (= in 4 
Tagen dürfen wir ihn erwarten). 
Dürfen. Вместо глагола dürfen первоначально родственного be­
dürfen (нуждаться), выступает brauchen. Так, в пословице: 
"Wer den Schaden hat, darf für den Spott nicht sorgen." 
Brauchen» "Wer den Schaden hat, braucht für den Spott nicht 
sorgen." 
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Это подтвервдается и частотностью употребления этих глаголов 
в наших материалах* где они находятся в соотношении I : 13. 
Глагол dürfen имеет два значения: I) грамматическое под­
лежащее может обозначать разрешение на исполнение действия 
(личное разрешение) Peter bat das Uädclien, es nach Hause be­
gleiten zu dürfen; 2) иметь право на исполнение действия 
(безличное право): Jeder Student darf bei der Übersetzung 
das Wörterbuch gebrauchen. Dürfen играет значительную роль в 
веляивом обращении: Darf ich eintreten? - Ja, Sie dürfen 
Platz nehmen. С dürfen высказывается разрешение на конкрет­
ное исполнение: Endlich durfte ich frei sein, а также вни­
мание. уважение к кому-либо, чему-либо: Wir dürfen den Ge­
nossen nicht länger aufhalten. Den Film dürfen wir nicht 
versäuiaen. 
Müssen. Müssen устанавливает конкретную необходимость,ко­
торую говорящий определенно признает. Принужденность у müs­
sen состоит в том, что для грамматического подлежащего' нет 
выбора в исполнении или неисполнении действия, причем испол­
нение обозначается ̂ ^^ормой I лица: Ich muß meine kranke Mut­
ter besuchen (выражается принужденное предложение, которое 
должно быть исполнено). 
Как отрицательное соответствие к müssen в поле модаль-' 
НОСТИ выступает brauchen? Ich mußte jahrelang studieren, um 
die Dissertation zu schreiben, da ich aber jetzt die Promo­
tion gemacht habe, brauche ich nicht mehr studieren. Seit 
1940 mußte der Vater 5 Jahre an der Front sein, jetzt aber 
braucht der Sohn nur 2 Jahre dienen. 
Для утверждения положительного случая употребляется müs­
sen для отрицания - brauchen. 
irSnnon- В то время, как müssen употребляется главным об­
разом только в положительном значении, können выступает как 
в положительных, так и п отрицателышх предложениях, müssen 
формулирует принужденные, können^ напротив, потенциальные, 
возможные предложения, которые указывают на возможность ис­
полнения действия. При мотивации обстоятельств können имеет 
значение быть в состоянии "in der Lage (imstande) sein":leb 
habe es gelernt, ich kann Rad fahren. 
Посредством können предполагается, что исполнение дейст­
вия не ограничено, имеется возможность исполнения: ich werde 
bald Fahrrecht bekommen und sehen, daß ich auch fahren kann. 
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Sndliclx kann ich. mich einmal völlig ausruhen (es steht dem 
nichts 1ш Wege). 
M5gen. У mögen появляются два комбшшрованных момента: 
I) направленность на исполнение: Er mag kommen (s ich habe 
nichts ent gegen ,2) препятствия, KOTOjaie могут противостоять 
этой направленности: Ich mag diesen nicht mehr sehen. Mögen 
дает грамматическому подлежащему свободу (право выбора) ис­
полнения действия: ich schrieb meiner Mutter, sie mag kommesl 
oder noch bei der Tante etliche Tage spazieren. Так как инди­
катив и конъюнктив с инфинитивным полем от mögen относятся к 
литературному языку,möchte во всех сферах языка,прежде все­
го в обиходной речи, очень употребителен. Конъюнктив от mS-
gen (möchte) почти полностью выделился как самостоятельный 
глагол с желательным значением: Ich möchte gerne da arbeiten. 
Таковы некоторые лексико-семантические особенности мо­
дальных глаголов. 
Для того, чтобы получить представление о частотности упо^ 
требления предложений с модальными глаголами по сравнению со 
всеми проанализированными щюдложениями, приводим следующую 
таблицу ( Hooge, 1975i 612). 
Простые пред. Паратаксис Гипотаксис Всего 
число % число % число % число % 
Зо всем мате­
риале 4793-77,4 414-6,7 984--15,9 6I9I-I0Q 
Предл, с мод. 
глаголом 365-52,6 207-29,8 122-17,6 694-100 
Из них: müssen 128-55,2 70-30,2 34-14,6 232-100 
können 89-45,2 57-28,9 51-25,9 197-100 
wollen 107-60,8 49-27,8 20-11,4 176-100 
sollen 39-44,8 31-35,6 17-19,6 87-100 
dürfen 2-100 - - 2-100 
Как видно из таблицы, в простом предложении наблюдается 
саман высокая, а в сложном - самая низкая частотность упот­
ребления.' 
Наши матехшады позволяют также выявить и ^реквентатив-
ность употребления придаточных предложений с модальными гла­
голами в гипотаксисе: 
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Onüeделит. Дополнит. Птэидаточн, Условн, Всего 
придат,пр. придат.пр, • дред, вр, придат,пр. 
число % число % число % число % число % 
aussen 5-14,6 11-32,3 11-32,3 7-20,8 34-100 
können 8-15,7 21-41,2 4-7,8 18-35,3 51-100 
wollen 5-25,0 10-50,0 3-15,0 2-10,0 20-100 
sollen 2-11,7 8-47,0 2-11,7 5-29,6 17-100 
Итого 20-16,4 50-40,8 20-16,4 32-26,4 122-100 
Таблица свидетельствует, что дополнительные придаточные 
предложения являются самыми частотными, а определительные 
придаточные и придаточные времени менее употребительны. 
Таковы некоторые коммуникативные функции модальных гла­
голов, их лексико-семантическая характеристика, взаимосвязь 
и частотность употребления в различных конструкциях речи. 
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tlB£E ETLICHE QUMTITi^TITS ̂ £EXB DER VEBWEBDUNGSWEISE 
DER MODALVEBBEN Ш DES DEUTSGHEIf SFBIGHE 
David Hooge 
R e s ü m e e  
Die Arbeit ist dem Studium der Fusktionieruzig der Mo­
dalverben in der deutschen Sprache gewidaet. Die Unter­
suchungen wurden synchronisch mit Hilfe der linguistischen-
statistischen lüethode^ an Hand der Tonbandaufnahmen dialek­
tischer Rede durchgeführt. 
Im Beitrag kommt man zum Ergebnis dar'uber, da£ die Mo­
dalverben, außer der Verbindung mit dem Infinitiv, auch 
über andere syntatische Besonderheiten verfügen, insbeson­
dere,den Unterschied der Handlungsrichtung zeigen. Außer­
dem wird die Semantik der Modsilverben und ihre Wechselwir­
kung analysiert. 
Das exate Ziffernmaterial illustriert die Frequenz der 
Verwendungsweise der Modalverben in verschiedenen Satztypen. 
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01ЮМАТОРООВ1С WOBDS WISH А С£1ШЛЬ 1Ш1На OF А 'BLOV' 
Ш ЕНбЫШ ASD ESTONIAN 
lizio Jõgi 
The nujsiber of «bat are loosely called onoaatopoeid 
words afflounts to several thoasand in Estonian. It has Ъееп 
found tbat tibiere are, for Instance, at least II50 verbs 
ifflitating natural sounda in current literary use at present 
(Шиша, 1967)« Althoogh gradually disappearing as in some 
other languages (№шскай1:е, 197S)» onomatopoeic worde are 
stiil quite сошшоп in colloqiiial Estonian and, accordingly, 
in ttie works of some populär authors and in books for 
cMldren. 
Uost linguiste аееш to agree that within а Single 
language there operate certain rules of phonaestation of 
certain kinds of ezperience. Of course, we do not aim at 
reviving Humboldt*8 theory of sound symbolism. J.E. Pirth 
(1964:187) has pointed out that there would not appear to 
Ъе any inherent phonaesthetic value in any speech. sound, 
with the exception of £. If some sounds have acquired а 
meaning of а rather special kind, it is all а matter of 
habit. We know that in £nglish words with the initial con-
sonant Cluster sl 'slippery' in some way - siide. slip. 
ят"яЬ- etc., or eise they are merely pejorative - slut. 
slv. sloppy. etc. There is also а small set of words that 
end in -jisp, referring to some kind of zoundish mass -
plump, hump. mumps. ets. 
It is significant that related languages tend to have 
similar phonetic habits. Thus the st phonaestheme which 
symbolizes firmness in stehen. statig. starr, etc. in Geiv 
mqn has the same value in the English stand, stiff.staff« 
steep. 
As for Estonian, £ ie douotless а pejorative phonaes­
theme, as in inmitanifl. molisema. mgkutgma, nöökiBia. mögise-
käl6e£äaaa» lõrts. moks. mömm, köksti. etc. 
Habitual similar phonaesthlsiag of similar contezts of ex-
perlence is even more obvious in the onomatopoeic words. 
V, Peima (Шлма, 1967) has found that i and ü as in Ü-
kji^&iiiaa, etc. tend to occur in words denoting (and 
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Imitatlng) sbarp and sbrill aiatural sounds, whlle £ and 
0 are the phonaestheffles of dollt onclear volcee 
яяЫяашя. teinhiаашя. etc.). Initial Clusters of two or tliree 
consonants are cliaracteristie of words signifying sadden 
loud noises (Е£§к]ЕШща» ££SlBliä* tliese 
features liave also Ъееп observed in other Finno-Ugrio 
languages. 
Once we have e^tablished tbat sone speecb soonde ha-rd 
Ъееп glTen certain phonaesthetic Talaes in similar ez^ 
per Letal contezts in related langoages we askt could it bei 
possible to deteet similar phonaesthetie habits in nonre-r 
lated languages, say, in Bstonian and English? Because if 
it were possible, the translators would find it easier to 
decide upon tbe best equivalents in tbeir target langoage* 
To find an answer to tbis question we Ьате contrasted. 
wbat in both languages sboold be areas tbat are moet di­
rectly affected by tbe soonde and noises of real life, 
namely those groups of words that denote noises caused by 
ifflpinging bodies or sorfaces. 
We bave analysed 7^ English words witb tbe general 
meaning of 'blow' märked as 'imitating' in the Concise Ox­
ford Bictionary, and 110 lezical items listed ander tbe 
beading "Mora" (noise), subgroup "boop" (blow) in the 
tbesaurus type dictionary "Eesti keele mõisteline sõnaraa­
mat" (Saareste, 1958). The handling of the material is aade; 
easy by the fact that in both languages we can contrasti 
what are practically pure root words. Thus, on the one handi 
we have the English slap. ятяр.Тс. flick. thiiH. Ьпит. kno^k, 
etc., on the other hand, the Estonian kolka. krauh. muts.' 
pats. plau^ete.. which function aa substanti^es and. 
adverbs. By the way, In Estonian, in adverbial use, the suf-i 
fix di/ti and/or prefiz kar- can be added to those word-' 
forms for greater emphasis. 
In both languages, the words in question denote the 
act of impact, as well as the resulting sound or noise. 
In order to be able to find any possible relation 
between the meanings of the onomatopoeic words and their 
syllabic and phonetic structure we have grouped them on the> 
basis of 1^ direction of movement of the inpinging body -
a) vertical, b) horizontal} 2) weight of the impinging body 
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- а) heavy, Ъ) light} 3) Ьагблезэ of the surf асе - а) hard, 
Ъ) soft; пишЪег of blows - а) one, Ъ) шоге than one. 
It appears from our Baterial that the ononatopoelc 
words denoting one impact are шопозуНаЫс. Bepeated or 
continued slight nolses are signified Ъу two-syllable words 
in Engllsh (clatter, rattle), Ъу redupllcation accompanied 
Ъу vowel chaage (kipp-kõpp, kipa-kapa, killa-kolla) or re-
iteratlon in case of heavier tiiun^s (рбшш ja põrna, кгблиа õa 
кгдшш) in Estonian. 
All the onomatopoeic words under investigation begin 
and end with а Single consonant or а consonant Cluster, 
never with а vowel. 
Comparing the initial and final consonant groups and 
the vowels between thein we find that the most frequent 
initial Clusters in English consist of the plosives and 
£, or the fricatives s and £ followed by the liquids, of 
which 1 is four times шоге frequent than othere (сгшар, 
plunk, slap, flick). 'I'he most соштоп final consonante are 
£, Cslump, snap, knock, smack, bash, splash). Of 
the vowels, £ appears to have а functional load five times 
heavier tnan £ or £{ i occurred only in words signifyin^i 
slight blows or collisions of small hard objects (flip, 
flick, tick). No other significant phonetic dependencies од 
the physical parameters of the soorces of noise were de-
tected. 
In Estonian the initial consonant Clusters were found 
to be built of the plosives ^ or £ followed by the liquide 
i or E (klips, krõps, praks, prõnts), Equally frequent were 
Single initial consonants: ^ (associated with wet, muddy, 
sllppery surf aetas - lirts, lärts, lörts), s (siuh, sunim), 
£ (raps, rönts(ti)), а (niuh, näps), m (mats, müts). The 
final consonant groups are nts. rts Cpots, prant^ 
kärts), figuring as а final element in two-thlrds of all 
words examined. Diphthongs are often followed by h (siuh, 
näuh). The vowels, however, were found to reflect some of 
the physical properties of the collisions that the words 
refer to. The back vowel ü /^/» & /Ь./ and £ / э/ (krõmm, 
kraps, lörts), and the diphthongs jgjj /a.u" / and дй / 
(kauh, pläu) are associated with heavy and awkward blows or 
falls. Light blows, like in English, are indicated by i, 
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seldom Ъу iuCh) (nips(ti), niuh, tiks, kiks, priks). ТЬе 
labiallzed rounded vowels £ and U, as well as £ /32./ are 
often associated with something soft and liquid (müts, 
lörts, lärts). 
Thua it appears that English and Estonian ixave tlie 
following similar phonetic laabite in сошшоп: 
1) А Single impact (blow) is designated by а mono-
syllabic word beginning with а consonant, more frequently 
with а consonant Cluster. 
2) The initial and the final consonant Clusters have 
the same symmetrica! configuration; the initial Clusters -
plosives/fricatives + liquids, the final Clusters - liquids 
+ plosives/fricatives, where the plosives suggest а sudden 
energetic beginning (or end), and the liquids carry the in-
tensity of the sound effect. 
5) Low frequency of except in words referring to 
sounds produced by metal or glass. 
4) High frequency of 
5) Association of \ and s with wet or slippery sur-
faces. 
6) The vowel i is the phonaestheme of light blows bf/ 
on small heird objects. 
А complex study of sound sequences, especially con-
sonant-vowel and vowel-consonant combinations might bring 
out more similso-ities in the phonetic structure of the cor-
related onomatopoeic words in finglish a d Estonian, These 
would serve as an additional proof that some phonaesthetic 
habits might be of а relatively universal nature in human 
Speech. 
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ЗВУКОИЗОБРАЗИТЕЛШЫЕ СЛОВА С ОВОЩМ ЗНАЧЕНИЕМ 
»УДАР* В АНГЛИЙСКОМ И ЭСТОНСКОМ ЯЗЫКАХ 
Айно Йыги 
Р е з ю м е  
Звуки, которые якобы придают целым группам слов особый 
оттенок значения, как например, jü в английском и о в эстон­
ском языках, и являются 'носителями' пейоративного" значения 
во многих словах, называются фонэстемами по Фирсу. Некоторые 
фонэстемы являются общими дяя родственных языков.С целью вы­
яснения, имеются ли o(äpte фонэстемы и в неродственных язы­
ках, подвергли сопоставлению звукоизобразительные слова с об­
щим значением 'удар* в английском и эстонском языках С75 лек­
сем в английском и НО лексем в эстонском языке). 
Выяснилось, что действительно в обоих языках некоторые 
физические параметры удара отражаются одинаково в фонетиче­
ской обложке слова, обоэначащего его. так, например: Х.Один 
удар обозначается односложным словом, начинающимся с соглас­
ного, или более часто, с группы согласных. 2. Обнаружена оди­
наковая симметрическая конфигурация начальной и конечной 
группы согласных: начальная - взрывные/шипящие + сонорные,ко­
нечная - сонорные + взрывные/шипящие, где взрывные передают 
энергичное взрывное начало (или конец), а сонорные выражают 
интенсивность звукового эффекта. 3. Высокая частотность сог­
ласного 1. 4. Ассоциация i и в с жидкими поверхностями. 5. 1 
является''фонэстемой легкого удара небольшого твердого тела."" 
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к ВОПРОСУ ОБ HSMSORft ПЮСТРАНСТВШЫХ 
UkPAMSrm ТЕКСТА 
H.A. Колеоноова 
"Все июгооОразине области человеческой деятельностж 
заны с использованием языка" (Бахтин, 1979, 237). Этим, доя-' 
хно 0кть, и объясняется интерес современного языкознания к 
языку как глобальному явлении и в связи с этим' "укрушение 
грамматики" (Степанов, 1975, 18), т.е. интенсивное изучение 
к^^гпных языковых явлений, в частности текста^через посредст­
во которого осуществляется связь языка с различными сферами 
человеческой деятельности. В рамках новой лингвистической 
дисциплины - лингвистики текста - текст из материала дня ана-' 
лиза языковых явлений превратился в самостоятельный предмет 
изучения. 
Существенным для понимания такого сложного образования-
как текст является уточнение его статуса в языкознании. Црин-
ципиальным при выяснении этой проблеш является отнесение 
текста либо к сфере языка, либо к сфере речи* и соответст­
венно либо выяснение того общего, универсального, системно­
го, что лежит в основе каждого текста, либо анализ конкрет­
ных текстов, образованных в результате говорения (писания) и 
понимаемых в результате аудирования (чтения). 
Думается, что многое в понимании природы текста проясня-. 
ется концепцией Л.В.Щербы о трех аспектах языковых явлений -
речевой деятельности (как процессе говорения и понимания), 
языковой системе (словаре и грамматике) и языковом материале 
(текстах) (см. Щерба, 1965). За словом "язык" оставляется 
"его общее значение", причем, как указывает Л.В.Щерба, "лин­
гвисты совершенно правы, когда выводят языковую систему,т.е. 
словарь и грамматику данного языка из соответс.твущих текс­
тов, т.е. из соответственного языкового материала" (Щерба, 
1965, 362, 367). 
* См., например, разнообразные мнения по этому вопросу в 
сб.: Лингвистика текста (1974). 
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Итак, за кавдым текстом стоит система языка, реализуемая 
в речевой деятельности. Исследуя текст, ш не изучаем язык 
отдельно от речи или речь отдельно от языка, "которые в своей 
отдельности никогда не дадут нам возможности познать то, чтс 
они образует в своей целостности в деятельности общения и 
что создает новый и главный объект лингвистической науки" 
(Звегинцев, 1976, 300), а познаем природу текста как единицы 
и языка, и речи, а точнее, как "идеальной высшей коммуника­
тивной единицы" (Кожевникова, 1979, 66), как "цельного сред­
ства коммуникации" (Колшанский, 1978, 27), Такой аспект изу­
чения текста как посредника в межчеловеческой деятельности 
общения и познания, как связного, целостного, осмысленного 
образования, в котором человеческий язык и человеческая мысль 
органически переплетены и взаимосвязаны, требует обращения к 
объективной действительности, поскольку "ни мысли, ни язык 
не образуют сами по себе особого царства,,, ош - тольки птх)-
явления действительной жизни" (Маркс, Энгельс, 449). 
Окружающая нас реальная действительность организована в 
виде пространственно-временного континуума, И текст, как от­
ражение одного из участков многообразной действительности, 
также может быть оценен с точки зрения пространственно-вре­
менных параметров и с помощью их измерений. 
Временные характеристики текста* складываются из сложной 
системы временных отношений и планов: времени объективного 
(реального, естественного), т.е. времени "вне нас"; времени 
текстового (художественного или сюжетного), характеризуемого 
в зависимости от способа языкового отображения реального вре­
мени в рамках текста и включащего в себя время "в нас" (т,е^ 
время с учетом индивидуальных особенностей его восприятия и 
отображения); времени грамматического, определяемого функци­
онирующими в тексте видо-временными глагольными ^ормалш и 
лексическими средствами обстоятельственного типа. Анализ ха­
рактера и способов переплетения этих планов может дать ре­
зультаты, отражающие особенности временной структуры текста. 
Текст предстает перед нами как объемное образование и с 
точки зрения образующих его пространственных отношений он 
трехмерен, т,к, измерим по параметрам длины, ширины и глуби­
* См, о проблеме времени и пространства: Тураева, 1979; 
И^урьянов, 19"^; Рйашева, 1978; Бахтин, 1979; Гитм, простран­
ство и время в литературе и искусстве, 1974 и др. 
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ны. Длина текста соответствует nccTpoeiDm текста по синтаг-, 
матической оси и создается соединением слов в "правильные 
(отмеченные) в семантическом и грамматическом отишении це­
почки" (Лотман, 1970, 102). Эти цепочечные линейные образо­
вания создают дискурсивность текста (в противоположность не-
дискурсивности, т.е. бессшсленному несвязному в синтаксжче-' 
ском и семантическом отношении набору предложений. Длина -
это наиболее явная измерительная характеристика текста» т.к. 
для ее установления нет необходимости производить в нем ка-
кие-либо преобразования, и достаточно измерить содержащееся 
в нем количество слов, ̂ раз, $;разовых единств и фразовых ан­
самблей. Так, например, длина текста "Lebenewelee'*^' в словах 
- 274 слова, во фразах - 9 фраз, во фразовых единствах - 4 
фразовых единства, во фразовых ансамблях - 3 фразовых ансам­
бля. Указанные возможности измерения длины текста разнопла-
новы. Так, если мы говорим, что два текста имеют равную дли­
ну, потому что содержат по 9 фраз, то может оиазаться,что их 
длина в словах различна, и для произнесения или написашя та-^ 
ких текстов с равным количеством ̂ раз понадобится различное 
количество времени. Измерение длины во фразовых единствах и 
фразовых ансамблях еще более отдаляет нас от понятия длины, 
измеряемой в словах и даже фразах, так как помимо учета чис­
то количественного фактора отражает особенности плана содер­
жания и открывает перспективу выявления дальнейших измери­
тельных характеристик текста, связанных с его глубиной. 
Для измерения других пространственных координат необхо­
димо перейти к более сложной процедуре анализа,которая в ос­
новном базируется на предложенной ранее В.А. Бухбиндером и 
Е.Д.Розановым (1975) и включает в себя следущие операции, 
I. Расчленение естественного текста на две основы; суб­
станциональную и реляционную, отражающее противопоставление 
конкретно-лексических - событийно-предглетных и абстрактных -
грамматических сущностей (см, об этом: Николаева, 1978, 35-
36). К субстанциональной основе относитл автосемантическую 
лексику текста, т.е. слова, которые А.А.Потебня называл "ве­
щественными и лексическими" (Потебня, 1964, 156) (здесь оо-
средогочено лексико-семантическое содержание текста), к ре­
ляционной - синоемантическую лексику, т.е. слова, которые 
* Газета "Junge Welt", 28. Dezember, 197Öi 505• 
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А.А.Поте0ня называл "чисто формальными и грамматическими" 
(Потебвя, 1%4, 157) (здесь сосредоточено по преимуществу 
структурно-грамматическое содержание текста). Опорные слова 
ка1;дой из основ записываются пофразно, причем калщое слово 
нумеруется по порядку следования во фразах и в тексте в це­
лом. 
В результате расчленения натурального текста на субстан­
циональную и реляционную основы получаются два явазитекста. 
Первый условно называем лексически ориентированным,а второй -
грамматически ориентированным*: 
Лексически ориентированный квазитекст "Lebexxsweise" 
1« 1) Lebensweise 2) konkret-hiistorlseh. 3) bedingte 4) Art 
5) Welse 6) Gestaltung 7) materiellen 8) geistigen 9) 
Lebenstati^eit 10) Menschen 11) Bahnten 12) bestinunten 
13) SkonoBilschen 14-) Gesellschaftsformation 
2. 15) wissenschaftlichen 16) Analyse 1?) gesellschaftlichen 
.18) BntwleklВЛgBprogaasea и  . . 
Грамматически ориентированный квазитекст "Lebensweise" 
1. 1) Die... 2) ist 3) und... 4) der ... 5) der 
... 6) und 7) der ... 8) im ... 9) einer ^ 
2, 20) Bei 11) der 12)... И  . . 
2. Далее происходит обработка лексически ориентированногр 
квазитекста, составленного из автосемантической лексики,т.к, 
нас интересует лексическое значение, поскольку "для глубины 
познания явлений объективного мира, для концентрации внима­
ния на них необходимо их отражение в лексическом значении или 
сочетании лексических значений... Грамматические значения вы­
полняют строевую роль в семантической структуре языковых по­
строений, и в этом состоит их основное назначение" (Чесноков. 
1977, 47). Опора на лексемы помогает выявить лексико-семан-
тические связи путем выделения групп слов на основе их поня­
тийной, предметной, событийной или проблемной обощости, т.е. 
на основе экспликации отношений, отряжающих те, котор]1е су­
* Результаты анализа показывают, что, как правило,наблю­
дается относительное равновесие месду лексически и граммати­
чески ориентированными квазитекстами; так, например, текст 
"Lebensweise*'̂  был расчленен на 138 и 129 слов, составивпшх 
соответственно лексически и грамматически отиентированные 
квазитексты; текст "Meßgeräte" - на 197 и 1та, текст "Be­
cher" - на 89 и 89 слов. 
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ществуют Б объективном мире. Между словаш, входащими в одну 
грушу слов, существует тип связи, названный С.И. Гиндиным 
"семантическим повтором", т.е. "повтором некоторого неграм­
матического значения, некоторой совокупности смысловых приз­
наков", "не сопряженным ни с каким формальным сходством меж­
ду... элементами" (Гиндин, 1972, 14). Все слова, входящие в 
одну группировку слрв, следует считать семантически и тема­
тически связашшми. Выделенные таким образом тематические ря­
ды слов целесообразно назвать лексико-тематическими линиями 
(далее ЛТЛ). Так, например, в тексте "Lebensweise" субстан­
циональная основа которого состоит из 138 слов, нам удалось 
выделить шесть ЛТЛ: "Образ жизни", "Деятельность", "Общест­
во", "Процесс" и другие, в тексте "Mesopotamien" длиною в I9Š 
слова оказалось десять ЛТЛ: "Местность", "Время","Проблема", 
"Воды", "Количество", "Социум", "Изыскания", "Местоположе­
ние", "Процессуальность", "Грунты"; в тексте "Meßgeräte" -
197 слов и восемь ЛТЛ; в тексте "Hermes und der Holzfäller"-
130 слов и четырнадцать ЛТЛ и т.д. Количество выделенных в 
тексте ЛТЛ дает представление о второй измерительной харак­
теристике текста - его шишне. указывающей на возможности ох­
вата содержанием текста определенной области окружающей дей­
ствительности и дающей представление о построении текста в 
аспекте его парадигматической оси. 
3. Перейдем к качественной характеристике выделенных в 
тексте ЛТЛ. Во-первых, ЛТЛ различны по мощности, т.е. по ко­
личеству входящих в них элементов (опорных слов). Например, 
самой мощной ЛТЛ в тексте "Lebensweise" является ЛТЛ "Обще­
ство" (47 опорных слов), затем ЛТЛ "Образ жизни" (34 слова). 
В тексте "Mesopotamien"» "Время (33 слова), "Местоположенйе" 
(29 слов), "Процессуальность" (27 слов). Во-вторых, ЛТЛ раз­
личны по способу их распределения в тексте: они могут быть 
представлены в текстовой структуре равномерно или неравномер­
но и соответственно оказываться сквозными или прерывистыми. 
Так, одна или несколько ЛТЛ, являясь более мощными по коли­
честву входшцих в них опорных слов, могут пронизывать весь 
текст от начала и до конца, задавая своего рода "семантиче­
ский тонус" тексту. Они оказываются в нем как бы главным те­
матическим стержнем, вокруг которого, соприкасаясь с ним, 
группируются, появляясь лишь на некоторых этапах развертыва­
ния текста, другие, менее мощные и более прерывистые ЛТЛ, И 
10 
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те, 1 другие ЛТЛ создаются не только контактнышх, но и дис-
тантнымк связяыи мевду оловаш и содержащими эти слова фра­
зами и обеспечивают тексту глобальную когерентность, в то 
время кек они репрезентируют интегративные отношения в нем. 
Под интеграцией текста, вслед за И.Р.Гальпериным, можно по­
нимать "не только подчинение частей высказывания главной мы­
сли, но и взаимодействие между отдельными частями повество­
вания", хотя все же "интеграция связана преаде всего с выяв­
лением центрального, ведущего, стержневого слова или сочета­
ния слов, вокруг которых построен весь рассказ" (Гальперин, 
1977, 531). 
4. Выявление одной или нескольких ЛТЛ в качестве лекси-
ко-семантического стержня текста еще не исчерпывает нашу за­
дачу. Ддя того, чтобы оценить текст как "семантическую ем­
кость" (Кожевникова, 1969, 52), как объемное образование,не­
обходимо выявить его третью измерительную характеристику -
глубину: основной (глубинный) смысл текста, его внутреннее 
содержание (в противоположность внешнему, "буквальному", 
"словесному" содержанию)*. 
Для выявления глубины мы прибегли к определению плотнос­
ти семантических связей, приходящихся на кавдое опорное сло­
во текста. Семантические связи между словами и, следователь­
но, между содержащими их фразами, фразовыми единствами и фра­
зовыми ансамблями, с точки зрения их направленности могут 
быть прогрессивными или регрессивными. Разнонаправленные (в 
особенности - дистантные) связи между опорными словами соз­
дают различную плотность связи в каждой точке текста.Она мо­
жет быть измерена. 
Вычисление плотности лексико-семантических связей прово­
дилось с помощью программы, составленной на алгоритмическом 
языке У0ЕИШ1-4 и реализованной на ЭВМ - 4030. В результате 
были получены величины плотности семантических связей по каж­
дому опорному слову и графическое изображение плотности лек­
сико-семантических связей целого текста. 
5. Обратимся к анализу графического изображения плотнос­
ти лексико-семантических связей текста (см, рис. I). На го­
ризонтальном основании этого графического изооражения нане­
сены равновеликие пронумерованные отрезки, соответствующие 
* О разграничении плана содержания текста и смысла текс­
та см.: Вондарко, 1978, 95-127. 
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количеству опохшых слс^ в лексически ориентированном квази­
тексте, т.е. го^язонтальная линия схематически отражает дай­
ну субстанциональной OCHOMI текста в словах. Перпендикуляр­
ные линии, иышщие в основании эти пронумерованные отрезки 
и заверпакцнеся точкой, своей длиной соответствуют числу ,вы-г 
ражающену плотность лексико-семантических связей, зафиксиро­
ванную для данного опорного слова. Вершины всех перпендику-г 
лнров образуют кривую, которая обнаруживает более или менее 
плавную дугообразную форму.  определили ее как "дугу се-г 
мантического напряжения текста", состоящую из восходящей и 
нисходящей ветвей и вершины, в которой обе ветви соприкаса­
ются, В этом в общих чертах проявляется внутренняя семанти­
ческая уравновешенность и законченность текста: восходящая 
ветвь отражает постепенное нарастание интенсивности лексикот 
семантических связей, достигающей максимума в определенной 
точке - фактически в опорном слове, сконцентрировавшем в се­
бе наибольшую плотность межфразовых связей. После кульмина­
ции дуга снижается, отражая спад семантической напряженности 
текста. Анализ дуги семантической напряженности текста, его 
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конфигурации, позволяет высказать убеждение, что в целом конт 
фигурация текста отражает динамику движения лексико-семанти-
ческих связей в тексте, т.е. по существу наглядно отображает 
структуру его смысловой программы, а наибольшая глубина тек­
ста представлена вершинным словом (налример, в тексте te-
bensweiee" это 69-Qe слово 'XLassenbeZiehungen", ишощее мак­
симальное сочетание прогрессивных и регрессивных связей,рав-
но III3 единицам) или, шире, вершшной фразой,фразовым един­
ством, фразовым ансамблем. 
Таким образом, анализ лексико-семантических связей ряда 
текстов позволил уточнить понятия их дайны, ширины и глуби­
ны, наметив объективные процедуры измерения этих пространст­
венных текстовых параметров. 
Л И Т Е Р А Т У Р А  
Маркс К. и Энгельс Ф. Соч., т. 3. 
Бахтин М.М. Проблема речевых жанров. - В кн.: Бахтин М.М.Эс-
тетика словесного творчества. М., 1979, с. 237-280. 
Бондарко A.B. Грамматическое значение и смысл. Л., 1978. 
Еухбиндер В.А.. Розанов Е.Д. О целостности и с^уктуре текс-
та. - ibnpocH йэыкозн<эния, 1975, 6, с. 73-86. 
Гальперин И.Р. Грамматические категории текста (опыт обобще-
ш^77"^звестия АН СССР, Серия литературы и языка, 
 6, с. 522-532. 
Гиндин С.И. Внутренняя организация текста (элементы теории и 
семантический анализ). Автореф. канд. дисс. М., 1972, 
Звегишев В.А. Предложение и его отношение к языку и речи. 
М., 1У70. 
Ивашева В.В. Категория Время - Пространство в литературах ми-
- вестник Ж7, 1978, 2, с, 3-13. 
Кожевникова К. Об аспектах связности в тексте как целом, - В 
КН.: Синтаксис текста, М,, 1979, с, 49-67. 
Колшанский Г.В. Текст как единица коммуникации. - В кн.: Про-
олемы оощего и гергланского языкознания, М., 1978, с.2б-
37. 
Лингвистика текста. Материалы научной конференции, ч. I, 2. 
М., 1974. 
Лотман Ю.М. Структура художественного текста, М., 1970. 
Мурьянов М.Ф, Время (понятие и слово). - Вопросы языкознания, 
2, с, 52-66. 
Николаева Т.М. Лингвистика текста. Современное состояние и 
перспективы. - В кн.: Новое в зарубежной лингвистике, 
вып. 8, М,, 1978, с. 5-39. 
76 
Потебня A.A. Из записок по русской грамматике. - В кн.; Зве-
гинцев В.А, История языкознания XIX-XX веков в очерках 
и извлечениях, ч, I, М,, 1%4, с. 142-169, 
I^TM. пространство и время в литературе и искусстве. Л.,1974. 
Степанов^Ю,С. Методы и принципы современной лингвистики, М,, 
Тураева З.Я. Категория времени. Время грамматическое и время 
художественное, М,, 1979, 
Чесноков П.В. Неогумбольдианство, - В кн.: ̂ ософские осно-
вы^зарубеяЕных напрашений в языкознании, М,, 1977, с, 
Щерба Л.В. О трояком аспекте языковых явлений и об экспери­
менте в языкознании. - В кн.: Звегинцев В,А, История 
языкознания ПХ-ХХ веков в очерках и извлечениях, ч, 2, 
М,, 1965, с, 361-373, 
Zim MSSSUNG VON LOKALEN FiRAMETEßN DES SEZIES 
Nina Kolesnikowa 
В e s Ii Ш e e 
Die vorliegende Untörsuclitmg befaßt sich, mit der 
struktur-semantisclien Organisation des Textes, Der Text 
wird als Ergebnis eines komplizierten geistig-sprachlichen 
Prozesses, als eine Einheit der Sprache und der Hede, eils 
Widerspiegelung der mannigfaltigen objektiven Wirklichkeit 
betrachtet. Solcher Aspekt der Untersuchung gestattet, den 
Text als ein Gebilde einzuschätzen, das nach Baum- und 
Zeitparametern gemessen werden kann. Im Aufsatz werden drei 
Meßcharakteristiken als LokaUcoordinaten des Textes be­
stimmt; die Länge, die Breite und die Tiefe des Textes. Für 
ihre Bestimmung ist es notwendig, die Analyse verschiedenen 
Grades der Kompliziertheit durchzuführen. 
'^7 
СБИАНТИЧВСЖИЕ СВЯЗИ В СЛШАНШХ ГРУППАХ 
Т.П. Колесникова 
В настоящее время вопросы семантики занимает одас жз 
центральных мест в языковедческих исследованиях. Пробимв 
значения по-прежнему остается актуальной. В современно! JKH-
гвистике изучение лексического значения ведется с помощ) 
различных методов. Наиболее распространенными являются метод 
дистрибуции и компонентный анализ. 
В основе метода дистрибуции лежит изучение совокупности 
окружений, в KOTopta данный элемент может встретиться. Ис­
пользуя метод дистрибуции, "можно определить семантический 
объем отдельных слов той или иной лексической группы, зара­
нее заданной или выделенной каким-либо еще способом" (Кузне­
цова, 1976, 20). 
В основе компонентного анализа лежит разложение значения 
слова на минимальные единицы сшсла. Компонентный анализ 
представляет собой один из признанных и широко употребляемых 
методов исследования в области лексики. "Компонентный анализ 
используется для изучения не отдельно взятых слов, а рядов 
слов, семантически связанных друг с другом. Такой подход об­
уславливается не только особенностями метода, но и тем об­
стоятельством, что отдельные злементы следует изучать в том 
же упорядоченном виде, в каком они существуют в системе язы­
ка" (Ахманова, 1969, 45). 
Целью данной статьи является выявление семантшеских свя-
'зей слов. 
Объект исследования - группа слов, относящихся к теме 
"образование", 
В качестве первого шага необходимо определить границы 
группы, которая будет подвергнута анализу. Источником дгш от­
бора слов группы, относящихся к теме "образование", послужил 
Тезаурус Роже. В группу входит 46 существительных (е.g. tea-
cher, tutor, pupil, etc.)» 13 ГЛагоЛОВ (e.g. educate,leam, 
etc.) и 13 прилагательных (e.g. educatioual, Instructive, 
etc.). 
Следует отметить, что членами данной группы являются сло­
ва, принадлежащие к разным частям речи, поскольку "нет ника­
ких оснований считать, что объединение в тематическую группу 
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слов одной части речи является необходимым или единственно 
правильным" (Медникова, 1972, 160-161). 
Существуют относительно закритые и открытые тематические 
группы. Исследуемая тематическая группа является, по навему 
мнению, относительно открытой, т.к. ее состав может увеличи­
ваться за счет появления в анализируема текстах слов, отно­
сящихся к теме "образование, не зафиксированных в словарях. 
На первом этапе выявления семантических связей анализи-
руевшх слов необходимо исследование словарей. Доя этой цели 
использовались следующие словари: Böget's triieeauriLs, Oxford 
Illostrated Bictionaxy, Shorter Oxford Dictionary, febster's 
Sew World Bictlonary of Ше American LaagUEige. 
Прежде чем мы приступим к анализу связей по словарю Ро­
же, представим его структуру. "Роже считал, что убедительная 
классификация слов по их сшслам возможна до тех пор,пока не 
изучены и не организованы объекты действительности, называе­
мые этими словами" (Морковкин, I9T), Т9). Он выделяет следу-
щие категории объективного мира: 
Класс I Абстрактные отношения; 
Класс II Пространство; 
Класс Ш Вещество; 
Класс 1У Интеллект; 
Класс У Волевые акты; 
Класс 71 Чувства. 
Каждый класс делится на подклассы. 
Лнализируеше слова входят в следующие классы и подклас­
сы Тезауруса Роже: Класс I Абстрактные отношения, подкласс 6 
Время; Класс 1У Интеллект I, подкласс 5 Результаты объясне­
ния; Класс 1У Интеллект II, подкласс 2 Способы передачи идей 
и подкласс 3 Средства передачи идей; Класс У Волевые акты I 
(Волевые акты индивида), подкласс I Общее понятие о волевых 
актах; Класс У Волевые акты II (Внутрисоциальные волевые ак­
ты), подкласс 3 Условные волевые акты; Класс У1 Чувства,под­
класс 3 Близкий по ̂ ^y. 
Следует подчеркнуть тот факт, что наш перечислены толь­
ко те подклассы словаря, в которых были зафиксированы слова, 
относящиеся к теме "образование". 
Объективную действительность можно представить в виде 
круга, разделенного на 6 секторов (рис. I). Каждый сектор со­
ответствует определенному подклассу по Роже: I сектор - Класс 
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I Абстрактные отношения; II - Класс II Пространство; III -
Класс ИТ Вещество; 1У - Класс 1У Интеллект; У - Класс У Во­
левые акты; У1 - Класс У1 Чувства. Сектора 1У и У делятся 
внутри на две части линией с точками, т.к. Класс 17 Интеллект 
и Класс У Волевые акты состоят из 2-  подгруш: Интеллект I, 
II и Волевые акты I, II, 
В свою очередь каядый сектор делится на сегменты. Сег­
мент соответствует подклассу, выделеннолсг в тезаурусе Роже, 
На рисунке заштрихованные сегменты представляют подклассы, в 
которых быш зафиксированы исследуемые слова. 
В Тезаурусе Роике семантические связи слов данной группы 
реализуются в подклассах. "Под семантической связью в самом 
общем виде понимают "отношения мееду словами в системе лек­
сики" или отншения слов в поле" (Караулов, 1976, 207). Свя­
зи анализируемых слов по Тезаурусу Вэже выявлялись следующим 
образом: например, в подкласс Способы передачи идей входят 
следующие слова: Teachlng, lecture, educate, etc., которые 
являются ядрами микрогрупп, т.е. объединяют вокруг себя сло­
ва, близкие по значению. 
S.g. education, schooling, etc. 
edüoate. nurtare, tutor, teach, etc. 
Поскольку все эти слова входят в один подкласс, можно 
сказать, что они семантически связаны, т.к. все они употреб­
ляются в ситуациях, характерных для передачи какой->пибо ин­
формации. 
О наличии связей того или иного слова можно судить и по 
дефинициям толковых словарей. Но предварительно анализируе­
мые слова следует разбить на подгруппы, выделив для этой це­
ли ряд архисем. 
Анализ слов группы, относящихся к теме "образование",поз­
волил выделить 10 архисем: обучение, учебный, учащийся, обу-
чащий, учебные принадлежности, задание, учебное заведение, 
учебные занятия, учение, период отдыха. Выделенные архисемы 
дали возможность разбить слова данной группы соответственно 
на 10 подгрупп. Этот шаг в дальнейшем облегчит процедуру ком­
понентного анализа. 
Для установления семантических связей исследуешх под­
групп на основе дефиниций необходимо проследить, какие слова, 





Напршер, олово pupil в Shorter Oxford Sictionaxy объяс­
няется следущим образом: "ose wbo le tao^t, а seholar, dl»> 
ciple**. Сжоварное толкование позволяет выделить следующие 
связи: pupil —• teacb 
pupil —• Scholar 
Аналогичньш способом устанавливались связи всех анализи­
руема слов. Среди существительных наибольшим числом связей 
обладают слова echool (8 связей), leaeon (8 связей), среди 
глаголов - слова study (8 связей), teacli (8 связей), среди 
прилагательных - studious (4 связи), dldactlc f4 связи). 
Семантические связи слов 3-  подгрупп дредставлены в таб­
лицах 1-3. В левой части таблиц по вертикали расположены ана­
лизируемые слова, по горизонтали - слова, используеше для 
толкования'членов подгруппы, подвергающихся исследованию. В 
таблицах указывается количество семантических связей анали­
зируема слов и архисема, благодаря которой слова объединя­
ются именно в данную подгруппу. Знак свидетельствует о 
наличии связи. 
Вслед за М.М.Маковским ш считаем, что "чем больше коли­
чество связей у данной лексемы, тем больше ее лексический по­
тенциал в данной конфигурации, тем стабильнее ее положение в 
языке (Маковский, 1965, 80). В исследуемой группе наибольшим 
потенциалом, следовательно, обладают существительные schooi 
и lesson, глаголы study и teach прилагательные atadious и 
dldactlc. В данных словах наиболее полно воплощено значение 
исследуемой тематической группы. 
Объективные связи мевду словами, входящими в группу слов, 
относящихся к теме "образование", отражаются в лексикографи­
ческом описании. Выделение на основе словарных толкований у 
ряда слов группы общих признаков, т.е. архисем, позволило 
объединить их в подгруппы, А выделение различительных приз­
наков дает возможность получить сведения о семах, входящих в 
значение того или иного слова, 
В понимании термина "сема" мы следуем за В,Г,Гаком, ко­
торый считает, что "отражение элемента ситуации в плане со­
держания образует семантику, отражение аспекта - семантиче­
скую категорию, а отражение отличительной черты данного ас­
пекта - семантический компонент или сему" (Гак, 1972, 370), 
Семантические компоненты или семы характеризуют то осо­
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слова, что отличает его от других слов, с которыми оно свя» 
зано, благодаря архнсеме. 
Согласно Д.Н.Шмелеву, "разложение собственно лексических 
значений на составлящие злеыенты возможно лишь при установ­
лении известных тождеств и различий, иначе говоря - щя со­
поставлении какого-то данного значения с другим значением или 
значениями (П&иелев, 1964, 97). 
Поскольку ойцие признаки, т.е. архисеш, уже выявлены, 
попытаемся выделить различительные признаки у слов, входящих 
в подгруппы. 
Проиллюстрируем выделение различительных признаков на 
примере подгрупп с архисемой "период отдыха". В этой подгруп­
пе были выделены следующие сеж: 
отдых 
I. продолжительный 2. нещюдолжительный 
Таким образом, слова, входящие в подгруппу, обладают сле­
дующим набором сем: 
I 2 
interval - + 
holldays ч- -
vacatione + -
bzreak - + 
Знак "+" свидетельствует о наличии признака, знак "-" - об 
его отсутствии. 
Результаты компонентного анализа слов 3-  подгрупп пред­
ставлены в правой части таблиц 1-3. Щфры указывают на коли­
чество сем. Знак указывает на отсутствие признака, знак 
"+" - на его наличие, "О" говорит о том, что значению анали­
зируемого слова вообще чуддо присутствие данной сеш. 
Компонентный анализ способствует выяснению систеш зави­
симостей и связей исследуемой тематической группы на пара­
дигматическом уровне. Реальное же существование слов данной 
группы "проявляется в синтагматическом плане функционирова­
ния языка в виде слов, сочетающихся в текстах с данным сло­
вом" (Плотников, 1972, 3). Таким образом, следукяцим этапом 
нашего исследования является анализ дистрибуции слов, отно­
сящихся к теме "образование", в конкретных текстах. 
Анализ массива текстов общим объемом в I ООО ООО слово­
употреблений позволил выявить контактные и дистантные семан­
тические связи мевду анализируешми словами. Контактные свя-
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31 между нсследуешмк олсивами выявляются недосредственно 
BHTTfB отрезков текста* равных 5 тыс. словоупотреблеЕой.^^с-
тантные связи - путем сравнення расдределенЕЯ слов группы в 
2-Z вли более сама насыщенных отрезках. 
Следует подчеркнуть, что прв текстуальном аналнзе т не 
ограничивались только 72 словами группы,а рассматривали свя­
зи всех слов, встретившихся в тексте, относящихся в теме "об­
разование" • 
Процедура анализа заключалась в следрздем. Тексты анали­
зируемых произведений (16, 20, 36, 46, 56, 66) разбивались 
на равные отрезки по 5 тыс. словоупотреблений каидый. Семан­
тические связи выявлялись в каждом отрезке текста. Поясним 
это положение на примерах: 
I. Tou see I weis rlght", sbõ said. "Tou know far more than 
aaj of the stüdenta entering at>hnni. and yet you can't 
pass tlie because what edacatioa you 
liave Is fragmentary, sketdXT. You need the diecipliae of 
study, such as only skilled teachers can give you. Tou muat 
Ъе thorouglily grounded. (36, lOö). 
В этом отрывке текста можно выявить следующие СБЯЗИ: 
1, students —• high school 
2, examinations —» education 
3, study'' —teachers —ground 
Стрелка указывает на направление связи. 
II. The other reason I wasn't down at the game was because 
I was on mj way to say good-bye to old Spenser, шу history 
teacher.He had the grippe,and I figured I probably wouldn't 
see him again tili Christmas tpnc; started (66 , 3 ) .  
Здесь была зафиксирована связь: 
teacher —• vacation^ 
Данные примеры показывают наличие контактных связей. 
Семантические связи в тексте характе1жзуют распределение 
исследуедяых слов относительно друг друга. Поэтому представ­
ляется закономерным анализ распределения данных слов относи­
тельно определенных отрезков текста. Анализу были лодвергну-
ты тексты следующих произведений: Р. Abrahams "The Path of 
Thunder", Ch. Bronte "Jane Eyre", J. London "Martin Eden". 
Выбор именно этих произведений для анализа обусловлен тем, 
что они входят в обязательный список книг для чтения в спец­
вузе. 
87 
Текстуальное распределение слов представлено на графике 
(рис, 2). 1фйвая I (штрих-пунктирная линия) Ехлюстрардгет рво-^ 
щюделение слов исследуемой групш в тексте книги '•ззм РаШ 
of Flunder", кривая II (сплошная линия) - распределение слзв, 
относящихся к теме "образование", в тексте романа "jane 
Eyre", кривая Ш (пунктирная линия) - распределение слов в 
тексте КЮ1ГИ Hartin Sden". 
На оси абсцисс ( ь) откладываются отрезки текста по 5 
тыс, словоупотреблений каадый. На оси ординат (W ) - количе­
ство слов, относящихся к теме "образование", содержащихся в 
данном отрезке. Необходимо заметить, что на оси абсцисс мы 
прекращаем отмечать отрезки текста после того, как отложен 
отрезок, содержащий наименьшее количество слов исследуемой 
группы, если оставшиеся отрезки не представляют интереса с 
точки зрения возрастания употребления анализируешх слов. 
Анализ кривой I показывает постепенный рост употребления 
слов в 1-3 отрывках. Наиболее насыщенным является З-й отры­
вок, включающий 38 слов исследуемой группы, В 4-9 отрывках 
наблюдаются незначительные спады и подъемы кривой, характе­
ризующие довольно равномерное распределение слов в тексте. 
Наименее насыщенным является 10 отрывок (3 слова). 
Кривая II представляет собой несколько иную картину. Сна­
чала, как и в первом случае, наблюдаем постепенный рост сло­
воупотреблений в 1-3 отрывках, в 4-м же отрезке текста коли­
чество употреблений слов резко возрастает. Этот отрезок яв­
ляется самым насыщенным и содержит 106 слов исследуемой груп­
пы, Далее график показывает, что слова в тексте книги расп­
ределяются крайне неравномерно: наблюдаются резкие скачки в 
количественном употреблении анализируемых слов, В 27 отрезке 
не зафиксировано ни одного слова, относящегося к теме "обра­
зование" , 
Анализируя кривую III, видим, что в 1-4 отрезке частота 
употребления слов постепенно падает, а в 5-6 отрезке резко 
возрастает. Наибольшее количество исследуемых слов встрети­
лось в 6-м отрывке (76). Кривая демонстрирует, как и в пре­
дыдущем случае, крайне неравномерное распределение слов в 
тексте. 
График наглядно представляет так называемые тематические 
скопления, т.е. наиболее насыщенные отрезки текста. Эти от­




ш "обравованжв", т.к. они содержат наибольшее количество 
слов, относящпся к данной теме. В книге "The Fath of Thun­
der** таким является 3-ft отрезок, включающий 38 слов, в кни­
ге "Jane Вуге" - 4-й отрывок, в романе "Martin Eden" - 6-й 
OTpitBOK (76 слов), 8-й (61 слово) и 16-й (47 слов). 
График наглядно представляет распределение анализируемых 
слов и слз^т отправной точкой при исследовании дистантных 
связей. График показывает, что наибольшее количество насы­
щенных отрезков оодерштся в книге "Martin Eden" Выявление 
дистантных связей покажем на примере слов, входящих в 6-й и 
8-й отрывки. Махно сказать, что эти отрывки объединены общей 
темой, т.к. они описывают попытки Мартина Идена получить об­
разование. Возьмем два небольших отрывка,содержащихся в этих 
отрезках текста, и проследим наличие связей. 
I. I сап study Ъу myself. Tou see yourself what I did with 
grammar. Ind I've learned mucti of other things. (6 отрезок). 
II. So Martin went on into а thorough study of evolution, 
'ЬЬе subj^ect more and шоге himself. The шоге he 
Studie^, the more vistas he caught of fields of imnarj 
yet unexplored. (8 отрезок). 
Bium зафиксированы следующие дистантные связи: 
1. study Ъу myself —^ master the subject himself 
2. learn —study —» knowledge 
Ha основании всего вышеизложенного можно утверждать: 
1. Исследование словарных де4:иниций позволяет выявить се­
мантические связи слов, относящихся к теме "образование", и 
выявить слова, наиболее полно воашцающие значение данной 
группы,. Такими словами являются school", lesson, study'.teach, 
studious, didactic. 
2. Компонентный анализ дает- возможность выявить призна­
ки, на основе которых описывается содержание каждого анали­
зируемого слова, 
3, Анализ текстов позволяет установить контактные и дис­
тантные связи меаду словами, относящимися к теме "образова­
ние", контактные связи устанавливаются между исследуемыми 
словами внутри отрезка текста, равного 5 тыс, словоупотреб­
лений, дистантные связи выявляются между членами группы в 2-  
или более отрезках текста по 5 тыс, словоупотреблений каждый. 
4, Наиболее насыщенные отрезки, обнаруженные в процессе 
анализа, могут быть использованы при изучении темы "образо­
вание" в спецвузе. 
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АВМШЮ ВЖИТЮНВ IH LEXZCIL бвоцрв 
Tatyana Kolesnikora 
S u ш Ш а r 7 
Sie aim of the present artlcle Is to Investlgate the 
aefflautlo relatlone between the words whlclx belong to tlie 
theoe "Bducatlon**.. Xhe semantic relatious between the words 
of the groop aiidar Investlgation are analyzed on the para-
dlgBatlc and aytxtagmatlc levels. 
!Che semantic relations of the words on the paradig-
matlc level were investigated on the basls of ezplanatpry 
dictionarles of the Snglish language and Böget*s "Thesatu^s 
of the Elngllsh Worde and Fhrases". In the course of this 
analyels there were dlscovered the words whlch possess the 
greatest lexlcal potent lal. Xhe archiseBies, whlch were 
slzigled out on the basls of the dictionary definitions, 
gave the opportunity to unlte the words Into subgroups. £lx-
poBore of the dlstinctlve features gave the posslbility to 
dlsclose the meGualng of the words In questlon. 
Xhe Investigatlon of the semantic relations on the 
syntagaatlc level took place in the texts directly. In this 
connection the texts of the novels under investigation were 
divided into equal parts, containing 5OOO word asages. Con-
tiguous and non-contiguous relations were in the focus of 
attention. In the course of the reseach the so-called 
theaatic accumulations, i. e. the extracts of the texb 
whlch indude the greatest number of the words of the given 
thematic group, were found out, These extracts may be used 
while studying the theme "Education". 
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ЛЕКСИЧЕСКЕЕ СРКЖЛВ! ВНВиШИЯ (ШИШИН СХОДСТВ! К 
РАЗЛИЧИЯ В СОВРЕМВШШ АНПИЙСВШ И ЯГССКОМ ЯЗЫКАХ 
Татьяжа Куаыша 
В статье рассиат^шваются одсша. внрахашще опгаввпв 
сходства-разлжчжя в совремеаом англйском ж рдгсскоы яаввах. 
В качестве материала были жсполкзовааы даяжые англжйсхжх ж 
русскжх словарей ожнонжиов, англжЁскжх тожновых словарей ж 
англо-руссках словаре!.* В группу слов с этжм зжачеаем в(ш-
лж также слова, как llkeness - пододже, dLfference - разлж-
чже, distlnguish - раалжчать, liken уподоблять, slallar -
П0Д00ЖЫЙ ж другже. 
В последнее время повысжяся жнтерес к содержательжой сто­
роне языка, которая, как ж любой другой его аспект, может 
быть объектом сопоставленжя. Сравнежже языков в рамках кож-
тежсжвной тжпологжж привлекает вижмажже жсследователей, так 
как способствует выявлежжю ужжверсального ж жджозтнжчесжого 
в разных языках (см. Кацнельссж, 1972, II). Сопоставленже 
средств выражения отношенжя сходства-рааяжчжя в англжйском ж 
русском языках представляется важным, так как ато отнонежже 
является унжверсальным по крайней мере для всех жидо-европей-
скжх языков. 
Познавательная деятельность человека начинается с того, 
что то или иное явление (предмет) окружающей действительное» 
ти мысленно ставится в ряд других явлений (предметов), ему 
подобных, и устанавливается его сходство или различие с эти­
ми явлениями (предметами), т.е. процесс познания в качестве' 
необходимой операции включает в себя сравнение. "Сравниваю­
щую деятельность человеческого мышления надо понимать как мо­
мент отражения в мозгу человека определенных отношений, су> 
* Webster'S New Dictionary of Synonyma.SpringfLeid, USA, 
1968. Roget's University Thesaurus, Edited by G.O, Sylvester 
Mawson, New York, 1963. Roget*s New Pocket Thesaurus in Di­
ctionary Form. New York, 1972. The New Merriamr-Webster Pocket 
Dictionary, New York, 1971- Fowler H.W. & Fowler P.G. The 
Concise Q^ord Dictionary of Gurrent English. Oocford, 1964. 
Hornby Ä..S., Gatenby E.V., Wakei'ield H. The Advanced Lear-
ner*s Dictionary of Gurrent English. Oxford, 1965. 
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щвотвупрх реально neĵ Qr предметамк н явденЕями окружащего 
мжра (Пхотников, ТЭбО* 91). На важность этнх отношений в про­
цессе поанажня ухашвал В.И.Леннн. Он писал: "Сначала мель­
кают впечатления, затем выделяется нечто, - потом развивают­
ся понятия качества и количества. Затем изучение ж размыюле-
ние направляют мысль к понятию товдестга - различия - - осно­
вы - сущности versus явления, - причинности, ets." (Ленин 
В.И, Ск)ч,, т. 29, 301). 
Как осоеде разновидности отношения сходства-различия в 
сравнивающем мышоении отражаются отношения одинаковости и не­
одинаковости, равенства и неравенства, соответствия и несо­
ответствия, подобия и неподобия (Плотников, i960, 91),а так­
же отношение тождества как максимальная степень сходства, 
"равенство предмета жди явления с самим собой (Кондаков,1957, 
600) и отнсшение контраста, противоположности как крайняя 
степень различия. 
Щюцесс познания человеком окружающей действительности 
осуществляется с помощью языка, поэтому язык располагает не-
MftjMM количеством средств для выражения такого важного отно-
шенжя, каким является отношение сходства-различия. В аиглий-
сжал и русском языках имеется большая группа слов, выражаю­
щих это отношение. Слова, объединенные тождественным значе­
нием, принято рассматрквать в лингвистике как синонимы*. По 
проблеме синонимии существует много различных точек зрения, 
.вплоть до отрицания синонимов (Колшанский, 1979, 60). Среди 
тех, кто признает наличие синонимии в языке, мнения расхо­
дятся по вопросу о том, какие слова могут быть признаны си­
нонимичными. Это объясняется тем, что в основу определений 
синонимов могут быть положены разные признаки: соотношение с 
одним понятием или одним денотатом, наличие между слсвами се-
мантико-смысловой общности, употребление слов в одной форму­
ле дистрибуции, совпадение в сочетаемости, взаимозаменяемость 
в контексте и другие. Определения синонимов у различных ав­
торов включают разные комбинации этих признаков, но при всех 
разногласиях большинство лингвистов считает семантико-смыс-
ловую общность необходимым признаком синонимии. Вслед за 
И,В.А1Жаяьд (1966) , Ю.Д.Апресяном (1974), В.Г.Вилюманом (IS7I), 
^ Исследуемые в статье слова не рассматриваются как лек-
сико-семантические гкгппы, поскольку материал взят только по 
словарям. 
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А.А.У^имцевой (1967) под семвжтжко-смнслово! 00щ10спю слов 
в давжой статье пошшается обцюсть жх сдоварвнх то«самшж|^. 
Слова, объединенные сеиантнко-сшслово! оОщностьв, обравую* 
сжнонжкшческжй рад, в котором првЕЯТо выделять дошнантуут.е« 
стерокневое слово, нейтральное в стнлнстнческом отношеннн.нан-
более частотное в употреблении и входящее в качестве кошю-
нента в структуру значений остальных членов ряда (Арнольд, 
1973, 179; ВЕИЮман, I97I, 9-10). 
В большой группе слов со значением сходства можно внде~ 
лить следующие синонимические ряды:^ ' 
1. Имена существительные образуют синонимический ряд simiia-
rlty, lllceness, slmllLtude, identlty, Ldentlficatlon,rese]n.b-
lance, sameuess, equality, equlvaleace, adeqaatlon, adeqca^ 
cy, agreement, analogy, correspondence, affinlty, parallel, 
paraieiiism. Доминантой этого ряда является суцествительное 
sijniiarity, Т.К. оно входит в толкование большинства слов 
данного ряда и в наиболее обобщенном виде вошкщает в себе 
идею подобия. Те немногие слова, толкование KOTopia дается 
не с помощью существительного simLiarLty, включаются в эту 
группу на том основании, что объяснение их значения прово­
дится о использованием слов, входящих в этот хе синонимиче­
ский ряд. 
2. Имена прилагательные образуют синонимический ряд identl-
cal, Same, uniform, equal, equLvalent, tantamount, like, si-
mLiar, aiike, akin. Доминантой является прилагательное same. 
3. Глаголы образуют синонимический ряд Ldentify, equalize, 
equate, liken, resemble. В ЭТОМ ряду НИ ОДИН ИЗ указанных 
глаголов не может считаться доминантой, т.к. nj» толковании 
всех этих глаголов используется сочетание с глаголом to be, 
а именно to Ъе similar. 
4. Наречия образуют синонимический ряд identlcally, equally, 
similarly с similarly В качестве доминанты. 
В группе со значением различия также можно выделить си­
нонимические ряды по частям речи, 
I. Существительные: difference, distinction, differentiati-
* Другие признаки синонимии в статье не рассматриваются. 
^ ^ Автор не ставил своей целью выделение доминанты на рус­
ском материале, т.к. за основу в статье взят английский язык 
и русские соответствия прослежены лишь по англо-русским сло­
варям и словарям синонимов, но не по русским толковым слова­
рям. 
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on, dLscrepancy, contrast, antLthesLs, contradLctIon, Oppo­
sition, antipode, disparity, disagreement, inade^uacy^yari-
ance с ДОШШанТО! difference. 
2. Цршвгатежыше: different, differential, diverse,Tariooe, 
distinct, aneqaal, uneven, unlilce, dissimilar, contrary, ep-
posite, contrastiTo с дошшантой different. 
3. Глахчиш: differ, distinguish, differentiate, diaagree, 
discriminate, dissent, diverge, vary, contrast, oppose С ДО-
lOHaHTOt differ. 
4. Нарвчня: differently, variously, dissimilarly, unequally, 
unevenly С дошнанто! differently. 
Црнводвше в словарях снноншш являются не абсошшо рав­
нозначными, они, как укавнвает Г.В.Колванский, "лимь в неко­
торой части ($лн8ки в обозначено широкого ноля номинации не­
которого объективного явления" (Есяшанокий, 1979, 60). Это 
вовволяет ввделить в больной груше слов со значеаеи сход­
ства и различия такие оттенки, как тождество, контраст, оди-
иаковость-неодинаковость, равенство-неравенство, соответст­
вие-несоответствие, подобие-неподобие. Хотя эти разновиднос­
ти отиеченн в филосо$ско-лингвистической литературе, оо не 
претенхувт однозначность, границы мевду ними условна, и 
приведенную классификацию нельзя рассматривать как попытку 
дать некую строгую схеыу оттенков значений сходства и разли­
чия. Рассмотрим последовательно зти оттенки значения. 
Дкя выражения тождества в английском и русском языках су-, 
ществуют следующие слова 
английский русский 
1. Identity, identification. Товдество, товдественность, 
отондествление. 
2. ideatic(ai) Идентичный, тоддественный. 
3. Identify, Отоадествлять. 
4. identically. Идентично, тозвдественно. 
Отметим, что в этой группе набдвдается некоторое преоблада­
ние существительных по сравнению с другими частями речи. Эта 
тенденция прослеживается и в случае с другими оттенками зна-
* тяЛгггш пллчэдшгйдц не по синонимическим рядам,а по от­
тенкам значений сходства и различия. На ат(ш основано в таб-
jnnp включены все часп речи (существительные, щааагатель-
ные. глаголы, наречия), данные соответстветно под цифрами I, 
2, 3, 4. 
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ченкя сходства i различжя. Тощдество находнтся как 0н на од­
ном полюсе отношения сходства-раажнчжя и ограничивает его с 
одной стороны. На дрзггои полосе ei^y противостоит отношение 
контраста, противоположности. Средствами его выражения явля­
ются следущие слова: 
английский 
1. Contrast, antLthesls. 
contradlctLoni Opposition, 
antipode. 









Остальные разновидности отн(шения сходства-различия бу­
дут рассмотрены попарно, как они представлены в филосо^ско-
логической литературе, 
ОДИНАКОВОСТЬ - НЕОЛЩАКаВОСТЬ 
англ. русск. 
1. Sameness. Одинаковость, 
сходство 




































1. Eqaaiity, Равенство 
equivaimoe. Равнозначность. 
2. Equal, Равный, равно- ünegual, 


































"г. Adequate, ДдекваТНЫЙ, Bisparate, 
analogous, coOTBeTCTBy]]Oin£,lnadequate. 
parallel, аналогичный. 






1. Llkeness, Подобие, 
slmllarl- СХОДСТВО, 






























Количественный анализ слов, выражащих отношение сходст­
ва и различия, показал, что как в английском, так и в рус­
ском языке для обозначения различия насчитывается несколько 
большее число элементов (в английском тридцать девять слов 
со значением сходства и сорок пять со значением различия, в 
русском - тридцать четыре со значением сходства и тридцать 
восемь со значением различияНо это не свидетельствует о 
* По вопросу о том, к какой части речи следует относить 
слово 11ке,в англистике существует несколько точек зрения. В 
статье слово Ике рассматривается как прилагательное. 
Количественную оценку можно считать лишь приблизитель­
ной, т.к. материал взят только по словарям. 
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том, что отношение сходства выражено в языке беднее, чем раз­
личие. Известно боишпое число способов передачи идеи подобия 
в языке, хотя эти способы представлены не только и не столь­
ко лексическими средствами.* 
Распределение лексических элементов со значением сходст­
ва и различия по частям речи оказывается неравн(»1ерным. От­
мечается некоторое преобладание ср1ествительных по сравнению 
с другими частями речи. Т&к, каждое словообразовательное 
гнездо представлено существительным, в то время как другие 
части речи могут отсутствовать. Среди слов со значением сход­
ства и различия есть такие, которые от одного корня образуют 
все четыре части речи, представленные в словаре (существи­
тельное, прилагательное, глагол, наречие), и есть такие, от 
KOTopia та или иная часть речи образована быть не может, ее 
в языке не существует. Так, в английском ш имеем dlfference-
dlfferent - differ - differently - все четыре части речи об­
разованы от одного корня. То же и в русском: различие - раз­
личный - различать - различно. В случае же с английским si-
шНаг, напршмер, представлены только три части речи: sml-
larity (n) - simllar(adõ) - simllarly(adv). Однокоренного 
глагола в английском языке не существует. В распределении 
слов со значением сходства-различия по частям речи между анг-* 
лийским и русским языком не наблюдается полного параллелизма. 
Так, английское saBieiiesBCn) - sanie(add) пербводится на рус­
ский язык как "сходство"-"похожий". В русском языке сущест­
вует еще глагол "походить" от этого же корня, а в английском 
языке ему нет соответствия от К01жя same. Есть и другие слу­
чаи подобного рода. Это объясняется, вероятно, особенностями 
строя английского и русского языков. 
Следует отметить, что значения сходства и различия рас­
сматриваются обычно в поле {^омпаративности, т.к. они устанав­
ливаются в результате операции сравнения, отражаемой в анг­
лийском и русском языках следущими словами: comparlsonCa), 
collation(n), compare(v), collate(v), comparable(adj)- срЕШ-
нение, сравнивать, сравнимый. Эти слова шире по значеиию,чем 
* В диссертации В.П.Сасиной, например, рассматриваются 
морфологические, синтаксические, фразеологические и некото-
PEie другие способы выражения подобия (см. Сасина, 1979, 3-6). 
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слова, внрвхахще сходство и различие. Сравнивать - значит, 
устанавливать сходство или различив предмета (явления) с дру­
гими предметами (явлениями). Слова, обозначащие сравнение, 
как бы озаглавливают группу сходства-различия, они четырех­
валентны, в то время как слова, выражающие сходство и разли­
чив, трехвалентны (у них отсутствует агенс). Слова со значе­
нием сходства и различия принято рассматривать как симметрич­
ные предикаты, т.е. такие лексические единицы, котохше имеют 
две зявивалентные в семантическом отношении валентности (Иом-
дин, 1979, 72). Дяя слов со значением сходства и различия та­
кими валентностями являются два объекта сравнения: то, что 
сравнивается, и то, с чем сравнивается. l^eTbfl валентность -
это признак, по которому сравниваются два объекта. 
В заключение отметим, что несмотря на некотохше расхож­
дения, которые объясняются особенностями строя английского и 
русского языков, у них наблюдается много ойцего в выражении 
сходства-различия. И в том, и в другом языке есть в целом 
одинаковые градации этого значения, а также средства его вы­
ражения. В обоих языках насчитывается несколько большее чис­
ло лексических элементов для выражения различия по сравнению 
со сходством. Как в английском, так и в русском языке наблю­
дается некоторое преобладание существительных для выражения 
этого значения по сравнению с другими частями речи. Слова, 
обозначащие сходство и различие, обладают следующими семан­
тическими свойствами: они трехвалентны и рассматриваются как 
симметричные предикаты, причем эти свойства прослеживаются в 
обоих языках. Все это подтверждает положение о том, что от­
ношение сходства-различия принадлежит к числу универсальных 
и находит свое выражение в любом языке. 
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Т.КУТСАЬ MEANS 0F EXPRESSING ЗПШЪАЫТТ AND 
DIFFERENCE Ш MODERN ENGbISH AND RUSSIAN 
Tatyana Euzmlna 
S u m m а г у 
The article deals with the contrastive analysLs of 
nonymic groups of nouns, adjectlves, adverbs, and verbs, 
expressing the notions of similarity and difference in Eng-
lish and Russian. The analysis has been carried out on the 
basis of varLous dictionaries. 
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СУЩЕХЗТВЙТЕЛЫШЕ КАК СРЕЩСТВА ВЫРАЖЕНИЯ 
ОЦЕНКИ В СОВРЕЛЕННОМ ШВВДСКОМ ЯЗЫКЕ 
(на материале передовых статей "Дагенс йохетер") 
Ильмар Муллаша 
Целы) данной статьи является анализ использования сущест­
вительных душ выражения оценки в поджанре передовой статьи 
газеты "Дагенс Нюкетер" эа год. 
Под оценкой понимается выражение субъективной деятельно­
сти некоторого лица, направленной на данный объект на осно­
вании его ценности дтш этого субъекта. В речи оценки в ос­
новном выражены как оценочные сувдения (Ивин, 1%8, 54). Дпя 
оформления таких суждений используются, однако, лексико-се-
мантические единицы, слова, в структуре значения которых име­
ются оценочные компоненты. Языковое выражение оценки в пере­
довых статьях определяется нами как осознанное, целенаправ­
ленное (речевое воздействие) использование лексико-семанти-
ческих единиц. Это словесные сувдения о разных общественно-
политических событиях и фактах. В процессе оценивания эти со­
бытия и факты определяются соответствующими оценочными поня­
тиями, вследствие чего им дается положительная или отрица­
тельная характеристика. 
Как известно, лексика самым непосредственным и неразрь1в-
ным образом связана с экстра-плингвистяческими явлениями. 
Именно через семантику лексических единиц передаются понятия, 
В то же время "лексические значения слова подводятся под 
грамматические категории" (Виноградов, 1947, 15). Очевидно, 
значение слова определяется не только соответствующим поня­
тием, но и принадлежностью к части речи. Можно сказать, что 
часть речи как грамматическая категория в известной степени 
определяет крайние границы значения, а также сочетаемость 
слов. Оценка, выраженная в высказывании, передается не прос­
то как лексическое значение, название денотатов, а как смысл 
сообщения, который "передается в грамматической структуре, а 
именно в синтаксической номинации" (Уфимцева, 1974, 90-91), 
Значит, лексическое значение слова, в том числе оценочное,не 
выступает отдельно от категориальных грамматических, а, нао­
борот, зависит от них (Стеблин-Каменский, 1974, II и след,). 
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Преобладание прилагательных ж наречий как средств выражения 
оценки среди других частей речи предопределяется их катего­
риальными значениями, в частности значениями качеств и приз* 
наков, меры и степени. 
Основным категориальным признаком существительных явля­
ется выражение предметности и субстанции (Савченко, 1967, 
225). Существительные непосредственно обозначают не признаки 
и качества, а предметы и субстанцию, KOTOjMe являются носи­
телями качеств. Но, с другой стороны, все предметы и субсгган-
ции воспринимаются в первую очередь посредством качественной 
характеристики. В предметах и субстанциях содержится сумма 
всех качеств, присущих данному объекту (Jespersen, 1925,75). 
Поэтому существительные, как прилагательные и наречия, отно­
сятся к характеризующим знакам. Это значит, что уже в самом 
категориальном значении существительных содеркится возмож­
ность оценочной характеристики предметов и явлений, которые 
этими словами обозначаются. 
С точки зрения семантической структуры существительные в 
основном способны передать оценку, которая возникает на базе 
предметно-логического значения; в зависимости от похожитель-
ного или отрицательного характера последнего эти слова ис­
пользуются для соответствующей оценки со стороны субъекта. 
Субъект отбором существительного ддя характеристики данной 
ситуации или данного $акта определяет характер оценки. Отбор 
подходящего для целей субъекта существительного осуществля­
ется на базе определенной предметно-логической эквивалентно­
сти синонимов, которые различаются в оценочном отношении.На­
пример, весь синонимический ряд motstandare, motpart, орро-^ 
nent, antagonist, ovän, fiende, ärkefiende имеет обоцю пред­
метную отнесенность - лицо, которое выступает против кого-
либо или чего-либо, В силу этого все они будут иметь отрица­
тельную оценочность. Однако три первых слова, имещие более 
объективный характер, эту оценочность выражают имплицитно. 
Четыре последних слова, передающие субъективное отношетие ав­
торов, выражают эксплицитную оценку. 
Анализ оценочного использования существительных в газете 
"Дагенс Нюхетер" позволил выделить следующие средства выра­
жения оценки. 
I. Корневые средства выражения оценки, в которых оценка 
связана с предметно-логическим значением существительных. 
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2« Аффиксальные средства выражения опенки (префиксы и 
суффикш в производных словах), которые могут вплоть до про­
тивоположности изменить корневые лексические (оценочные) зна­
чения, добавить или уменьшить оценочность, так как известно, 
что присоединение их к корню является непременным условием 
передачй лексического значения (Маслова-;^анская,1973, 27). 
3, Выражение оценки сложными словами (цельнозначные оясск-
ные слова), значение которых не сводимо к сумме значений со­
ставляющих и в компонентах которых можно распознать оценоч­
ную и]^ормацию, 
Ваосмотрим каждую из названных подгрупп в отдельности. 
I. Оценка может выражаться существительными, обозначаю­
щими в речи предметы и явления, в которых социально закреш-
лись подсоштельная или отрицательная ценности. 
Лапр,: krig - fred, seger - förlust, fiasko. 
Это слова, в которых доминирует номинативная функция и 
содержится предметно-логическое значение, но они имеют обще­
ственно фиксированную оценочную коннотацию, которая исходит 
от соответствупцих денотатов. Оценка, которая выражается с 
помощью таких существительных, является имплицитной. 
Более эксплицитная оценка выражается существительными, 
которые являются именами определенных признаков, свойств и 
качеств. 
Напр.: godhet, felaktlghet, meningslosliet. 
Эти существительные образованы от прилагательных и выра­
жают качественную особенность предмета высказывания. Оценка 
исходит от предметно-логического значения качества, которое 
обозначается корнем - прилагательным. 
Это сигнификативный тип существительных, в котором сиг­
нификатом является понятие признака, свойства или качества, 
обозначенное в парадигматическом плане в отвлечении от их 
носителей. В исследованном материале такие слова выступали в 
оценочной функции. Предметно-логическое значение в этих сло­
вах конкретизирует, из каких критериев данная очерка выво­
дится, Так, в слове felaktighet fei указывается на непра­
вильность, ошибочность какого-то явления. Последние считают­
ся негативными качествами, и поэтому слово имеет негативную 
оценочность. 
Если в случае качественных прилагательных и наречий мож­
но говорить о группе собственно оценочных слов - как в пара­
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дигматическом, так и в сиЕташатЕческои планах, - то в отно­
шении существитедьнкк это мсхвво сказать лишь при употребле­
нии производша существительных godhet, d&iighet (в пределах 
изученного функщкшального стиля) • Корень этих слов оск)зна-
чает крайне абстрактные, опосредованные понятия, и, по суще­
ству, предметно-лоппесхое шачение в них отсутствует. Эти, 
сущеотвитеионне и ьюжно считать выразителями прамоА зксоли-
щпной оценки. В дайной сфере использования эти слова выпол­
няют функцию 8амю{енЕЯ имен естественных свойств, а не функ­
цию номинации 8ТИХ свойств. 
2. Всгли в простых существительных оценочность появляется 
только на основе предметно-тлогического значения корня, то в 
производных существительных возможны случаи, когда префиксы 
или суффиксы придают существительному оценочность, усиливают 
ее иди ишеняют характер оценки, которую выражает корень. 
Бфшственными префиксами существительного, способными 
выражать положительную оценку, можно считать saja- и aed-. Эти 
црефиксы выражают совместность, взаимность, и с их помощью 
образуются понятия, которые воспринимаются как положительные 
вследствие престижа обозначенного факта. Корень в таких сло­
вах <щеночностью не обладает, положительное отншение субъ­
екта выражается префиксом или посредством префикса и корня. 
Напр.: medarbetare, aedbestammenfle, oedhjälpare; 
saneu^bete, saoexlsljens, sanvCöratand. 
Щюфиксы dee-, die-, kr/asi- выражают отрицание или про­
тивоположность того, что передается предметно-логическим ава-
чением корня (Sodergergti, I97I, 48). Корень этих слов выра­
жает в основном положительное значение, и,следовательно,пре­
фикс прщдают производным словам негативную оценочность. 
Напр.: deaorganleeriag, deaiuforaation, diakrediterlng, 
dlaharinonl, Icvaalfilosofl, kveuslyeteuakap. 
Црефикс mlea- выражает неправильность, шибочность и не-r 
гативность характера того факта, который называется корнем 
слова. Слова с этим префиксом имаЕ)т высокую интенсивность 
оценки, и в производных существительных предметно-логическое 
значение взаимодействует с оценочным, причем на первый план 
выходит негативная оценочность. 
Напр.: adeagarning, misatag, misstro. 
Префикс о- является самым распространенным префиксом вы­
ражения отрицания и негативной оценки. Однако не все слова с 
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этнм пре^аксом можно автоматЕчески отнести к числу имеющих 
жегативнуж) коннотацию. В основном предико о- выражает анто-' 
нимичность значению исходного сзгщеотвительного. Негативная 
оценочность возникает тогда, когда исходное существительное 
является по своей коннотации положительным. В некоторых слу­
чаях отмечается негативная оценочность и в комбинации с ней­
тральным корнем. 
Напр.: отапа s dallg vaxta 
onatarlEraft s farllg naturkraft. 
В основном для выражения оценки в передовицах были ис­
пользованы такие существительные с префиксом о-, корень ко-
тора имел положительное значение, и выражение отсзгтствня 
этого положительного качества в производных существительных 
обусловило негативную оценочность их значений. 
Напр.: ofSrmaga. ofred, otzygghet, ovllja, отап. 
Префикс van- выражает негативную характеркстику факта как 
ложного, неадекватного, несоответствующего тому, что выража­
ется предметно-логическим значением корня, а также как прямо 
противопололного положительному значению корня. 
Напр.: vazistyre, yantolkulng, vanarai Taxüxeder, van-
fõreetällzilng. 
Префикс van- передает зксшшцитную и очень интенсивную 
оценку, что хорошо видно при противопоставлении со сложными 
синонимичными существительными, где первым компонентом явля­
ется fei-J vanforeetällning - felföreställning 
vanetyre - felstyre 
vantolkning - feltolknlng. 
Префикс ärke- выражает сильную оценочную коннотацию,ког­
да он используется со шведскими корнями, которые сами имеют 
негативное значение (Soderbergh, I97I, 60). Данный префикс 
выражает высокую степень того негативного свойства, которое 
называется корнем слова. Таким образом, агке- можно считать 
усилительным префиксом, который делает негативную оценку бо­
лее интенсивной. 
Напр.: ärkebov, ärkefiende. 
Продуктивным полупрефиксом с сильной оценочной коннота­
цией можно считать sken-. Этот полупрефикс указывает на ви­
димое, кажущееся сходство предмета, обозначенного производ­
ным словом, с предметом, обозначенным корнем этого слова, 
Sken- прямо указывает на то, что обозначаемое производным 
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оловом не соответствует тому предметно-логическому значежкс, 
которое можно считать стандартом при оценке. Несоответствие 
стандарту, норме (щенивается отрицательно. 
Нацр.: akeDbegrepp, ekendebatt, skendeBokratl, ekenlSe-
nlng. 
Баяьшинство су^иксов, с помощью которых образуются про­
изводные существительные, оценочностью не обладают. Анализ 
исследуемого материала позволил выделить следующие суффиксы, 
которое способны выражать оценку. 
Суффикс - ande можно считать обладающим сценочиоохью толь­
ко в редких случаях, когда имеются параллельные производные 
Ha-(n)ing (1к>аап, 1968, 170). 
Н^пр.: skatteokasde, ko >roallssande, monliuggazide. 
В таких существительных корень я!вляется в основном нейтраль­
ным, и оценочность производного на -ande связана о семанти­
кой повторения, которое понимается и оценивается как утошш-
ющее, надоедащее, следовательно, негативное. 
Суффикс -eri можно считать имепцим оценочную коннотацию. 
Но в производных с этим суффиксом оценочность исходит глав­
ным образом от негативного предметно-логического значения 
корня - глагола, потому что эти сзпцествительные в основном 
отглагольные. 
Если существительные с суффиксом -ег1 обозначают то или 
иное производство, то никакой оценочности нет, как в словах 
bagerl, bryggeri, stuteri, tryckeri. Оценочные производные 
на -eri малочисленны и в исследованных передовицах были за­
регистрированы следующие: fangerl, hycklerl, klneserl, ша-
sterl, sloserl, speleri, vagmästeri, översltterl. 
3. Большие возможности душ выражения оценки имеются при 
словосложении. Шведская пресса вообще изобилует различными 
приемами словосложения, что связано, с одной стороны, со 
стремлением создать дополнительную экспрессию и оценочность 
и "оживить" язык за счет новообразований, а, с другой сторо­
ны, со стремлением авторов концентрировать информацию. 
Как известно, существует три семантические словообразо­
вательные модели существительных: атрибутивная, объектно-ад-
вербиальная, копулятивная (Попов, Попова, 1969, 29-30). Как 
средства выражения оценки нами были зарегистрированы в ис­
следуемом материале только сложные существительные атрибу-
тивной модели.* . 
* Как утверждает О ..К.Попов, атрибутивные сложные сущест­
вительные составляют более 80 % всех сложных слов шведского 
Языра (Попов, 1972 , 99). 
Атрибутивная модель сложных существятельиых в свсяо оче> 
редь имеет разные структурные модели в зависимости от того, 
какая часть речи является определящей, уточняющей значение 
главного,второго компонента существительного. 
Такими структурными типами, которые использовались для 
выражения оценки, были: 
существительное + оуществительное 
прилагательное + существительное 
наречие + существительное 
глагол + существительно*» 
Напр.: Bottenläge, sJcräckvälde, skräj&eelka]i|pan;}{ 
dubbelooral, vrangblld; 
liidad, nedgang, valfard} 
latsasnuomer. 
Оценка в сложных существительных может содержаться в од­
ном компоненте сложного слова (aonsternation, valmalcare), во 
всех компонентах (storhatavanBlnnig, komplikationsgalen) или 
же возникать на основе смысловых ассоциаций между предметно-
логическими значениями элементов сложного слова (gummifor-
nel, kautachukparagraf» korrldocpolltlk, paradargujnent, sif-
fergymnaatiJc). Как BHJPM» в таком случае слова используются 
переносно. 
Проведенный анализ оценочного использования существитель­
ных в передовицах газета "Дагенс йохетер" показал,какие воз­
можности в пределах данного подъязыка имеются для выражения 
субъективной оценки. Это слова разных словообразовательных 
типов и разного семантического наполнения - корневые, а^^^ик-
сальные и сложные существительные. Это слова, с помощью ко­
торых оценка может выражаться имплицитно (через ценность де­
нотата) или эксплицитно (через исторически и социально закре­
пившиеся коннотации). Не случайно эти слова широко использу­
ются в жанре передовицы, в которой комментируются и оценива­
ются явления общественной жизни. 
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SOXmS WITH EVALUATIVE MEANIUG IN ЮС£ВЯ SHEBISH 
(On the basls of edltorlals In "Dagens Hylxeter") 
Ilmar Mullamaa 
S u m ш а r 7 
Tlie artlcle dlscasses the use of no une for evaluatiT« 
purposes In the editorlals of the Swedlsh dalljr "Dagene 
Syheter" for 1976. The noun Is generally regarded ae а part 
of speech expressing substance. Aoj subetance, hoveTor, al-
ways poseesses а certaln quality. The qualitles of eub-
stances are revealed in the sesantie structure of nõuna. 
Evaluative meaning of nouns Ls in the present artolcde treated 
as а variant of qualitative description. 
Three groups of evaluative nouns are distinguished ae-
cording to the interplay of descriptive and evaluative ele-
ments in them as well as their morphological coopositioni 
(i) simple nouns, the stems of which contain evaluative 
meaning; 
(ii) derivative nouns, the evaluative meaning of which 
derives from the evaluative prefizes or euffizes, 
whereas the stem only modifies the quality approved 
or disapproved; 
(iii) Compound nouns, the elements of which oarrj the 
evaluative meaning, which often differs froa the 
meaning of the elements of the Compound word* 
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WISDSEGABE DER STSECKFOEUEH DSB DEUTSCHEN SMCHS 
IM SSXHISGHM 
Harl-Azm Pala 
1. Streckfoxaen oder FuoktloiisTerbgef*dge, auch analj-
tlBcke VerbalTerMndungen, nomlziale ümeebrelbmvgen und an­
dere genannt (Popadiö, 1971» 4-3) sind eine In der deat-
sclien Sprache verbreitete Erachelnnng» Die Streckformen be­
eteben aus einem Verb» das seine Bedeutung «eltgebend oder 
•oUständig elngebGet bat und vorwiegend oder fast aus-
ecblleSlicb eine graomatiecb-eyntaktiscbe Funktion ausubt 
(Tunktionsverb), und aus einem Substantiv, vor allem im Ak­
kusativ oder in einem Fräpoeitionalkasus, das der eigent-
licbe Bedeutungstrager ist; es ist meistens ein Terbalsob-
stantiv, doch sind auch andere Substantive abstrakten In­
halts nicht ausges<^.ossen (Heibig» Buscha, 1972» 7^60} 
Popadiö, 1971» 4-5), z. B. etw. zum Ausdruck bringenj. B£-
richt erstatten, eine Antwort geben, in Erfüllung gehen. Mit 
Streckformen der deutschen Sprache hat man sich intensiv 
und au f lrlich beschäftigt. Man hat lange gegen sie ge­
kämpft und sie sogar abgelehnt, doch ist man in den letzten 
Jahrzehnten zur Einsicht gekommen, daB sie durchaus ihren 
Zweck haben, daß sie im Vergleich zu den einfachen Verben 
bestimmte greunmatische, semantische und stilistische Funk­
tionen übernehmen können und bei weitem nicht immer durch 
synthetische Verben zu ersetzen sind (Daniels, 1963» Po­
lenz, 1963; PopadiS» 1971» Schmidt» i960). 
Der vorliegende Aufsatz hat zum Ziel, die Wiedergabe 
der Streckformen der deutschen Sprache im Estnischen zu 
analysieren, weil auf diesem Gebiet vorläufig noch keine 
Untersuchungen vorliegen. 
Wir haben uns auf zehn Verben beschränkt, die in ihrer 
direkten Bedeutung von räumlich-konkreter Semantik sind,die 
sie in den Streckformen eingebÜBt haben: bringen. geben. 
fnhpyp. h^T-fcftn. ^2SQi£> £§£hgn, nehmen, setzen, stehen und 
stellen. Als Quellenmaterial dienten drei Wörterbücher.* 
* Wörterbuch der deutschen Gegenwartssprache.Hrsg. von 
S. Elappenbach u. W. Steinitz. Berlin, 1964 ff. Wörter und 
Wexidungen. Wörterbuch zum deutschen Sprachgebrauch. Hrsg. 
von B. Agricola. Leipzig, 1962. Duden, Stilworterbuch der 
deutschen Sprache. Mannheim» 1Э70. 
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Izieg«eaHt wurden alt den genannten Verben 971 Streckforaen 
exalttelt (bringen - 139 t Miolien - 133» geben - 1331 IconwA 
- 115, nehaen - 97, stehen - 83, acrtaen - 75» halten - 73» 
fahren - 66, stellen •> 57) and alt ibren estnischen Snt-
spreohongen verglichen. Bei der tTbersetzung worden sw«i 
Hachschlagewerke za Eate gesogen.* fehlten einige Strfok-
foraen in den deutsch-estnischen Hachsohl agewerken, «iui 
lerdings selten der Fall war, so worden sie voa TerdTaaee» 
selbst ins Estnische übertragen. 
2. Anhand der Analyse wurden für die deutschen 8tr#ek-
foraeii sieben estnische Xquivalente festgestellt. 
(a) Die genaue, wortliche Entsprechung; d. h., der Yft-
gung Verb * Substantiv entspricht dieselbe in der estal-
sehen Sprache. Sowohl das Verb als auch das Substantiv 
stimnen in beiden Sprachen ubereint jodn. auf einen Gedan— 
ken bringen - kedagi mingile mOttele tooaa/viiaa,^ eine 
Entdeckung aachen - avastust tegeaa, jsida. einen Auftrag 
geben - kellelegi ülesannet andma. 
(b) Бег Streckfora der deutschen Sprache entspricht ia 
Estnischen das einfache, synthetische Verb, das ait dea 
Substantiv der Streckform stamm- und siimverwandt istt jmdn. 
in Strafe nehmen - kedagi karistama/trahvima, eine Entwick­
lung nehmen - arenema, seinen Zweifel in etw. setzen - mil­
leski kahtlema. 
(c) Die Streckform der deutschen Sprache wird ia Est­
nischen ebenso durch eine analytische VerbalVerbindung wie­
dergegeben, nur entspricht dem deutschen Funktionsverb 
nicht sein estnischsprachiges Iquivalent, sondern ein ande­
res Verb der estnischen Sprache. Die Substantive stimmen in 
beiden Sprachen überein: Jmdn. in Dienst stellen - kedagi 
tööle/ametisse võtma (nicht aber die eigent­
lichen äquivalente des Verbs stellen). eine Bedingung stel­
len - tingimust esitama. Es ist selbstverständlich, daß die 
Kasus der Substantive in der deutschen und der estnischen 
Sprache nicht immer Ubereinstimmen, denn beide Sprachen 
* Б. Kibbermeum, S. Kirotar, P. Koppel. Saksa-eesti so-
jraämet. Tallinn, 1973. V. Lüv^^ A.'Habermgn, И. Paivel.Sak­
sa- eesti fraseologismide ja väljendite sõnaraamat.Tallinn, 
1975. 
»» Zum Gebrauch der estnischen Verben tooma/viima als 
Entsprechungen des deutschen Verbs bringen s. Palm, 1975. 
III 
verfugen ober ganz onterschiedliclie Kasassysteme x im Deüt-
schen liat das Substantiv nur vier Kasus, im Sstnischen da­
gegen vierzehn. МяпсЬша] gehören in den estniscben äquiva­
lenten der deutschen Streckformen zu den Substantiven Poet-; 
Positionen und zu den Verben Hilfsadverbien: jmõLn. vor Ge­
riebt stellen - kedagi kohtu alla andjoa, unter Vomund-
schaft stehen - eestkoste all olesa, etw* aus der Krise 
fahren - midagi kriisistAriisiolukorrast säLJS-fefiOjto» einen 
Textrag halten - lepingust nidama. Das Gesagte gilt 
auch für die Gruppe (a). 
(d) Der deutschen Streckform entspricht im Sstnischen 
ein Verb (selten das direkte Iquivalent, gewöhnlich ein an­
deres Verb) in Verbindung mit einem Hilfsadverb oder MveA 
wobei die Verbinduzig Verb w-iT-faf^^erb/Adverb oft mit der 
Bedeutung des Sobetantivs der Streckform identisch istt in 
Verzug kommen - maha jaama, in Wegfall kommen - ara ^еяяа./ 
ära langema, ;)mdn* ins Verhör nehmen - ule kuulama, seinen 
Gang nehmen - omllRboda minema. 
(e) Die Entsprechung der deutschen Streckform im Est­
nischen ist die FSgung -PmitAH Verb -ь Infinitiv, wobei der 
Infinitiv die bedeutungstsagenie Funktion des Substantivs 
übernimmt, das finita Veib aber die Bedeutungsnuance präzi­
siert i jmdn. zum Lachen bringen - kedagi naerma panema/aja-
Ш (Фа paneb/ajab mind naerma), ins Sollen kommen - veerema 
ЬАУУЯМ« (Eivi hakkas veerema). 
(f) Die deutsche Streckform wird durch ein Verb in 
Verbindung mit einem Adjektiv in adverbialer Funktion wie­
dergegeben. Das Adjektiv ist mit dem Substantiv der Streck­
form stamm- und sinnverweuodt: jmdm. Treue halten - kellele­
gi truu olema, in Zorn kommen - vihaseks saama. 
(g) Sogenannte freie tTbersetzungen, die manchmal einem 
Idiom ahnelnt sich ins Szene setzen - muljet avaldama/ end 
tähtsaks tegema, jmän. ins Gerede bringen - kedagi taga 
raakima / kellegi üle keelt peksma. 
In vielen Fallen gibt es für ein und dieselbe deutsche 
Streckform zwei estnische Entsprechungen. Meistens kommen 
die Kombinationen (a)/(b), (b)/(c) und (a)/(c) vor. 
3.1. Am häufigsten entsprechen den deutschen Streck­
formen im Estnischen analytische Verbal Verbindungen mit 
einem anderen Verb (c), insgesamt 533 Fälle (3^,3 %) von 
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971 Streckformen. Sie Variante (с) steht Ъе1 sieben УегЪед 
an erster Stellet stellen (63^ Streckformen топ Ö3 Belegen 
mit diesem Verb, was 75$9 % ausmacht), f^bT»^n (46 Streck­
formen von 66 Belegen -69)7 %)* halten (4^ Streckformen 
von 73 Belegen - 58,9 %). stellen (29 Streckforaen von 57 
Belegen - 5^,9 %)« Streckformen von 115 Belegen 
- 38,3 J6), setzen (27 Streckformen von 75 Belegen - 36,0 %). 
t^srigens haben die Streckformen mit allen unters achten Ver­
ben diese estnische Entsprechung, wenn auch nicht so zahl­
reich. Bie Streckformen mit dem Funktionsverb stehen sind 
von durativer Aktionsart, in ihren estnischen Entsprechun­
gen wird fast aosschlieBlich das Verb 'sein' ge­
braucht: auf der Tagesordnung stehen - päevakorras olema, 
unter Aufsicht stehen - jarelvalve all olema, vor dem Ab-
schluB stehen - lõpetamisel / IQpp^jargus olema. 
Wenn das Verb -fnih-pftn jsit dem Akkusativ eine enge Ver­
bindung eingeht, so bezeichnet die Streckform eine Tätig­
keit oder ein Geschehen in Bauer. In der estnischen Sprache 
verwendet man dann vor allem das Verb tri Дяшя. seltener an­
dere Verben: sein Amt fuhren - ametit pidama, Verhandlungen 
fuhren - läbirääkimisi pidama, ein Tagebuch führen - päevi­
kut pidama, eine glückliche Ehe fuhren - õnnelikus abielus 
olema/elama. Bildet das Verb -fiib-nan eine enge Verbindung 
mit einer Präpositionalgruppe, so druckt die Streckform die 
Kausativität oder den Übergang von einem Zustand in eiixen 
anderen aus und wird im Estnischen durch das Verb 
'bringen', seltener (vorwiegend mit der Präposition айв) 
durch das Verb 'bringen' wiedergegebem: jmdn. in Vei^ 
suchung führen - kedagi kiusatusse viima, ;}mdn./etw. ins 
Elend führen - kedagi/midagi viletsusse viima, jmdn. zur 
Verzweiflung fuhren - kedagi meeleheitele viima, etw. aus 
der Krise führen - midagi kriisist välja tooma. 
Wenn das Verb ЪяТ -han mit dem Akkusativ eine Einheit 
bildet, gebraucht man im Estnischen das Verb (ebenso 
wie bei £ührgn): sein Wort halten - sõna pidama, eine Bede 
halten - kõnet pidama, Diät halten - dieeti pidama, Ordnung 
halten - korrast kinni pidama. Es kommen auch andere Verben 
vor, manchmal als eine gleichwertige Variante: eine Stunde 
halten - tundi pidama/andma, Bast halten - puhkepeatust te­
gema. 
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3*2. An zweiter Stelle steben wortllebe Snteprechungen 
der deatschezi Stredcforaexi (a)» 189 Talle (19*^ %) von 971 
Streckformen. Аш häufigsten weisen diese Variante estnische 
Iquivalente der Streckformen mit den Verben geben (^5 
Streckformen von 133 Belegen mit diesem Verb, was 41,1 % 
ausmacht), (29 Streckformen von 97 Belegen - 29,9 %) 
und amnhftn (36 Streckformen von 133 Belegen - 27,1 %) auft 
jmdm. eine Handhabe geben - kellelegi pShjust/alust andma, 
Jmdm. Hoffnung geben - kellelegi lootust andma, ;)mdm. Kraft 
geben - kellelegi jõudu andma, AnstoB geben zu etw. - tOa-
get andma millekski, Gas geben - gaasi andma, etw. in Vecc-
wahr nehmen - midagi hoiule võtma, etw. auf seine Verant­
wortung nehmen ~ midagi oma vastutusele võtma, Urlaub neh» 
men - puhkust võtma, Stellung nehmen zu etw. - seisukohta 
võtma millegi suhtes, eine Ausnaluoe machen - erandit tegema, 
eine Beobachtung machen - tähelepanekut tegema, Jmdm. etw. 
zur Aufgabe machen - kellelegi midagi ülesandeks tegema. 
3.3. Zahlenmäfilg an dritter Stelle steht die kombi­
nierte Variante (a)/(b), d. h. die deutsche Streckform 
kann auch durch ein synthetisches Verb wiedergegeben werden 
C9S fälle von allen Streckformen, also 10,1 %). Am häufig­
sten kommt diese Variante bei den Streckformen mit geben 
(38 Streckformen von 133 Belegen mit diesem Verb - 21,8 %) 
und r^gfln (12 Streckformen von 139 Belegen - 8,6 vor» 
jmdm. Ansporn geben - ionustust, stiimulit andma / innusta­
ma, Jmdm. einen Beweis geben - tõendit, tõendust andma / 
tõendama, tõestama, Jmdm. Mut geben - õulguet andma / Jul­
gustama, Jaidm. ein Verspz^chen geben - lubadust andma / lu­
bama} eine Erfindung machen - leiutist tegema / leiutama, 
den Anfang machen - algust tegema / alustama. Lärm machen 
- lärmi tegema / lärmama} etw. zum Abschluß bringen - mida­
gi lõpule viima / lõpetama, Jmdn. in Aufregung bringen -
kedagi ärevusse viima / ärritama. Die Streckformen mit an­
deren Verben weisen die koinbinierte Variante (a)/(b) im 
Estnischen seltener auf, mit den Verben stehen und 
haben wir keine Belege gefunden. 
3.4. 8,0 % der untersuchten Streckformen (78 Pälle von 
971 Belegen) werden ins Estnische durch einfaches Verb 
übersetzt, das mit dem Substantiv der Streckform stammr- und 
sinnverwandt ist. Meistens entspricht ein synthetisches 
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Verb den Streckfomen mit ^чаУчш»« (i6 Streckfomen von 97 
Belegen, was 16,5 % ausmclit), (10 Streckformn von 
66 Belegen - 15,2 %) und Betzen (11 Streckformen von 75 Be­
legen - 14,7 %)t seinen Fortgang nehmen - jatkuoaAestaa, 
Ibstand nelinen von etw. - BlUestkl 1ооЪиша, ein Ende neh­
men - IQppema, eine Polemik fuhren - polemieeerima, die 
Verwaltung fuhren - juhtima/haldama, sein Mißtrauen in jmdn. 
setzen - kedagi umbusaldama, jmdn. in Schrecken setzen -
kedagi kohutama/hirmutama. 
Es folgen die kombinierten tTbersetzungsmoglich-
keiten (b)/(c) (59 Pälle von 971 Streckformen, was 6,1 % 
ausmacht), (a)/(c){i52 Palle топ 971 Streckformen - 5,4 %) 
und dann die Gruppe (e), d. h. die Streckformen, die im 
Estnischen durch die Pugung finites Verb + Infinitiv wie­
dergegeben werden (29 Pälle von 971 Streckformen, was 5,0 % 
ausmacht). Hier kommen die Streckformen mit den Verben kom­
men (11 Belege), bringen (10 Belege) und setzen (7 Belege) 
in Betracht. Die Streckformen mit dem Verb immmon drucken 
den Anfang einer Bewegung oder eines emotionalen Zustandes 
(die Präposition ̂ ) und das Stehenbleiben (die Präposition 
zu) aus. Im Estnischen werden entsprechend die Verben 
luid -iwanm gebraucht: in Bewegung kommen - liikuma hak-
к£ша, ins Butschen kommen - libisema hakkama, in Angst kom­
men - kartma hakkama, zum Stillstand kommen - seisma ;}äama. 
In den Streckformen mit den Verben h-p^inpftn und setzen ist 
der Anfang einer Bewegung oder einer Tätigkeit mit Kausati-
vität verbunden, deshalb werden im Estnischen die Verben 
panema, «-iama. япрДНшя verwendet: etw. ins Wanken briZLgen -
midagi kõikuma panema, etw. in Bewegung bringen/setzen '-
midagi liikuma panema, jmdn. zum Lachen bringen - kedagi 
naerma panema/ajama, jmdn. zum Weinen bringen - kedagi nut­
ma panema/ajama, ;imdn. in Erstaunen setzen - kedagi üllata­
ma panema. Wenn das Verb setzen in der Streckform reflexiv 
gebraucht wird, ist die Kausativität nicht vorhanden, und 
im Estnischen wird das Verb h^kg^ verwendet: sich in Be­
wegung setzen - liikuma hakkama, sich in Lauf setzen 
jooksma hakkama. 
Die übrigen estnischen Xquivalente der deutschen 
Streckformen sowie ihre verschiedenen Kooibinationen kommen 
bedeutend weniger vor, so da£ es sich erübrigt, im ВдЬтат» 
dieses Aufsatzes auf sie einzugehen. 
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4. Zusamaenfassend kann man sagen, dafi die deutsclie 
and die estnische Sprache, õ^ie zu verschiedenen Sprachfaml-
llen gehören, Im Gehrauch der analytischen Verhalverhlndun-
gen ziemlich große Ihiillchkelten aufweisen. Wie oben er­
wähnt worden Ist, entsprechen den deutschen Streckformen 1ш 
Estnischen meistens Ihre wörtlichen äquivalente (189 Fälle 
von 971 Belegen) und die Fügungen Siihptan^tlv -»ein anderes 
Verb, die ebenso analytische Verbal Verbindungen sind (333 
Falle von 971 Belegen). Insgesamt sind es dann ^22 analyti­
sche TerbalVerbindungen (33fS %)• Zahlt man dazu noch die 
kombinierten übersetzungsnogllchkelten (a)/(b) - 98, 
(b)/(c) - 59 uad (a)/(c) - 52f ao erhöht sich die Anzahl 
der estnischen analytischen Verbal Verbindungen beträchtlich. 
Ihre Suiqme betragt dann 731 • was 7513 % von allen Belegen 
bildet. Auch haben die Untersuchungen ergeben, daB ein und 
dasselbe estnische Verb deutschen Streckformen mit unter­
schiedlichen Verben entsprechen kann. So z. B. kommen die 
estnischen Iquivalente des Verbs bringen 'tooma/vlima' 
auBer den Entsprechungen der Streckformen mit dem Verb 
bringen auch in denen mit den Funktionsverben machen.geben. 
setzen. -PtihrftTi vor} das estnische Squivalent des Verbs 
шяг.Ьйп 'tegema' in den estnischen Entsprechungen der Streck­
formen mit den Funktionsverben bringen, geben.nahшяn.setzen, 
stellen, halten und -Р^Ь-РОЛ . das estnische äquivalent des 
Verbs geben 'andma* in den Entsprechungen der Streckformen 
mit den Funktionsverben bringen. тяг.Ьап. setzen, stellen und 
halten. Daraus kann man folgern, daß die genannten estni­
schen Verben als Funktionsverben betrachtet werden к'бхшеп, 
die semantisch stark verblaßt sind und vorwiegend syntakti­
sche Funktionen erfüllen. 
Die Ergebnisse der Untersucliung sind für die konfron­
tative Analyse der deutschen und der estnischen Sprache, 
für die übersetzungstheorie und -praxi s sowie, den Fremd­
sprachenunterricht von Nutzen. 
Dafiig^ 
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0 ПЕРЕВОДЕ ГЛАГОЛЬНЫХ АНАЛИТИЧЕСКИХ СОЧЕТАНИЙ 
НЕМЕЦКОГО ЯЗЫКА НА ЭСТОНСКИЙ ЯЗЫК 
[Дари-Анн Пальм 
Ре 3 ю м е 
В статье рассматриваются глагольные аналитические соче­
тания немецкого языка типа глагол + имя существительное и их 
эстонские соответствия (всего 971 глагольное аналитическое 
сочетание с десятью глаголами). Выясняется семь возможностей 
их перевода на эстонский язык. Самыми продуктивныш из них 
являются точный эквивалент немецкого глагольного сочетания 
(существительное и глагол совпадают в обоих языках), сущест­
вительное в сочетании с каким-нибудь другим глаголом, кроме 
его точного эквивалента, простой (синтетический) глагол и 
комбинированный вариант точный эквивалент/простой глагол. 
Результаты анализа представляют интерес для сравнитель­
ного анализа языков, для теории н практики перевода, а также 
для преподавания немецкого языка эстонцам. 
117 
о НЕКОТОШХ ВОПРОСАХ СОПОСТАВЛЕНИЯ ИМЕННЫХ 
ГИТШ В АНГЛИЙСКОМ И ЭСТОНСКОМ ЯЗЫКАХ 
Анн Пиквер 
Словосочетание представляет собой соединение двух или; 
более полнозначных слов, объединеннЕа синтаксической связь», 
одним видом которой является подчинительная связь.Элементар­
ное свободное подчинительное словосочетание (см. обзор раз*^ 
личных взглядов на словосочетание: Мслошная, 1975, 3-23) со­
стоит из двух компонентов - из главного, стержневого и зави­
симого, подчиненного. Главный член обычно называется ядром 
словосочетания (дальше К от английского "kemel"), зависимы!^ 
компонент - адъюнктом (А). Словосочетания, где ядром являет­
ся имя существительное, дальше будут названы именными груп­
пами (ИГ), 
Б структуре ИГ отражаются характерные черты морфологиче-^ 
ского, синтаксического и семантического строя языка. В раз-' 
личных языках ИГ характеризуется различными с^уктущыми осо­
бенностями. Абсолютная эквивалентность относительно строения 
ИГ, по всей видимости, явление довольно редкое, ю часто мож­
но обнаружить наличие некоторых структурных аналогий в стро­
ении PC разных языков. Структура ИГ представляет интерес для 
типологического изучения языков. Основными типологическими 
характеристиками ИГ являются тип связи между компонентами ИГ 
и порядок следования ее компонентов. Далее остановимся крат­
ко на этих характеристиках в английском и эстонском языках. 
Способами выражения подчинительной связи являются согла­
сование, управление и примыкание, которые в большей шшмень­
шей степени представлены в ИГ английского и эстонского язы­
ков. Дли эстонского языка более характерш согласование в 
числе и падеже и падежное управление, доя английского - при-
шкание и предяожное управление. В эстонском языке падежное 
управление часто комбинируется с предложным и с управлением, 
выраженным с помощью послелогов. В связи с английским языком 
можно говорить и о замыкании (см., напр., ilyisb., 1965,184), 
при котором служебное слово, в частности артикль или местои­
мение, ставится при препозитивном А, объединяя тем самым в 
единое целое ИГ, Хотя в эстонском языке не существует объе-
диняжщего ИГ артикля, и местоимения употребляются в структу­
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ре ИГ реже, чен в английской языке, все же замыкание или ра­
мочная конструкция иногда встречается и £ 11Г, 
Местоположение подчиненного компонента относительно ядра 
- характерный признак ИГ. Типологически языки разл11Ч;жтся по­
рядком адъюнкта-прилагательного (А^) и К, В языках, имеющих 
прогрессивный или центробежный порядок KONSiOHeHTOE КГ,упр.ав-
лящее слово предшествует управляемому, в регроссиБны^: йхг 
центростремительных структурах К следует за (см.^ напр.. 
Грамматика и семантика.,., 1978, III-II2), Некотодам языкам 
характерва возможность изменения позиции А^ при (напр., 
французский язык), другие языки характеризуются строго фик­
сированным порядком следования А®' и (напр., ангжйский к 
эстонский, которые оба имеют регрессивный порядок в ИГ), 
В зависимости от местоположения А относительно к ЙГ мож­
но расклассифицировать на три типологических типа: к + К, 
К + АиА + К + А (ом. о типологических типах; Короленко, 
1979, 223). Смешанный тип А + К + А в данной работе не рас­
сматривается. 
Говоря о порядке следования А и К следует, однако, иметь 
в виду, что хотя в ИГ конкретного языка имеется определенный 
порядок расположения А и К, являщийся дш данного языка ти­
пичным, этот порядок может нарушаться, когда FCT входит в 
предложение, в связи с коммуникативным заданием предложения 
или с явлениями стилистического порядка. Лальше мы ограничи­
ваемся стилистически нейтральными типами ИГ. 
Порядок компонентов ИГ и способ выражения связи макду ни­
ми в некоторой степени взаимосвязаны. Согласованный адыонкт 
в изучаемых языках стоит обычно в препозиции. В случае упревт 
ления более частым является расположение А после К. Примыка­
ющие компоненты могут располагаться в пре- и постпозиции. 
Типы ИГ приведены в таблицах I (даю английского языка), 
2 и 3 (для эстонского языка). В таблицах приведены типы ИГ 
по классам слов и грамматическим формам А и указаны способы 
связи меаду А и К. Изучались только квалификаторы, т.е. иск-
лючились дете1»шнативы, пре- и постдетерминативы и квантифи­
каторы, Существительные в приложении, а также некоторые очень 
редкие типы адъюнктов (напр., препозитивный вюю-
чены в списках. Далее коротко о некотор« приведенных в таб­
лицах типах ИГ в английском и эстонском языках. 
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Таблица I 
класс слов и 









^adv ̂  gu 
+ prep + 






а red pencil 
the coimtiy cottage 
the boy's book 
а laughing girl 
tlie locked door 
the above sentence 
а book of Mary's 
+ A^ примыкание no COurage to face danger 
ff the best thing for you to 
inf.constr. do 





-" - the house facing the street. 
+ - -
the room lit up with 
caadles 
+ prep + A^^^ 
A"' 
ger.constr. 
-" - the gift of v/iiming hearts 
+ - " -




-" - the road back 
+ A^ -" - the only person visible 
zP- + A^ -" - а child the same age 
iP- + conj + A'^ - - his talent as а teacher 
AClause 
К + СОПД+ & 
eP- + А clause 








Класс слов Е 
гБам. йЕ:оша А Вид связи Примеры 
1® + согласование väike varblane 
1» + примыкание kitsavõitu ruomid 
^ согласование toõtav naine 
примыкание kOigi poolt arinastatud 
isik 
согласование hakkaja tüdruk 
+ £" CM. таблица 3 
+ post + управление tee aarde jõudjsine 
ргер + kuni õhtuni ootamine 
hY л. тг^ matkama minek 
-^inf I in ̂  ̂  
suplemas käimine 
«V . тгП 
-^inf I elat * ̂  
jalutamast saabujad 
• v 
inf I аЪевз. Е 
примыкание saatmata kiri 
^Lf II * 
teada jutt 
•^inf II in * ̂  
lauldes töötamine 
ĵ adv ^ j.n kaugelt külalised 
CM. таблица 3 
+ post управление naine leti taga 
+ ргер + pubkus parast sõoki 
еР' + соп;) + А'^ согласование saapad justkui lootsiku^ 
^ ^ inf I 
примыкание meister luiskama 
^ * -^inf II 
võime kohaneda 
gn ̂  ̂adv примыкание vaikus ümberringi 







Падежная žoiaia Ппимеш 
dokanendld kaotam 
w 
Icaks rabla õle 
1 + gea. lustItaudi tõotaja 





^in. kambris olija 
lumi maas 
^i.t. • ̂  ohTltserlst vend 
• Vat. tool lOonaet 
^.u. 
ekekursloonlle sSltja 
* ̂41. vaade elule 
^adees. "*" ^ laevaseidul vilblmlxie 
^ * ̂ adess. kokk atolek pBliapaeval 
Biarõult kojutulek 
* ̂ аЪ1. 
seltsimees Venemaalt 
••transi. * ̂  
teadlaseks koolitamine 
^ * transi. 
käsk alustamiseks 
•^termin. "*" ^ 
rlnnunl rohi 
тИ. . » 
^ * ̂ termin. 
tee koduni 














Боли препозшщя ̂  и является характерной как для 
англЕйокого, так и эстонского язшсов, то другие А ведут седя 
по-разному в дятягу языках. в английском языке, как пра­
вило, в препозиции (тип является довольно редким). 
В эстонском языке все падежные $орш адьюнкта-существитель-
ного (Ас ) за исключением генитива и абессива образуют как 
препозитивные, так ж постпоэттивные типы. Действительная 
употребительность таких пре- и постпозитивных не уста­
новлена, но, очевидно, чтоА^ в HeKOTopix падежах свободного 
управления, а особенно в локативных падежах,соединяется оюль-
ко с определенной группой значительную часть которой об­
разуют отглагольные существительные. Это касается и АУ^-Г В 
обоих языках. в сочетании с предлогами в английском язы­
ке располагается после А^ в сочетании с послелогами и 
предлогами в эстонском языке может располагаться как перед, 
так и после А7И-Р в английском только в постпозиции, в 
эстонском языке - в пре- и постпозиции. Одиночные и распро­
страненные в эстонском языке в препозиции; в 
английскш языке одиночное причастие тоже имеет две позиции, 
распространенное причастие, а также герундий и инфинитивные 
и герундиальные комплексы располагаются только в постпозиции ̂ 
Адъюнкт в обоих языках может расширяться. В результате 
распространения в качестве А функционирует уже не какой-то 
класс слов, приведенный в таблицах, а целое подчинительное 
или сочинительное словосочетание. Если результатом расшире­
ния получается подчинительное сочетание, то ядром последнего 
является адъюнкт PfT. Возможности распространения А, однако, 
различаются в английском и эстонском языках. 
А®, A^^j и A^^jj в препозиции могут в обоих языках расп­
ространяться за счет слов, которые располагаются слева от А, 
т.е. они не прерывают последовательность А + К (исключением 
являются английские конструкции типа the teacher of laualc'a 
гооа). В английском языке единственным возможным распрост­
ранением в таких типах являются слова из класса наречий, в 
эстонском языке такие препозитивные А распространяются и за 
счет существительных, функционирукщих в качестве дополнения 
к А (напр., оша seisusest suuresti lugupidav isik). В анг­
лийском языке А такого типа, если он имеет дополнение, рас­
полагается только в постпозиции. 
Тип А^ + может npejHBaTbCH за счет паа1росхранитель-
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ных слов в обоих изучаемых языках. Конструкция типа 
является единственной препозитивной конструкцией в аншийском 
языке, которая обладает теоретически неограниченной глубиной 
построения (Бархударов, 1966, 53).А  ̂ здесь может иметь при 
себе свой собственный препозитивный тот в свою очередь 
свой и т.д. Полученному в результате такого распространения 
словосочетанию типа "vacuum tube frld võitage ciiaracterl-
stics" в эстонском языке соответствует конструкция с (ср. 
elelrtroulambi убге pinge karakteristikad). 
Как в английском, так и в эстонском языках возможно со­
чинительное сочетание препозитивных А. Такие группы образу­
ются от А®, и Ар^. Если имеет несколько неоднородных А, 
которые не соединены союзами или разделены запятыми, то та­
кие А имеют тенденцию располагаться в определенной последо­
вательности относительно друг друга. Правила, регулируицие 
порядок таких А, фиксированы для английского языка довольно 
подробно (см. библиографию работ по этой теме: Mutt, 1976, 
80), даю эстонского менее подробно (Saareste, 1948; Remmel, 
1963; Valgma, Remmel, 1970). В TO же время очевидно, что в 
порядке следования таких А много интуитивного и неясного.Это 
естественно, так как длинные цепочки таких А встречаются до­
вольно редко. Так, в английских художественных текстах общей 
длиной 1620 страниц было найдено всего лишь 174 случая с 
тремя или более такими А, причем порядок А, описанный Р.Квэр^ 
ком (Quirk, Greenbaum, 1974, 403-404) как нормальный и пред­
почитаемый, встречался в 125 случаях (^ 72 %) (Kuulen, 1980). 
Основные тенденции в расположении нескольких А® по их 
семантике и А^, А^ и Ар^ относительно друг друга одинаковы в 
английском и эстонском языках (ср. и в основном схожий поря­
док в финском языке: Hakulinen, Karlsson, 1979, 135-ТЗб), В 
эстонском языке определение, обозначающее материал,тоже име­
ет тенденцию располагаться непосредственно перед ядром, ему 
предшествуют А^, обозначающие цвет и величину. Как в англий­
ском, так и в эстонском языках непосредственно впереди ядра 
стоит А^, обозначащий самые характерные черты и особенно 
тесно связанный с ним. 
Постмодификация - явление типичное дан английского языка. 
Из всех типов постпозитивных А самым частотным,по нашим рас­
четам, оказался тип + ргер + Из 449 случаев постмоди­
фикации, собранных из 24 страниц XJ^ o ec  e  o  прозы англий-
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оких и америкаискях авторов, дреджопве грушш составкдЕ око­
ло 60 %, при этом конс1^)ЗРВЦЕЯ с предхогом 'ot* »50 %, На 
втором иесте по частоте употребхенЕЯ оказались прщаточные 
предложения («^18 %), присоедщиявощиеся в ядру как ссаозннм, 
так и õeocoDSHHM способом. Из^гтадись и эстонские переводи 
этих текстов. В эстонском языке самым частотным постпозитивп 
ным А оказалось придаточное предлакевие (^57 % жз эстонских 
постпозитивных А), которое присоединялось к К всегда синте-« 
тическим способом. Но только 37 % постпозитивных А англий­
ского текста были переведены на эстонский язык с помощью 
постпозитивных А, в остальных случаях вместо постпозитивных 
А оригинального английского текста использовались препози-« 
тивные адъюнкты. 
Постпозитивные А в эстонском, а особенно в английск<»в 
языке, распространяются свободно. В результате этого ИГ анг­
лийского языка часто имеет несимметричную стигктуру, благо­
даря правостороннему разветвлению ИГ (см., напр.,Бархударов, 
1966, 56-57). В английском языке типы ИГ с постпозитивными А 
более разнообразны и их лексический объем сравнительно боль­
шой по сравнению с эстонским, где доминируюощми в структуре 
предложения являются препозитивные А. В то же время в эстон­
ском, как в языке со сравнительно свободным порядком слов, 
возможности образования типов ИГ с пре- и постпозитивными Л 
(особенно с в большей мере находятся в равновесии. 
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ON THE NOim FHBISE IN ENGLISH AND ESTONIAN 
The article deals with soos problems of the con-
trastive analysis of the noun phrase in the two languages. 
The types of pre- and postmodification and the ways of ex<-
pressing sy&tactical relations between the co]l onent%^ of 
noun phrases are discussed. 
ivMKj. V. x-z. jjc. ÖÖ-4«; 
Ann Pikver 
S u m m а r 7 
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VSCHSBLWIBKDHG DER SDI&HIISCHBf ШГО STRÜETOBELL-
SIHTAETISCHM ISPQRII&TIOF Ш SBR SFRACHS 
Sllrl Baltar 
Im Laufe des Texterratens •ermlndert sich nltdeWacb-
sen der Position n die Informaticm 1^» was durch wechsel­
seitige SinwirkUQg des Thesaurus and des Textes bedingt ist,; 
Wenn im Thesaurus des Informanten nur das Begister der 
Buchstaben gegeben wäre, die das Alphabet einer Sprache bil­
den, und die Kombinationsbeschränkungen dieser Buchetaben in 
Laufe des Scperiments dem Informanten unbekannt wären, wQx^ 
de das Beraten eines beliebigen Buchstaben des Textes die 
statistische Infozmaition geben, die der Bhtrople des Alpha­
bets Hq(I^) gleich wäre* 
Die Tatsache, daB der Wert bedeutend kleiner als 
Ho(Io) 1-st und sich ständig mit dem Lesen des Textes тег-
mindert, ist damit zu erklären, daB ein Idealer Informant 
beim Xrraten des Textes alle kombinatorischen und statisti­
schen Verbindungen und Beschränkungen des Tarkomene der 
Buchstaben in diesem Textabschnitt berücksichtigte 
Die Beschränkungen in bezug auf die Position n konnte 
man als Differenz 
= I^ - Iq einschätzen. 
Daraus ergibt sich, daB 
^00 ~ ̂ O * ̂ 00 * 
Die GröBen l^X^hat man bei der Messung der syntaktischen 
Information ermittelt. Ss ist Interessant, ob sie auch ei­
nen semantischen Wert besitzen. 
Ein Idealer Infozmant stützt sich beim Brraven des 
Textes а priori auf die Information des Thesaurus und auf 
die semantische Infozmatlon des schon erratenen Textes. Je 
länger der Text ist,, desto mehr SIemente und Verbindungen 
des Thesaurus werden vom Informanten beim Erraten des fol­
genden Buchstaben benutzt. 
Die Kenntnis von drei oder vier Buchstaben eines Woi>-
tes ermöglicht schon dem Informanten, die Bedeutung dieses 
Wortes zu erkennen. 
In diesem J 11 Tersuoht der lDfo3?mant die semantische 
Information za benutzen und stützt sich nicht mehr auf die 
Koiiblnatian der Figuren (Buchstaben, Silben), sondern auf 
die Kombination der Zeichen (Morpheme und Wörter). 
Später «erden noch die im Thesaurus vorhandenen Begeln 
der Koabination der Wortverbindungen, Normen des Satzbaus, 
die llii0chS,tzung möglicher Situationen usw. in Betracht ge­
zogen'. 
In die Oekodierung des Textes werden immer neue 'Vacha-
nismen** des Thesaurus des Informanten einbezogen. 
Je mehr Kenntnisse über die statistische Struktur und 
den Inhalt des Textes der Informant hat, desto kleiner ist 
die Unbestimmtheit bei der Wahl der Fortsetzungen. 
Die GröBen K^ und I^ charakterisieren nicht nur die 
kombinatorischen und statistischen Terbindungen im schon er­
ratenen Text, sondern auch die Effektivität des Srratens. 
Bs ist notwendig, die strukturell-syntaktische Infox^ 
mation Iq(Ioq) des Textes von der apriorischen semantischen 
Infoimaticm unterscheiden, die sich im Thesaurus 
während des Leseprozesses des Textes ansammelt. 
l>ae HaB der Kozmexität zwei benachbarter Elemente cC 
und ^ wird als Differenz 
I(<C,ß) = I (p) - lA(|i) betrachtet (Яглом, 1960). 
Wenn man oC und ^ durch n und (П'4'l) ersetzt, bekcnnmt man 
I [n,(n+l)3 = I(n+1) - In(n+1), 
wo I apriorische semantische Information im 
Schritt n des Textes in bezog auf den Schritt (n<fl) ist, un­
ter der Bedingung, daB 
In> I(n+1). 
Wollen wir annehmen, daB im Text die Bedingung 
In > I(n+1) gilt^ 
Dann ist die Summe 
jto - I(n+1^ die apriorische semantische 
nsl 
Information, die sich im Thesaurus beim Lesen des Textes 
bildet. 
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Haoh der Рогше! .^ 
К„ =2][ln - I(ntl)] 
n=l 
wird die Menge der apriorischen semantischen Information des 
Thesaurus bestimmt, bei derer Verwendung die Menge der 
strukturells^ntaktisehen Information (In) des unendlichen 
Textes sich durchschnittlich bis auf 1 bit vermindert. 
Wollen wir diese Formel in bezug auf einen konlcreten 
Text betrachten. 
Im konkreten Text gibt es 3 Arten der ' Verhältnisse 
zwischen In und I(n-fl). 
Bs sind: 
a) In > I(n+1) 
b) In< I(n+1) 
c) In = I(n+1) 
Im Pall (а) ist die Differenz eine positive GrSBe, und 
es bedeutet, daB der Schritt (n-fl) vom Schritt (n) abhängt. 
Es heiBt, daB im Schritt (n) schon gewisse apriorische se­
mantische Information bezüglich (пч-1) vorhanden ist< 
In diesem Pall befinden sich beide Schritte innerhalb 
einer strukturellen Einheit. 
Im Fall (b) ist die Differenz eine negative GroBe und 
zeigt, daB der Schritt (n+1) nicht zur strukttrellm Ein­
heit des Schrittes (n) gehört und dabei vom Schritt (n) se­
mantisch unabhängig ist. 
Im Fall (c) werden die Beziehungen zwischen den Schrit­
ten (n) und (n-hl) strukturell nicht ausgedrückt. 
Die beiden Schritte können entweder zu einer struktu­
rellen Einheit oder zu verschiedenen atruJcturellen Einheiten 
gehören. 
Bin sinnvoll gestalteter Text kann nie nur durch Un­
gleichung In > I(n+1) oder durch In < I(n+1) chaxaJcberisiert 
werden. 
Im ersten Fall würde der Text nur aus einem struktu­
rellen Element bestehen, nach dessen Dekodierung keine neue 
Infozraation hinzukommen würde. 
Die Ungleichung In < I(n-(-l) zeigt, daB die sprachlich­
en Elemente nie miteinander verbunden sind. In diesem Fall 
würde es im Text auch keine Bedundanz geben. 
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TUT Jeden Teoct ist der Weoheel beider Ungleichungen 
Charakter!stLsch. Solcher Wechsel Ist die Bedingung für 
Gültigkeit der Gleichung 
S(n—> 00)=: Consta 
widerspiegelt die Wechselwirkung der alten und der neug^ 
wonnenen Kenntnisse. Bei der Bewertung dieser Wechselwir­
kung bekommt man die Menge der ''verarbeiteten'* Kenntnisse. 
Belm Lesen des Textes, bei jeder Oekodlerung voll­
zieht sich im Gehirn des Menschen ein ständiger Zerfall 
der alten Kenntnisse, wobei die GtröBe (in - I(n-i-l^ nega­
tiv ist, und es werden neue Kenntnisse gewonnen, wobei die 
GrõBe |jn - I(n<fl)3 positiv ist. Beim Empfangen der 
neuen Kenntnisse werden die alten umkodiert, aber der Ge­
samtumfang der Kenntnisse bezüglich des Textes bleibt im 
Gehirn des Menschen unverändert. 
Solche Vermutungen entsprechen den Standpunkten G.A. 
Millers ( Миллер, 1964-), nach denen der UnterrichtsprozeB 
eine Fähigkeit ist, Immer mehr Kenntnisse in die ВаЬшш der 
konstanten Kapazität unseres informationellen Gedächtnis­
ses hineinzubringen. 
Der Begriff der apriorischen semantischen Information 
Ist synonymisch mit dem Begriff der kontextuellen Beding­
theit. Nur wird sie anders interpretiert und diesmal vom 
Standpunkt des im Gehirn des Xnformanteu vorhandenen 
sprachlichen Thesaurus und nicht vGoa Standpunkt des Text­
aufbaue. 
Die Formel für die Messung der apriorischen seman­
tischen Information beschreibt die Beziehungen der benach­
barten strukturellen Elemente und den Charakter ihrer Ab­
hängigkeit, aber paßt nicht für ale Messung der seman­
tischen Information eines einzelnen sprachlichen Segments, 
denn es ist auf diesem Wege nicht möglich, den semantischen 
Beitrag eines Segments von der Summe der semantischen In­
formation abzusondern. 
Für die Messung der semantischen Information eines 
einzelnen Wortes oder eines Segments gibt es andere Metho-
Dle Formel +00 
n=l 
den ( Богодист^ 1975). 
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ВЗАИМОДЕЙСГВЙЕ МЕЗЩУ СШАНГИЧЕСКОЙ И СТРУКТУРАЛШО-
СИНТАКСИЧВСКОЙ ШФОНШИЕЙ 
Сийри Райтар 
Р е з ю м е  
В статье выясняются соотношения структурно-синтактиче­
ской информации и семантической информации, описываются иера­
рхические отношения между соседними структурными алементами 
и характ^ зависимости между ними. Оценивая в дв. ед. взаимо­
действие между старыми и новыми формирующимися знаниями, по -
лучаем количество переработанного знания. При всякой дешифро­
вке текста в мозгу человека постоянно происходит частичный 
распад старого знания и формирование нового. В результате по­
ступления нового знания происходит перекодировка старого, но 
общий объем знания относительно текста в мозгу человека не ме­
няется. 
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ON DISTINGUISHING STILE TYEES AKD STYLES 
(A Statistical approach) 
Boris Slepaek 
1. Some geueral remarks 
It is characteristic of present-day scientific lan-
guage that the oftener а term is used, the шоге ambiguous 
and Polymorphie it becomes. The Situation is aggravated 
stiil further when а word which serves as а term is widely 
employed in everyday speech e. g. 'force', 'information', 
'wave' (Налимов, 1974). 
The above holds in füll measure of the basic lingui-
stic terms, to name but 'language*, 'speech', 'sentence*, 
'style' - this list could be easily prolonged. 
Terms, it should be remembered, are insepaxable from 
notions: the latter are grounded on coucepts; polysemy of а 
term reflects the vagueness and uncertainty of the notion 
involved, which, in its turn, is conditioned by lack of а 
consistent conception. 
The discüssion on problems of style which was held in 
1954 showed that а purely qualitative approach per se does 
not allow one to escape all the controversies and contra-
dictions caused by style definition aaibiguity. Style-iden-
tifying markers should be sought first of all in factors 
which are objectively observed in speech sequences. When 
trying to establish these factors it stands to reason that 
one should apply Statistical procedures which are among the 
most efficient tools of objective analysis. 
xhough many linguists have underlined the importance 
of quantitative style definition, up to now no really well-
organized and comprehensive statisticeüL conception of style 
has been created. Weither have any clear-cut principles 
been established upon which such а conception could be 
based. In other words, stylostatistics is being satisfied 
with а quantitative examination of intuitively perceived 
'styles* without trying to get at the essence of the notion 
implied by the word, to шаке more precise and rigorous the 
borderlines of this extremely elusive notion. Quantitative 
techniques are being applied mainiy to distinguish one а 
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priori recogoized style from others, to find oat the sost 
coaspLcQooe idiosyncrasies asually labelled as 'style Para­
meters' 9 to evaloate the 'style-se&sitive&ees* of different 
linguistic forns, to verify qualitative conclusions. 
A ß  irlll become clearer below, the style defixiition 
Situation шау Ъе appraised in а Condensed way Ъу using а 
sofflewliat repbrased SnglisJx sayine^ minde, 
шапу шрге approaches and jadgements. 
2. General review of аоше available definitions of style 
The present article deals witli the results of а Sta­
tistical survey of syntactical material taken froa 22 texts 
in English whictv were grouped for sampling according to the 
criteria of genre and subject-matter sameness. An attempt 
will also be made to outline some theoretical aspects of 
а quantitative concept of style. Due to lack of space our 
delineation will bear conspicuously tJae imprint of epi-
tomization. 
The delineation will be preceded by an analysis of 
numbi^T? of style definitions derived from Soviet and foreign 
workB on stylistics. А probe into these definitions WEIS 
undertaken in order to work out the theoretical and methodo-
logical foundations of а quantitative concept of style. In 
the author's opinion,the pioneering ventures of Statistical 
style definitions suffer from an evident lack of а sound 
theoretical background. An example of а strictly statis-
tically-bound definition is the one proposed by B. Bloch 
and used by I, Kraus (Kpayc, 1967)« "... style is an as-
semblage of messages which are based upon frequency and 
probability distributions of linguistic units especially if 
these distributions differ from those in а leinguage as а 
whole" (translated from Ukrainian by the present writer). 
The main results of the analysis шау be summarized as 
follows: 
2.1. Two terms are widely employed in modern stylis­
tics - 'style' and 'functional style'. The latter seeaa to 
be somewhat tautological, The matter is that there cannot 
be 'nonfunctional' styles. Any style is functional from the 
point of View of genesis (styles always emerge on а 
functional basis) as well as from the ontological aspect 
m 
(the functlon of an element 1в Ite relatlon to the other 
elemente of the ^stem). 
2.2. Hunerous etudents of style hold divergent views 
on ±h& essence of tbe notion denoted Ъу tlie word 'style'. 
TidS can Ъе proved Ъу а mere enumeratlon of tbe attributes 
õ^ployed in different papers to define this notion: 
'system', 'area', 'type', 'rariety', 'regularitles', 'aa-
semblage', 'peculiarity', 'reealt', 'Organization', 
*Banner', 'modification*, 'integrity', 'principle', 'sab-
system', 'unity', 'formation', 'standard', 'category', 
'Personality', 'sum', etc. 
2.?« Seme stylistieians, in the wake of modern 
scientific tendencies which see^ to ezplicate complex 
notions rather than to exactly define them, nia^e ose of а 
Wide range of determining characteristics when they treat 
of the notion of style. For instance, in one of her latest 
works U.N. Eo2±dna (Кожина, 1977) employs such attributes 
as 'quality', 'variety', 'speech', 'linguistic traits of а 
terb', 'a set of modes', 'manner', 'peculiarities and 
colouring'. 
2.4. from the analysis cajnried out it is possible to 
deduce differential features of the notion of style,viz.s 
unity, inner multiplicity, peculiarity, functional bsisis, 
stability, systemic principle of Organization. All these 
style differentiating qualities should be considered as in­
dispensable specific features of the notion. Further as in 
this paper the first three will be referred to as the 'rnain 
aspects of style*. She latter feature is designed to re-
present style as the highest manifestation of integrity. 
2.3. Sone discrepancies arise from mixing the terms 
'language' and 'speech'. Speaking of the style notion most 
linguiste use the attribute 'variety' (style is а variety 
of language; style is а variety of speech; style is а 
variety of language, or speech, which in the saiae) or 
'mode' ('way', 'manner'} style is 'how'). In the latter 
case the notion of style is correlated with those of norm 
and osage. It is obvious therefore that in definin^ style 
one cannot dispense with the problem of the relations in 
the - given notion stands to the basic linguistic di-
mensions, language, speech and norm among them. 
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2.6. Soviet stylietlcB shoold Ъе glven credit for 
elaborating categories of style «hieb are aeant for tbe 
all-round ezposition of ttiis notion (Galperin, 1971; Со­
колов, 1966). ФЬе most ljiQ>ortant of tlies are: relation 
between the general and the particalari periBeability-iiiqper-
laeability relation, relation between the leading and sab-
Ordinate features, style ae an evolutionazy category, тв-
lation between inner dynamics and stability, relation be-
tween the main function and particular coamunicative aims. 
The latter categoxy introduced by the author is unavoidable 
when searching out 'microfactors' conditioning inner-style 
differentiation. Hitherto the problem of microfactors has 
been neglected to а great extent, attention having been 
focused on macrofactors determini ng interatyle distinctions. 
2.7« All the style categories and specific features 
except for peculiarity have been barely touched upon in 
stylostatistics. In this respect it should be pointed oat 
that they will allow comprehensive Interpretation of style 
to be obtained only if taken as an interrelated and inter-
conditioned whole bat not separately as has often been the 
practice. 
Each cofflponent of the style defining area is amenable 
to quantitative treatment, one of the urgent tasks here 
being to find appropriate Statistical techniques. 
3« On some results of the stylostatistical ezperiment 
The author's major concern in this section is with the 
quantitative treatment of the main aspects of style, 
5,1. Inner multiplicity of styles 
The extent of internal multiplicity may be evaluated 
by the ratio of the number of inner-style significant dif-
ferences to the totaJ. number of comparisons between the 
texts perceived to belong to the same style (the coeffi-
cient of heterogeneity, according to our terminologyj, As 
has been proved by the experiment, this ratio varies, de-
pending on the syntactic unit being compared, within а wide 
range f]?om ü (style constantsj significant differences have 
not been revealed) to 1 (singularizing Statistical para-
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meters} only significant differences have been disclosed) 
and exceeds 0.3 In most ca^es. 
The existence of а graduated seale reveais the uniike 
sensitivlty of different syntactic forms to the general and 
the particular. By the particalar in the stylistic sense 
are meant those distinctions which are introduced into all-
style regularities by diverse ассощ)апу1пе commuaicative 
facts, e.g, genre peculiarities, faotors of time, subject-
matter, addressee, etc. The absence of significant dif­
ferences denotes füll prevalence of the general; vari-
ability observed occure by chance and is unaffected by 
stylistic factors. Singulari aing Statistical psirajaeters in-
dicate most expressly the inflaence of the particuleir on 
Speech Organization traits. 
Considerable Statistical heterogeneity of the syn­
tactic material associated with the commonly accepted 
styles reveais the existence of inner-style specialization. 
This may be illoatrated by means of publicistic speech that 
incorporates texts whose fanctional Charge is strictly in­
formative (monofunctional texts, e. g, new^paper items), 
texts in wfaich analysis and logical argument are most peiv 
ceptible (e. g, the esaay "America is Worth Saving"), texts 
in which emotional appeal predominates (e. g. • the easay 
"Tragic Imerica") and, finally, texts with а relatively 
even distribution of the three above-mentioned functions 
(e.g. political newspaper articles;. 
А comparisoa of such texts allows us to trace the ap-
parent tendencyj the more specialized а text is, the more 
peculiar its Statistical Organization, the higher its 
structural autonomy within the boundaries of the style, 
3.2, Peculiarity of styles 
The style peculiarity aspect is interwoven with the 
category 'permeability-impermeability relation'. This re-
lation if estimated as the ratio of interstyle significant 
differences to the total number of comparisons ranges from 
0 (the borders between styles are wholly blurred out) to 1 
(the styles under consideration are isola'^d by а hard and 
fast demarcation line). 
Since as а ruie the said ratio exceeds 0.6 - 0.7 (ac-
136 
cordlng to OOT eetlmatioiie)» it appeare trae to eay tbat 
eystems of frequencles liiich aato ap а etatletleal stroc-
ture of а functlonal style tend to lopexietrablllty if COA-
pared with like aystems of other etyleSf bat are oot total-
I7 Impenetrable. 
When it is not average all-etyle frequencles that аг9 
coo^ared (васгоарргоасЬ.), bat those derlred from separate 
varietles of different etiles (nlcroapproach), ons can al-
most always find borderline texts wMclx stand in relations 
of Insignificant differenees to one otlier. 
3.3. Style onlty 
So far hardly anytMo« haa been done In stylo-
statistlcs with regard to tbe probleas of style Integrity 
on the syntactlc level. It the saae tiae If stylo-
statisticians confine thenselTes to tbe aspects of style 
multipliclty and pecoliarity and overlook tbat of style 
unity, the poser will inevitably arise irtiether the purely 
intuitive attribution of texts to the fanctional styles is 
justified - modem Snglish is inarlced zu)t only by sharp in-
terstyle demarcations bat by noticeable inner-style variety 
as well« 
The analysis of Statistical interrelations between the 
texte under investigation discloses the exLstence of style-
anifying syntactic trende onderlying internal distinctions 
and opposing different fanctional types of speech* üChe fol-
lowing quantitative data (arithoetic aeass and their 
standard errors) are provided to substantiate this as-
sertion by the example of frequency oecarrences of coja-
plex sentences in publicistic (a) and scientific (b) texts 
(the amount of а sample - 100 sentences): а) 3*^.3 - 0,97; 
43.1 - 0.95i 44.1 i 0.84; 47-2 i 1.06| b) 31.1 i 0.92j 
52.5 - 0.94; 28.2 - 0.96; 39.7 - 1.31. 
The Student criterion if used is indicative of 
significant differenees within both groups as well as be­
tween them. But in comparing the texts of the diverse 
groupa there emerges а remarkable regularity: frequencies 
of the cojsplex sentences in publicistic speech are as а 
ruie higher than in the scientific texts. 
Hence it is possible to state that the functional 
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atyles of шойеш Engllsh are characterlzed Ъу а relative 
Internal equillbrioffl withln the llmlts ,of variabillty wb.idi 
ie caased Ъу changing communlcatlve sab-alms (a specific 
style homeostasls). It appears true to say therefore that 
tb.e fanctlonal styles are based upon the prlnclple of com-
plex dynaMsm. Thls prlnclple can be formiilated as followst 
though frequency proportlozis of syntactlc forma In separate 
style varletles are pecallar, style unlty Is preserved due 
to Integratlvely-dynamlc trends idilch perslst throughout 
all tbe texts of а glven style and dlstlngalsh one style 
from others• 
The tendencles of syntactlc Organization сошооп to all 
the texte of а certaln group may be expressed also by way 
of establlsMng frequency distributlon laws. 
In the experlment described emplrlc distributlons of 
some syntactlc unlts (structural types and subtypes of 
sentences, Inverslons, beginnlngs of sentences, dlfferent 
partlclplal constructions, etc.) were passed through. the 
filter of model distributlons in the following order pre-
determlned by tlie positive-skewness increase: i; normal} 
2) lognormal; 3) the gamma-distributlon} 4) exponential; 
5) the Poisson distributlon. 
The quantitative assessment of differences between the 
observed and theoretical frequencies (by means of the chl-
square test) has shown that the overwhelming majorlty of 
the sampling distributlons under test conforjn in а greater 
or lesser degree (depending on the level of significance 
chosen - 0.95; 0-99; 0-999) to the hypothetic6d laws. 
The analytical condensation of style syntactlc order-
liness is effected with the aid of frequency distributlon 
function equations in which representative sanqpling char-
acteristics are utillzed as Images of universe parameters. 
Thus sdl-style syntactlc laws are expressed in the form of 
the generally recognlzed Statistical laws, inner dynamics 
being avaluated by means of the skewness and excess co-
efficients. 
Since the functional styles are found to be dis-
tinguishable by peculiar sets of probability patterns it is 
obvious that the quantitative theory of style should be 
grounded on the theory of linguistic. probability distribu-
138 
tlons, and not only on probabllitles ae G. Herdan perslst-
ently elalas (Herdan, 1962). Xbe Idea of identifying etylee 
Ъу probabillty pattems wlilch are baeed upon saeb 
fundamental Statistical conceptlons ae etabillty of fre-
qoencies and dlstrlbatlon functlon seeaa to Ъе а soond one. 
It confers rigour on th.e style notlon Ъу introdaclng оЪ-
jective style-defining borders. 
Bat sooetlmes all-style Statistical liarmony is not оЪ-
served. Sliarp internal discord manifeste itself quantltat-
ively in the magnitades of the excess coefflcient when 
nearing its limiting negatire valoe - 2) graplilcally - in 
apparentlj warped moltioodal figures of distribationt 
analytically - in bad agreement vith the theoretical 1аяа, 
Distribations of syntactic onits with palpably distorted 
outlines occar (according to the data obtained) in styllzed 
colloquial, pablicistic and aathor's speech (in norels^. 
Hence if tbe ргоЫеш of style integrity is approaebed 
from the Statistical angle (and tb.is approach is specially 
sai table wben elaborating tlie quantitative concept of 
style), it is appropriate to correlate tbese varieties of 
speech taken in bulk with not one bat sereral coiqplez 
and systemic totalities, that is styles. 
4. On the system of notions associated with 
the notion of style 
New it seems pertinent to try to find а limited signi-
flcation of the word 'style' from the combined linguistic 
and Statistical point of view. To begin with, two general 
methodological considerations should be laid down: 
1) It is important to bear in mind that any terms is а 
conventional symbol invented or mostly chosen from the ex-
isting word inventory to najae some notion, What really mat-
ters is not how а notion is symbolized bat what conception 
is codified by means of а term. 
2) To define any term it is necessary, first and fore-
most, to establish the position of а notion being termed in 
the system of correlated notions, As the primary units of 
the framework of such а system, when dealing with lingual 
communication, 'system' ('code'; 'language' in de Saas-
sure's sense). 'speech' and *langage* can be atilized. 
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These uzLits correspond to the main aspecta tbat are in-
dispeneable In describlng any operating systemirespectively, 
'всЬеше', * esbodiaent' and 'functloning'. Langage (fol-
lowlng G. Gerdau we ase thls French word unclianged) is con-
ceived to denote 'lingual communicative actLvlties*. ^Qale 
Interpretation) to our mind, is not tantamount to the Bus-
sian equivalent of the word 'langage' proposed Ъу A.M, Suk-
hotin ( Соссюр, 1955)s 'speech activities' (речевая дея­
тельность) are not obllgatorily conuaunicatively charged 
(c£. 'internal speech', 'aphasiac speech', 'inarticula^e 
speech*). 
Xhe first Problem which occurs now is to establish 
other elements of the said system aad identify them against 
the background of the three basic coordinates. In doing 
thls let US rely apon the observed facts. 
As has Ъееп ascertained, functional varieties of 
speech ezLst ohjectively. Each of them is represented Ъу а 
collect!on of tezts which are easily discernible by сопшюп 
functional loading (this serving as а criterion for sing-
ling out general and saiq>ling populations) and possess in-
tegrative structural distinctions. Thas the aspect of lan-
guage eabodijsent may be said to be constitated by 'speech', 
'varieties of speech' and 'texts' which being superiiE{>osed 
on the system of Statistical notions correspond, respect-
ively, to 'universe', 'sampling population', 'items of sur-
vey', the notion of 'langage', in its tum being associ-
ated with that of 'experiment'. 
lexts when aurveyed provide relative l'requencies and 
other Säugling characteristics which by and large ob-
3ectivize collective and individual habits of speech inter-
course, i. e. usage. Norm is established by probabilities 
and probability patterns. The probabilistic nature of lin-
guistic norm is aubstsmtiated by the JJeo-Bayesian approach 
to expounding human behaviour peculiarities. 
Now it becomes quite clear that the treatment of 
styles as functional varieties of speech amounts to а con-
fosion of the material and functioning (langage, norm, 
asage) aspects of language. This is tantamount to а con-
fusion of methods (modes) and the producta of their actual 
realization. А separate variety of speech has been found to 
be correlated not only with one bat with several function-
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ally rele-vant, relative!! flzed modes. These modes may Ъе 
termed 'styles*. 
Interpreting styles ae fflodee of speech Organization 
characterized bj stable sets of probability patterns is 
wellgrounded from the angle of Statistical methodology. It 
is knovn that essential structural principles of universe 
composition are ezMbited most explicitly througb function 
distributions. 
If we now return to the results of our investigation 
(see 5.5.), we can find objective foundations of discriM-
nation between *style types' and 'styles'. In the proposed 
terminological context style types are defined as basic шо-
des of the social ase of а language system which are con-
ditioned by differences of intercourse forms (oral and 
written), types of thinking (logical and image-bearing) and 
main conununicative circels and are grounded on the prin-
ciple of complez dynamisffl. 
Hence styles are to be regarded as varieties of а 
certaln style type whLch are foimed on the basls of 
partlcular communlcative aixas, buLlt after the modelofcoc-
plez dynamlc systems, dlstlngulshed by pecullar sets of 
stable lingual probabllLty pattems, and unlted with the 
other varieties within the same type through integratively-
dynamic speech trends. 
The view of styles as varieties of а style type is 
justified not only because it is supported by the ob-
served quantitative data and takes into account the ob-
jective somplexity of the actual use of а language system. 
This view is in keeping with modern scientific tendencies 
which strive to rise from minute details to orderly 
totalities, to diaeriminate types and their variants. 
Conclusion 
The author knows that his inquiry is but а beginning 
and makes no pretension to have presented а complete 
quantitative style concept. Furtherstatistical researches 
will necessarily provide new insights into this complex 
domain. 
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О РАЗГРАНИЧШИ СТИЛЕВЕЙ ТИПОВ И СТИЛЕЙ 
(статистический подход) 
Б.Я. Слепак 
Р е з ю м е  
На синтетическом материале современного английского язы­
ка п^дпринята поштка уточнения границ понятия "стиль" с по­
мощью статистических методов анализа. Представленная количе­
ственно-качественная концепция базируется на комплексном pao-
смотрении основных аспектов (единство, своеобразие, внутрен­
нее многообразие) и категорий стиля. Количественно объекти­
визирована целесообразность дифференцированного использова­
ния двух терминов - "стилевой тип* и "стиль". В предоюженном 
терк/таологическом контексте СТЕЛИ определяются как функпио-г 
нально-целесообразные способы коммуникативно-речевой деятель­
ности, возникающие на базе реализации частных коммуникатив­
ных задач, построенные по образцу сложных динамических сис­
тем и характеризующиеся специфическими наборами вероятност­
ных схем употребления языковых единиц. Основой для объедше-^ 
ния отдельных стилей в пределах одного и того же стилевого 
типа служат общие интегративно-динамические тенденции пост­
роения речи. 
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о ТЕОРБШСО-МВТОШОШЧВСКИХ ОСНОВАХ 
КВАНТИТАТИВНО-СЯСТЕШОГО АНАЖЗА ЛЕКСИКИ (I) 
Юхан Тулдаша 
В статье выявляются i уточняются предмет и кходвне щяш-
ципы, а также некоторое основные понятжя и положення кван-
титатжвно-сЕстемного подхода к йзучешоо лексики. Рассматри­
ваются понятие системности лексики, ее вероятностный и кван­
титативный аспекты. 
Предмет и исходные типшшта исследования. Если объектсш 
лексикологического исследования следует считать строение и 
функционирование лексики данного языка (или г^^ппы языков)» 
то ввиду сложности, мног(я*ранности и многоплановости описы­
ваемого объекта при конкретном подходе требуется ограничить 
область изучения и уточнить аспект, или сторону объекта,под­
вергаемую рассмотрению. В методологии науки такой ограничен­
ный в определенном сшсле объект называется предметом данно­
го исследования. Это означает, что познание объекта как он­
тологической сущности представляет собой многосторонний про­
цесс, в котором выделяются различные гносеологические аспек­
ты. В строении и функционировании лексики как объекта иссле­
дования можно вычленять разные стороны ее проявления, кото­
рые будут щюдставлять собой различные предметы исследования, 
изучаемые с помощью специфических методов. Существуют,напри­
мер, историко-сопоставительный, структуралистский,лингвоста-
тистический и др. подходы к изучению лексики. К&ждый раз на­
личный предмет ставится уже в исходной точке его анализа в 
контекст нового объяснения, а зто отвечает принципу множест­
венности описаний любого объекта реального мира и, в конеч­
ном счете, отражает диалектическое соотношение многообразия 
мира и единства мира. Дгш схватывания объекта в целом обяза­
тельно требуется совмещение различных точек зрения, их син­
тез, который, однако, имеет своей предпосылкой углубленный 
анализ отдельных сторон объекта. 
Выделение предмета исследования определяется как постав­
ленной задачей, так и объемом и глубиной знаний в данной об­
ласти, которыми уже располагает наука. Исходя из общей зада-
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чж ошсаная квантжтатнвннх сторон словарвого состава конк­
ретного языка в связи с выяснением некоторых важных законов 
иерностей строения и функционирования лексики в речевой дея­
тельности вообще, мы должны в то же время учесть уровень раз­
вития квантитативной лингвистики в настоящее время и возмож­
ности синтеза имеющихся знаний в стройную систему.  прини­
маем определение квантитативной лингвистики, данное Р.Г.Ш07-
ровским, К.Б.Бектаевым и А.А.Пиотровской (1977, 8), которые 
под этим понятием понимает изучение и зксояикадию лингвисти­
ческих явлений с помощью методов "количественной" математики 
(тео;ш1 вероятностей, математическая статистика, теория ин­
формации). Квантитативная лингвистика противопоставляется 
"комбинаторной" лингвистике, опирающейся на разделы "неколи-
чественной" математики (теория множеств, математическая ло­
гика, теория аяго^ятмов и т.д.). Квантитативная и комбинатор­
ная лингвистики являются двумя сторонами ос^цего понятия "ма­
тематическая лингвистика", Осо«^ раздел в математической 
лингвистике составляет т.н. статистико-комбинаторное моде­
лирование (Андреев, 1967), в котором сочетаются теоретико-
множественный, алгоритмический и статистический подходы к ис­
следованию языка. 
Практические и теоретические исследования в области ма­
тематической лингвистики за последнее десятилетие продвину­
лись вперед в такой степени, что созрела почва для всвых син­
тезирующих подходов при изучении квантитативного аспекта лек­
сики. Выяснились два основных принципа таких исследований: 
п р и н ц и п  с и с т е м н о с т и  и  в е р о я т н о -
стно-статистический характер ор­
ганизации лексики. Объединение этих принципов дает нам сис­
темно-вероятностный подход, который с успехом практикуется 
во многих работах последнего времени (напр., Алексеев, 1977; 
Бектаев, 1978). На новом этапе развития квантитативной линг­
вистики выяснилось, что можно еще более точно определить и 
более углубленно рассмотреть такие основные понятия, как ве­
роятностная система в лингвистике и методы исследования за­
кономерностей функционирования вероятностных систем. Оказа­
лось, что,кроме вероятностно-статистических и теоретико-ин­
формационных методов, большую роль при описании и объяснении 
системных аспектов лексики могут играть и некоторие другие 
методы количественной математики, например, математический 
анализ, в том числе теория функций (Пиотровский и др.,1977), 
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в последнее вреын к нсследованис вероятностных систем и под-
сжстем в области лингвистики привлекается и теория размытых 
множеств (Шотровский, 1979), которая призвана наиболее адек­
ватно выражать некоторые особенности структуры и функциони­
рования лингвистических единиц и их множеств. 
Расширение арсенала исследовательских приемов квантита­
тивной лингвистики за счет привлечения новых количественных 
методов математики в дополнение к традиционным вероятностно-
статистическим методам вызывает необходвмость уточнить наз­
вание ойцего подхода к изз^ению квантитативных свойств линг­
вистических объектов. Представляется, что наиболее подходя­
щ и м  я в л я е т с я  о б о б щ е н н о е  н а з в а н и е :  к в а н т и т а т и в н о -
системный анализ (Тулдава, 1979), который 
указывает на системность объекта, изучаемого с помощью раз­
личных методов количественной математики. В то же время ос­
тается в силе тезис о рассмотрении лексики (и других лингви­
стических объектов) в виде вероятностной системы, характе!»-
зущейся не только случайностью параметров (низший уровень 
организации), но и определенной устойчивостью и регулярнос­
тью в массе случайных со(йатий (высший уровень организации). 
Таким образом, в вероятностных системах в современном пони­
мании не исключается детерминированность связей, но она пе­
реносится на высший, обобщенный уровень организации (Сачков, 
I97I). В фкдософском осмыслении здесь просматривается диа­
лектическая связь категорий случайности и необходимости. 
Итак, предметом исследования прш квантитатив-
но-системном подходе следует считать квантитативные свойства 
и заксшоме^шости строения и функционирования лексики (или 
других лингвистических объектов), рассматриваемой с систем­
ных позиций и с упором на вероятностную природу функциониро­
вания языка. Лексика рассматривается как вероятностная сис­
тема со всеми свойствами, присущими таким системам, в тем 
числе со свойствами устойчивости и вариативности. Подобно 
всем системам, лексика распадается на различные подсисташ и 
может рассматриваться как многошгановое и многоуровневое об­
разование; в то же время она сама является подсистемой (ахе-
ментом) ос^ей систеш языка (речевой деятельности) и состав -
ляет определенный уровень в иерархии языковых явлений. 
Можно добавить, что в конкретном исследовании предмет 
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уточняется еще с точки зрения материала, подлежа­
щего анализу,* 
Квантитативно-системный подход к изучению лексики, опи­
рающийся на системность и вероятностно - квантитативный ас­
пект функционирования языка, является центральным понятием 
и о0о01цающим принципом исследования* Этот основной принцип 
должен объединить все остальные понятия, суждения и законы в 
определенную целостность и дать ойцуго направленность после-
дущему исследованию эмпирических фактов. Прежде чем присту­
пить к изучению фактического материала и основных закономер­
ностей функционирования лексики, требуется более подробно 
рассмотреть и конкретизировать некоторые наиболее о(йцие по­
нятия и категории, раскрывающие и уточняющие упомянутый ос­
новной методологический принцип исследования. 
Системность языка и лексики. Большинство лингвистов в на­
ше время сходится на том, что системность является одной из 
наиболее существенных объективных черт языка. "Странно было 
бы отрицать наличие системности в языке, - отмечает Б,А. Се­
ребренников, - поскольку системность языка обусловлена не 
только основной функцией языка быть средством общения, но и 
необходимо связана с некоторшш чисто физиологическими и пси­
хологическими особенностями человека, не говоря уже о том, 
что основанием ее может служить наличие системности в окру­
жающем человека мире," (Общее языкознание, 1973, 295), Хотя 
системный подход сам по себе не может возводиться в ранг об­
щенаучного метода, "однако диалектический принцип системнос­
ти, впервые разработанный и примененный К.Марксом к социаль­
ным явлениям, должен занять подобающее место в методологии 
лингвистических исследований" (Ярцева и др., 1974). Методо­
логические проблемы системного подхода на конкретных приме­
рах развития и функционирования языка не раз обсуждались на­
шими языковедами (см., напр., Мельников, 1969; Мельничук, 
I97I; Солнцев, 1977), Отмечалось, что в принципе "можно счи­
тать установленным, что язык относится к системным образова-
Данное теоретико-методологическое введение составляет 
часть вводной главы исследования лексики современного эстон­
ского языка (Тулдава, 1980а, рукопись; см, также Тулдава, 
1979 и 1980 б). 
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ниям. Однако термины "система" и "системный" в разных рабо­
тах понимаются по-разному," (Солнцев, 1977, 12). 
Шесте с тем многие авторы указывают на то, что систем­
ный характер лексики (словарного состава языка) в 
рамках общей системы языка имеет свои особенности. Это свя­
зано с тем, что лексика представляет собой особо сложный и 
противоречивый объект, нелегко поддающийся строгой система­
тизации и классификации. Системность лексического урсвня изу­
чена гораздо меньше по сравнению с некоторыми другими уров­
нями. Можно констатировать, что системный анализ лексики -
наука новая, и "мы стоим только у порога создания общих опи­
саний лексических систем разных языков" (Супрун, 1975, 6). 
Трудности системного анализа лексики объясняются ее "сущ­
ностными характеристиками", такими как неисчисляемость ее 
единиц, неограниченные возможности комбинаторики слов, слож­
ность и неоднородность типов словесной связи в системе языка 
и в речи, экстралингвистическая детерминированность слов и 
т.д. (см. Уфимцева, 1968, 245). Все это создает Д0п01лнитель-
ные трудности при изучении лексики, которая порой предстает 
как "плохо организованная, диффузная система" (Алексеев,1973, 
68), но которая тем не менее успешно функционирует в процес­
се общения людей. Создается впечатление, что лексика не нуж­
дается в строго регулярной и жесткой организации, чтобы фун­
кционировать, так как именно эластичность лексической систе­
мы щшдает гибкость и маневренность речевой деятельности. 
Суждения о системности лексики (как и языка в целом) за­
висят, конечно, от того, как понимать и определять понятие 
"система". Когда некоторые исследователи говорят о явлениях 
"антисистемности" в языке (Будагов, 1978; Филин, 1979) или о 
диалектическом единстве и взаимопроникновении системных и 
асистемных процессов (Маковский, 1980), то, очевидно, под 
системой понимается жесткая регулярность отношений и связей 
элементов, стабильность и непротиворечивость взаимодействия 
компонентов целого. Это, собственно, признаки т.н. динамиче­
ских систем, которые существуют наряду с вероятностными (ста­
тистическими) системами, имеющими несколько иные свойства 
( с м .  н и ж е ) .  Р е ч ь  и д е т  о  с и с т е м н о м  п о д х о д е  в  
современном понимании, когда возможны различные конкретные 
пути - как детерминированные, так и вероятностные - к реше­
нию проблем, причем сутью такого подхода является исатедова-
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Hse объектов не в нзодяцки, а в качестве элементов в составе 
целостных образований - сжстм.Это оз­
начает "более глубокое проникновение в сущность саша объек­
тов, нежели отчудденное их познание" (Сачков, I97I, 150). 
Проявление системного подхода в ияипг дта связано в первую 
очередь с необходимостью исследования больших сложных снстем, 
которые, как правило, слабо структурированы и которве соде|н 
жат частично неформализуемые элементы, причем функционирова­
ние таких систем часто происходит в условиях неопределеннос­
ти. Именно речевая деятельность в целом, а также ее подсис­
темы, в том числе лексика, относятся к таким сложным образо­
ваниям, познание которых настоятельно требует системного шщ-
хода. 
В наиболее ойцей форме систему можно определить 
как "целостный объект, состоящий из элементов, находащихся во 
взаимных отншениях" (Солнцев, 1977, 14), Совокупность отно­
шений медцу элементами называется структурой дан­
ной системы, причем в определениях системы обычно подчеркива­
ется относительно устойчивый характер отнсипений медду ажемш-
тами, что является необходимой предпосылкой стабильности сао-
тош и успешного ее функционирования. "Структура, - пишет 
Н.Ф.Овчинников (1966, 268), - обеспечивает сохранение систе­
мы, и потому она есть то, что остается относительно постоян­
ным, сохранякщимся в изменчивом бытии вещи." 
Таким образом, структура системы, или сеть устойчивых o^-
ношении медду элементами, представляет собой важнейший аспект 
системы, и задача исследователя состоит в том, чтобы найти 
адекватный способ ее описания. Однако следует заметить, что 
хотя структура в определенных условиях может быть объектом 
изучения в отвлечении от субстанции данной системы, но, по 
с у щ е с т в у ,  с т р у к т у р а  н е  м о ж е т  с у щ е с т в о в а т ь  в н е  с у б с т а н ­
ции (элементов) системы. Исследовательской зада­
чей, следовательно, является также выявление материального 
состава системы, ее элементов, щшчем субстанцию и структуру 
следует рассматривать в их диалектической взаимосвязи. 
Материальный состав (субстанция, элементы) и соотношение 
э л е м е н т о в  ( с т р у к т у р а )  с о с т а в л я ю т  в м е с т е  в з я т ы е  с т р о е  -
н и ё целостной системы. Однако системный подход требует 
с о в м е с т н о г о  р а с с м о т р е н и я  с т р о е н и я  и  ф у н к ц и о н и р о ­
вания системного объекта. Под функционированием системы 
в самом общем смысле понимается "совокупность ее реакций на 
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УСЛОВЕН внешней и внутренней среди" (№1юпорт, 1969» 65). В 
широком смысле - это взаниодействже снстеш с явеяней сре­
дой, в том числе с другими системами и подсистша». В более 
узком шхане функционирование системн - это взаимодействие ее 
злементов в рамках сложившейся структурн. Очевидно,что функ­
ционирование составляет такой ингредиент си($темы,которнй не­
разрывно связан со строением системы. Только синтез, диалек­
тическое единство трех главных ингредиентов снстеш - множе­
ства элементов, структуре и функционированжя - обеспечивает 
существование целостной снстеш. Цри 8Т(М1 структуру и функ­
ционирование в их единстве можно рассматривать как "органж-
зацию" систеш. В такш случае система предстает как "мно­
ж е с т в о  э л е м е н т о в  п л ю с  о р г а н и з а ­
ц и я  ( с т р у к т у р н а я  и  ф у н к ц и о н а л ь ­
ная)" (Фишпков, 1970, 140). 
Приведенное определение системы лучше всего соответству­
ет выбранному нами аспекту исследования лексики конкретного 
языка. Ишщаяся субстанция - лексический материал - рассмат­
ривается с точки зрения его структуры и функционирования, 
главным образом, в двух планах - в словаре и тексте. 11рит<»1 
само понятие лексика понимается в двух основных 
значениях. С одной стороны, лексика рассматривается кан со­
вокупность отдельных единиц (словоформ или лексем). В таком 
случае исследуются системные связи и закономерности словаря 
и текста в направлении от составных частей к целостности. С 
другой стороны, лексика рассматривается как единая совокуп­
ность, в которой выявляются различные параметре (законы вза­
имозависимостей составных частей и т.д.), относящиеся к объ­
екту в целом. В этом случае исследование идет от целостности 
к составным частям. Эти два основных направления (аспекта) 
системного исследования лексики можно назвать аналитическим 
и интегральным соответственно (ср. Общее языкознание, 1972, 
78). 
Системный характер лексики как единой совокупности обна­
руживается, в первую очередь, в распределении слов по пред­
метным, понятийным, сшсловым, лексико-граммапческим и др. 
группам - подсистемам, в которых существуют определенные от­
ношения и связи между алементами. Можно сказать, что лекси­
к а  -  э т о  п р е ж д е  в с е г о  с о в о к у п н о с т ь  р а з л и ч ­
ных подсистем. Внутренняя структура и условия 
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функционирования этих подсистем еще недостаточно познаны из-
за многочисленности и разнородности элементов и слохности 
отношений мевд7 ними. Нет специальных исследований, которые 
показывали каким образом эти подсистемы между собой сис­
темно связаны. Обычно только отмечается, что "отдельные зве­
нья системы взаимосвязаны и взаимозависимы, но не строго 
уравновешены" (Общее языкознание, 1972 , 52). В целомдяялек­
сической системы (подсистемы в рамках общей системы языка) 
характерно относительное или "подвихное" равновесие.При этом 
можно констатировать, что это есть "система, складывавшаяся 
и изменявшаяся стихийно на протяжении тысячелетий. Поэтому в 
каждом языке немало "нелогичного", "нерационального" и про­
тиворечивого" (Маслов, 1975, 33). 
Встает вопрос, какого рода должна быть та модель систе-
ш, которая адекватным образом отражала бы в едином комплексе 
все многообразие целостного объекта, включая моменты регуляр­
ности и нерегулярности (стабильности и нестабильности и т.д.), 
присущие языку в целом и его подсистеме - лексике в частнос­
ти. 
Вероятностная система. Очевидно, что если под системой 
понимается жесткая регулярность отношений и связей элементов, 
строго функциональная связь между компонентами целостного об­
разования и т.п., то мы имеем дело только с одной из разно­
видностей систеш, а именно с так называемой динамической 
системой. Но в современных системных исследованиях наряду с 
д и н а м и ч е с к и м и  с и с т е м а м и  р а с с м а т р и в а ю т с я  и  в е р о я т н о ­
стные (статисти<!еские) системы, которые характеризуются 
тем, что в них целостность и устойчивость системы сочетается 
с достаточно широкой автономностью частей (элементов). В от­
ношении таких систем можно говорить о регулярном чередовании 
"жестко детерминированного и вероятностно-статистического 
способов управления" (Блауберг, 1977, 10). В исследованиях 
по теории вероятностных систем указывается, что параметры та­
ких систем относятся к различным уровням, они как бы делятся 
на два класса: случайные события (на более низком уровне) и 
закономерности, регулярности в массе случайных событий (на 
более высоком уровне). При этом характеристики высшего уров­
ня, определяя общую структуру системы, не определяют каждое 
конкретное событие в отдельности, вернее, они определяют эти 
случайные события (как характеристики низшего уровня) лишь 
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0000щенн0, штегрально (ск. Сачков, I97I, 131). Щи таком 
подходе становится ясным, что всякие "антисхстешые" явления 
органически включаются в ткань систеш как целостного обра­
зования, обладающего как регулярными, так и нерегулярными 
(случайными, переходными, вариативными и т.д.) своИствами. 
Что касается "разной степени системности" языковых явле­
ний, то, очевидно, здесь имеется в виду разная степень регу­
лярности, симметричности и т.п. на различных уровнях языко­
вой системы. В этом смысле можно говорить о "ядре" и "пери­
ферии" системы, относя к последней все нерегулярности и ка­
жущиеся антисистемЁые явления. Действительно, в структуре и 
функционировании языка можно выделять как вполне регулярные, 
однозначно детерминированные, -так и совершенно случайные или 
нерегулярные явления и процессы. Они образуют как бы проти­
воположные полосы (предельные точки) системы, в то время как 
большинство реальных языковых и речевых явлений ванимает 
"промежзгточное" положение. Это можно понимать как конкрети­
зацию (градацию) основного принципа вероятностных систш в 
том смысле, что параметры низшего уровня, являющиеся случай­
ными событиями, в разной степени управляются параметрами шо-
шего уровня детерминации. Но следует иметь в виду, что пол­
ная детерминированность сложной системы (или частей такой 
системы) - это скорее исключение, чем правило. Полная детер­
минированность ("динамическая закономервость") - по сути де­
ла статистическая закономех^ость с вероятностью осуществле­
ния, равной I. Это создает возможность при последовательном 
в е р о я т н о с т н о м  п о д х о д е  о б о б щ а т ь  в е р о я т н о  -
с т н у ю  м о д е л ь  в  т о м  с м ы с л е ,  ч т о  
о н а  с о д е р ж и т  в  с е б е  д е т е р м и н и ­
р о в а н н о с т ь  к а к  ч а с т н ы й  с л у ч а й .  
Важно отметить, что вероятностная трактовка явлений 
действительности связана не только с представлением о веро­
ятностном характере знания, но и главным образом с представ­
лением о том, что "сам объект познания в своем движении и из­
менении, в своих взаимоотношениях с другими объектами подчи­
няется вероятностным закономерностям" (Игофф, 1972, 131). 
Следовательно, вероятностный подход к изучению системы обус­
ловлен самим объектом исследования - сложным и многообразным 
явлением, в котором необходимая связь отдельных компонентов, 
их причинная обусловленность должны, очевидно, представлять­
ся не в виде чистого детерминизма, а чаще всего как диалек-
151 
тпёская связь случаЯностей и скрыващейся за ниыи необходи-
мостн. Эта характервстнка в полной мере относится и в объек­
ту нашего Есследованкя - лексике конкретного языка. 
Вероятностный подход к исследованию систш имеет философ­
ское обоснование. Оно покоится на концепции диалектического 
материализма о внутренней связи категорий необходимости и 
случайности, а также сущности и явления (см. Сачков, I97I, 
167 и след*). На этой философской основе вырастает и получа­
ет в нав дни все большее распространение "вероятностный 
стиль мышления", который смело включает случайность как '^р-
^му проявления необходимости и доподвения к ней" (1варкс, Эн­
гельс, соч., т. 39, с.175) в саму структуру теоретических 
систем. Это дает возможность перейти к исследованию весьма 
сложных объектов, характеризующихся взаимопроникновением в 
своей структуре жесткого и подвижного начал. 
Следует отметить, что понятие вероятности саг-
мо по себе не является чисто математическим понятием. Веро­
ятность может выражаться не только через статистические ха­
рактеристики, например, их относительную частоту,а через са­
мые различные свойства объектов (полезность, ценность и  . .). 
Обобщая, можно сказать, что понятие вероятности характеризу­
ет "любые процес(»1 или ситуации, в которых объективно воз­
можны альтернативные исходы" (Суслов, 1978). Цри квантита­
тивном подходе наибольвий интерес представляет численное ш-
ражение степени вероятности, а ато приводит нас к математи-
ческо1|у понятию вероятности, которая по определению является 
"объективной характерхстикой степени возможности появления 
определенного события в каких-то заранее заданные условиях, 
которые могут повторяться неограниченное число раз" (Философ­
ская энциклопедия, т. I, с. 244). Это означает, что понятие 
вероятности применяется к массовым явлениям, случившимся 
очень много раз. Массовость употребления лингвис­
тических единиц обеспечивается функцией языка как средства 
коммуникации. При вероятностном подходе фактор массовости 
обычно сочетается с понятием случайности. Это 
понятие используется доя ощюделения специфики массового яв­
ления и характеризует, такю! образом, некоторое объективное 
положение вещей. Случайность возникает "в результате взашю-
действия фактов или пересечения необходшвостей" (1^завин, 
1978, 227). Известно, что слова употребляются в тексте не 
»олько в силу чистой случайности, но и в результате направ­
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ленного выбора. Но в массе лингвистических событий (например, 
при порождении текста) направленный выбор подчиняется влия­
нию большого количества самых разнообразных, в том числе эк­
стралингвистических факторов, так что практически можно ис­
ходить из признания случайности появления лингвистических 
единиц в речевом потоке (более подробно см. Тулдава, 1980а, 
гл. II, § I). Однако цоток индивидуальных "случайных" собы­
тий представляет собой лишь внешнее проявление внутренних, 
т.е. "необходимых" тенденций. Это отражает сущность вероят­
ностных систем, в которых случайность и необходимость диа­
лектически взаимосвязаны. 
Момент необходиглости проявляется в вероятностной системе 
д в о я к о :  в о - п е р в ы х ,  к а к  о т н о с и т е л ь н а я  с т а б и л ь н о с т ь  
частот отдельных элементов иди групп элементов'^, во-
в т о р ы х ,  в  в и д е  у с т о й ч и в о г о  р а с п р е д е л е ­
ния элементов, выражающего наличие внутренней упорядочен­
ности в системе. Распределение как обобщенное, интегральное 
понятие является важнейшей структурной характеристикой веро­
ятностной системы, В дальнейшем изложении будет показано,что 
устойчивые распределения присущи и предмету нашего исследо­
вания. 
Квантитативный аспект. В наше время нет необходимости за­
щищать применение квантитативных критериев в лингвистических, 
в том числе лексикологических исследованиях. Квантитативные 
(особенно статистические) методы уже давно и прочно завоева­
ли признание в языкознании. "Одним из реальных оснований щш-
менения квантитативных методов в изучении языка и речи нужно 
признать объективную присущность языку количественных приз-т 
наков, количественных характеристик" (Головин, I97I, II). 
Для использования квантитативных методов в исследовании тех 
или иных объектов достаточно, "чтобы эти объекты демонстри­
ровали повторяемость, периодичность своих свойств, обладали 
в той или иной степени инвариантными отношениями, имели за­
кономерное распределение своих параметров и т.д." (Садовский, 
1974, 42-43). Именно повторяемость (рекуррент­
ность, периодичность) языковых, в том числе лексических еди­
ниц, их воспроизведение в различных текстах является наибо­
* Это и есть проявление вероятности, которая в реальнос­
ти выступает как "тенденция частот при определенных условиях 
группироваться вокруг некоторого постоянного значения" (см. 
Колмогоров, 1956, 274). 
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лее важным условжеи квантжфикацви языкового материала и при-
межешш разджчных математжческлх методйв для его анализа. 
Полезность ж важность применения квантитативного подхода 
к изучению лингвистических объектов подчеркивали многие вы-
даюпщеся лингвисты. "Нужно чаще применять в языкознании ко­
личественное, математическое мышление", - указывал И.А.Боду-
эн де Куртене (1963, 17), Академик В.В.Виноградов, говоря о 
различной частотности употребления разных типов слов в раз­
ных стилях книжной и разговорной речи, отмечал, что "точные 
изыскания в этой области помогли бы установить структурно-
грамматические, а отчасти и семантические различия между сти­
лями" (Виноградов, 1938, 176-177). "Частотность принадлежит 
функциональной стороне языковой системы Учет частотно­
сти любого языкового явления - полезный прием при анализе",-
пишет В.Н.Ярцева (ХЭ'^О). Вместе с тем некоторые исследовате­
ли, не отрицая важности применения математических методов 
в языкознании, указывают на их известную ограниченность."Ма­
тематические методы анализа языковых явлений, - пишет Ф.П.Фи­
лин, - ... которые обещают многое в развитии нашей науки,име­
ют свои пределы." По мнению Ф.П.Филина, "язык имеет не толь­
ко и не ст^олько количественную сторону, поддающуюся исчисле­
нию. Он существенно отличается от машинных и алгоритмических 
языков /.../ тем, что его элементы (слова, предложения,грам­
матические формы и пр.) многозначны, имеют свойства образо­
вывать новые переносные значения и оттенки значений, не го­
воря уже о бесконечном разнообразии их употреблений /.../, 
Переплетение ассоциаций элементов языка настолько сложно и 
бесконечно (как бамо наше сознание), что не может поддаться 
самому изощренному количественному учету" (Филин, 1979, 27). 
Следует признать справедливость этого высказывания в том 
смысле, что математические методы - в данном случае имеются 
в виду квантитативные методы - действительно не в состоянии 
решать любые проблемы анализа языковых явлений. 1{вантитатиБ-
ный подход способен охватить лишь определенный аспект языка 
и речи. Но это - существенный аспект языка, отражающий ряд 
новых и важных сторон речевой деятельности, которые невоз­
можно обнаружить чисто качественным анализом. При квантита­
тивном анализе приходится иногда упрощать лингвистическую 
действительность (например, при статистических подсчетах не 
учитываются поливалентность и многообразие оттенков значений 
слов). Но при этом анализе в принципе возможен более дифбе-
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ренцированный подход к поишсемнчности, поооваяентности и дру­
гим свойствам слов - в такой мере, в какой эти ди^ерешщро-
ванные данные может в четкой форме представить качественный 
анализ. Часто оказывается, однако, что "переплетение ассоци­
аций элементов языка настолько сложно и бесконечно", что оно 
не может поддаться в полной мере не только количественному, 
но и качественному анализу. Кроме того, следует указать еще 
на то, что чисто качественный анализ сложных явлений нередко 
остается на уровне субъективных, произвольных интерпретаций. 
Как известно, качество и количество - это парные катего­
рии диалектики и через них "вещь осмысливается полностью,без 
остатка" (Шептулин, 1980, 36). Следсюательно, всесторонний 
анализ сложного объекта обязательно включает в себя и качес­
твенные, и количественные моменты. В отношении лингвистичес­
ких объектов следует признать примат качества над количест­
вом, то есть, квантитативные методы могут быть эффективны 
только тогда, когда понятна качественная специфика объекта. 
Поэтому при квантитативном анализе особое внимание следует 
уделять вопросам соде|яательного анализа как при квантовании 
материала (т.е. при выделении единиц учета), так и при ин­
терпретации результатов анализа. Всякая количественная joapaK-
теристика лингвистических явлений предполагает качественную 
их характеристику. В то же время следует помнить, что каче­
ственная определенность лингвистического объекта, в свою оче­
редь, существенным образом зависит от количества элементов, 
его образующих, от частоты употребления или от силы взаимо­
действия (корреляции) элементов. Можно констатировать нали­
чие тесной взаимосвязи качественных и количественных харак­
теристик языка; совместное их рассмотрение, именуемое "ква-
лиметрическим" аспектом лингвистического анализа (см.Байков, 
1979, 60), открывает широкие эвристические возможности ис­
следования языковых процессов и явлений. Квалиметрический 
анализ допускает, например, прогнозирование качества со сто­
роны количества и обратно. Открывается возможность изучения 
закономерностей корреляции квантитативных характеристик с ка­
чественными факторами (например, связь медцу частотностью и 
морфологическим строением слов). Во многих случаях количест­
венные характеристики могут служить сигналом, направляющим 
внимание исследователя на некоторые скрытые от простого наб­
людения качественные особенности и закономерности индивиду­
альных или функциональных стилей. 
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Можно сделать вывод, что квантитативное исследование язы­
ковых явлений, особенно в сочетании с системным подходом, -
не просто внешнее дополнение качественного анализа, а нечто 
большее, так как именно таким путем возможно более глубокое 
познание лингвистического объекта в его качественной опреде­
ленности. 
• • * 
В заключение следует отметить, что проведенный анализ не 
исчерпывает всех проблем, связанных с методологией квантита-
тивно-системного анализа лексики. Предметом особого рассмот­
рения должны стать, в частности, некоторые наиболее общие за­
кономерности структуры и функционирования лексики в словаре и 
тексте и прпщипы выработки конкретной методики исследования. 
Эти вопросы будут освещены в последущих статьях автора на 
данную тему. 
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ОТ ТНЕ THBORSriCAIr-METHODOLOGICAL РНЖГЗЕЗ 0F ТНЕ 
QUAHTKPATIVB-SYSTEfflC ANALYSIS OP T.KXTCS 
Juhan Tuldava 
S u ш Ш а г 7 
In thLs artlcle tfcie subject of research and some fun­
damental prlnciples and concepts of the quantltatlve-syste-
mLc method of approach to the Investigation of lexics are 
dlscussed, vLz. the STstemlc chafacter of lexlcs, the quan­
titative and qualitative aspects and the possibllltles of 
rep2>esentlng lexlcs and ite subeystems ae probalilistic 
(Statistical) STstems characterized by the levels of sta-
bility (determination) and variability (chance). 
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SFRACHG£SCHIGHTLICHE ВЕкЖЕШСЖ ZOE DEUTSCHSH 
SPRACHE Ш ЕЗТЬАШ) ШШ LBTHiAND IM 1^.-18. Jh. 
Zim LABIILISIERUBG ШШ DELABIALISIEEUHG 
Koidu Uustala 
Verschiedene SpracJiforsciier ЬаЪвп im 19. - 20. Jh. die 
deutsche Sprache in Estland und Lettland, das sog. balti­
sche Deutsch untersucht und stellen fest, daS die £ntrun-
dung dort weit verbreitet war (Groß, 1869, 33, Gutzeit,1880, 
299, Mitzka, 1923, 21 ff. u. a.). Als entrundete Laute be­
trachten sie e, ^ und statt der U und /0^/ in der 
deutschen Schriftsprache ihrer Zeit. Als Grund für diese 
lokale lautliche Eigenart wird vor.allem der alte Dialekt 
(Groß, 1869, 33, Mitzka, 1923, 21) und der Einfluß des Let­
tischen (Mitzka, 1925, 21, 24) genannt, für das Eindringen 
der labialisierten Laute der Einfluß der neuhochdeutschen 
Schriftsprache (Mitzka, 1923, 22, 23) vera two tlicll ge­
macht. Die deutsche Literatursprache kennt eigentlich, zwei 
Prozesse: die zeitlich und räumlich schwer abgrenzbaren 
landschaftlichen Vorgänge einer Delabialisierung (Vokäl-
entrundung) - e, 1, eu /9^/У ei und die kombina­
torischen Vorgänge einer Labialisierung (Vokalrundung) -
e > ö, i^ ü, ei^ eu /3^/ (Deutsche Sprache, B. I, 1969, 
160, Paul, 1956, 193 ff., 218 ff., Mettke, 1967, 72, 73). 
Das Niederdeutsche kennt ebenso die Labialisierung (Lasch, 
1914, 99 xf.). Im folgenden wird ein Versuch gemacht, auf 
Grund von 4 Sprachdenkmälern aus dem 17. und 18, Jh. (dar­
unter auch vom lettischen Gebiet) Wörter mit delabialisier-
ten und labialisierten Stammvokalen zu interpretieren. 
2,1. Diachronisch betrachtet liegt die eigentliche De-
labialisation in folgenden Fällen vor. 
2.1.1. ö > e 
behn 'Dachboden' (Bergmann, 1875, 7)» ВдЬл od, Behning 
(Gubertus, 17. Jh. 19), mhd. boninge 'Decke eines Stockwer­
kes' . Das Estnische hat das Wort sowohl mit dem Labial яПя 
auch mit dem delabialisierten Vokal übernommen: pööning. 
peening (Ariste, 1972, 97). 
körnen. kernen 'die Vögel durch vorgestreutes Korn 
locken' (Hupel, 1795, 121); mhd. körnen; nhd. körnen 
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rosch od. reesch 'knusprig' (Hupel, 1795i 1Ö9)» mhd. 
rösehe. ulid. (oberd.) rösch (Paul, 1959» ^Ö5) 
2.1.2. tt> 1 
bierenzeug (Bergmann, 17Õ5, 9)* kissenbür (Bergmann, 
17в5| 56); Bjjörgazeug, Bierenzeug (Hupel, 1795» 25); Kis-
senbure (Hupel, 1795» H?)» Kussenbiere (Hupel, 1795» 131). 
Das llhd. bat den ursprünglichen Labial bewahrt Bu(h)re. 
aus franz. bure (Paul, 1959» Ш)» der auch im estnischen 
Lehnwort p'dur erhalten ist. 
Dnnningft. Dünnien, Ртллтпр-А. Pinni an 'Schläfe am Kopf 
(Hupel, 1795» 5^)» inod. ^ynBinge, Hnnnifra 'Schläfe'} im 
Estnischen ebensot tunningid, tinningjл 'Schläfe' (Aristo, 
1972, 97). 
(an den) Fluchten 'Flügel' (Gubertus, 17. Jh., 180); 
(unter den) Fliehten (Gubertus, 17. Jh., 175); mnd. vlucht 
'2. das, womit man fliegt, Flügel' 
fliessig (Gubertus, 17» Jh., 8Ö);mhd. ylu^^eg.vlu^^c; 
nhd. flussig 
kieper (Bergmann, 1705» 55)» Kieper.Kuper (Hupel,1795» 
151); mhd. k'defer (aus kuofe); mnd. kupe; nhd. Kufe. Kufer; 
im Estnischen ebenso: kiiuper. kiiper (Ariste, 1972, 97). 
knlEEelbriicke (Bergmann, 1785» 38); mhd. knuppel.knup-
fel; mnd. irnnp(p)i^i t nhd. Knüppel 
bettkussen (Göseken, 1660, 67); kissenbür (Bergmann. 
1785, 36); Kissenbure (Hupel, 1795» ИЗ)» Küssenbiere (Hu­
pel, 1795» 131)» mhd. küssen. küssin. küsse (aus franz. 
coussin); nhd. Kissen, erst spät festgesetzt statt des äl­
teren küssen (Paul, 1959» 328). 
Plinde. PI linde 'Lumpen, Lappen' (Hupel, 1795» 17^)» 
mnd. plunde. piИППР 'schlechtes Zeug, Gerät, Сегшифе!, bes. 
von Kleidern u. ä., Lappen, Lumpen'; nhd. Plunder 
2.1.5. eu^ ei 
Deiwel 'Teufel' (Hupel, 1795» ^7); ahd. tiufal; mhd. 
tiuwelt nhd. Teufel 
Fleite od. Fleute (Hupel, 1795» 66); mnd. fleute, eig. 
Flöte 'Trinkglas' 
freilein 'Fräulein' (Bergmann, 1785» 23)» mbd. frou-
welin; nhd. Fräulein. In der estnischen Entlehnung ist der 
Diphthong delabialisiert; preili. 
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2.2. Ein Wort Mt £ od. als Stammvokal kann seine 
spracbhistorisch altere fors darstellen, die dureli die La-
bialisation des StamB^okals die uns aus der Gegenwartsspra­
che bekannte Lautgestalt angenommen hat. 
Ergetzliehkeit (Gubertus, 17. Jh., 176); mhd. ergetaen. 
noch bis ins Ib. Jh. Mt £ geschrieben (Faul, 19^9» 166)} 
nhd. ergötzen, ergötzlich 
sich (Gubertus, 17* Jh., 193); abggwg^ngn (Gu-
bertus, 17« Jh., 154); ab£gwghn§t (Gabertus,17. Jh., 164); 
abgewg^inen (Bergmann, 17^51 1){ ahd. giwennan. JO^. gewenen 
(Paul, 1959» 247); nhd. gewöhnen 
Ohrleffel (Gubertus, 17« Jh., 95); ahd. leffil (lep-
fil), mhd. leffel (Paul, 1959, 379); nhd. Löffel 
ausleschen (Goseken, 1660, 112); ahd. (ir)JLS5kefi> mhd. 
leschen (Faul, 1959» 3Õ1); nhd. loschen 
der zwelffte. zwelffter. zwolffe (Goseken, 1660, 267); 
ahd. zwelif; mhd. zwelf. zwelif. zwelef. zwölf, zwölfi nhd. 
zwölf 
2.2.2.1. i> u 
betriegen (Gubertus, 17. Jh., 58); Betrieger (Gubertus, 
17. Jh., 116); ahd. -trrinirnrt. mhd. triegen. ie war noch IM 
18. Jh. ganz gewöhnlich (Paul, 1959, 631); nhd. betrugen 
schlipfen. scnlipffrig (Goseken, 1660,199); ahd. SISP-
ferec. gebräucnlicher slipferec. die Schreibung mit i ist 
frühneuhochd. noch häufig (Faul, 1959, 517); nhd. яг.ыün-f-
rig 
3. ̂ as durchgesehene sprachliche Material bietet zahl­
reiche Beispiele auch für den entgegengesetzten Prozefi: ur­
sprünglich mit nichtgerundeten Lippen ausgesprochene Vokale 
erhalten durch Lippenrundung eine neue Qualität. Durch La-
biailisation sind parallele Wortformen entstanden, welche im 
17« - 18. Jh. belegt sind, in der Gegenwartssprache aber 
nicht vorkommen. 
3.1. e>ö 
Beeht 'rote Rübe* (Goseken, 1660, 82); Beeten (Guber­
tus, 17. Jh., 159. 140); Böhten (Gubertus, 17. Jh., 24); 
nhd. Bete. Beete aus lat. beta. Das Estnische hat den Stamü-
vokal ohne Lippenrundung übernommen: peet. 
dröschen (Gubertus, 17. Jh., 131), Drosch-Zeit (Guber-
21 
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tue, 17* 90)} dröschet (Gubertus, 17. Jh., 119)} <ire-
achen (Gubertus, 17« Jh., 117); ahd. AragicHnimhd- dreschen. 
droschen £ vor sch. Mettke, 1967, 72); nhd. dreachan 
3.2. i> u 
Burcken-Holz (Gubertus, 17. Jh., 99); BUrcken-apSiM 
(Gubertus, 17* Jh., 99)i Burcken-ftueste (Gubertus, 17» Jh., 
16); Bjjcs^äülazit (Gubertus, 17. Jh., 140); mhd. blrice. blr-
chet nhd. Birke 
dimgen (ein Gesinde) 'palckajua* (Goseken, 1660, lOO0{ 
mhd. dlneen» nhd. dingen. Cas £)stni80be hat 1K Lehmvort 
тя auch keinen labialisierten Vokal. 
Krusemlmtz (Gubertus, 17. Jh., 148)} ahd. 
lat. mentha (Faul, 1939, 40^); nhd. Mjjus,. Sie eatnlaebe 
Entlehnung munt weist die labialisiert« form des Staancro-
kals auf. 
Sundfluth (Gubertus, 17. Jh., 66)i ahd. slntfluot: nhd. 
Sintflut. Sundflut ist durch ümdeutung entstanden ood wie­
der außer Gebrauch gekommen (Paul, 1959» 610). 
Aus dem durchgesehenen Material ergeben sich einige 
Folgerungen Uber die Delabialisation in der deutschen Spra­
che in Estland und Lettleuid im 17. - IS. Jh.: 
1. teils sind e, i, ̂  durch Entrundung der alteren 
jii äü entstanden, welche Veränderung sich auch im 
Hochdeutschen vollzogen hat; 
2. teils stellen £, die sprachgeschichtlich ältere 
Form der Labiale ö, ü dar; 
5. die Entrundung betraf Wörter sowohl niederdeutschen 
als auch hochdeutschen Ursprungs, die meisten hd. Wörter 
haben im eigentlichen hochdeutschen Sprachgebiet dieselbe 
Entwicklung durchgemacht; 
4. das untersuchte Materiad weist Entrundung sowohl 
auf dem Gebiet der lettischen Sprache euls auch auf dem der 
estnischen Sprache; 
5. auch die entgegengesetzte Entwicklung: mit nichtge-
rundeten Lippen gebildeter Laut ̂  mit Lippenrundung gebil­
deter Laut, ist vorhanden, wie das auch im Hochdeutschen 
der Fall war. 
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Р е з ю м е  
Исследователи балто-немецкого языка отмечают наличие большо­
го количества делабиализованнш: кошевых гласных в так назы­
ваемом балто-немецком языке еще в ХХ веке. В настощей ста­
тье рассматривается материал из 4 источников ХУТ1-ХУШ вв.: од­
ного словаря и справочника по сельскому хозяйству от ХУЛ ве­
ка, двух словарей от ХУЛ века. Изученные материалы действи­
тельно содержат в большом количестве слова, имеющие на месте 
корневых гласных ü, ö и дифтонга ей гласные i, е, ei и как 
показывает анализ, здесь имеется дело с различными явлениями: 
как с 4^ормёми, возникающими до лабиализации, так и формами, 
представляющими временное явление в употребленхш лабиализо­
ванных форм. Такие формы имеются или имелись и в немецком ли­
тературном языке. 
Аналогичные явления наблюдаются и в так называемых балто-
немецких словах нижненемецкого происхождения. Это явление 
также можно связывать с соответствующими процессахли в немец­
ком литературном языке. Изученный материал не позволяет ис­
кать причины в интерференции местных языков, в первую очередь 
латышского языка. 
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Ш LINGUISTIC COUFLEUSISTIRITT 
Bnn Veidi 
In the history of lingalstlcs there Ьате Ъееп tvo 
extreoe vlewpolnts in dealing with the interrelation of 
language and thoaght. The neo-Huinboldtian trend In 
linguietics and the adherents of the theozy of lingulstic 
relativity have strongly ezaggerated the xole of langaage 
in the cognitive process. 
iccording to the Sapir-Whorf hypothesis süLl higher 
levels of thinking are dependent on language and the 
stractare of the language one habitually uses influences 
the manner in «hich one understands his environment. The 
picture of the universe shifte trom tongue to tongue (Whorf, 
1966:71). Therefore "a change in language can transform our 
appreciation of the coseos" (Whorf, 1966;VII). Every 
language is а unique picture of the world that has nothing 
in СОШОП with other languages (for criticism see Bebane, 
1967; ̂ утян, 1968). Р. Eossi-Landi has expressed the 
idea that in the theoxy of linguistic relativity Immanuel 
£ant's transcendental aesthetics and logic is actually 
multiplied with the number of natural languages (cited from 
Чесноков, 1977, 21). 
Aecording to the other extreme viewpoint language has 
no i >ortance in the cognitive process at all. 
The conception of linguistic coll le entarit7 was piro-
pounded by the Soviet Armenien philosopher Georgi Abelyano-
•ich Brutyan as а result of his Marxist evaluation of the 
Sapir-Whorf hypothesis (^згтян, 1968, 1969). 
Brutyan's approach lies in the middle. In Brutyan's 
understanding verbal reproduction of the world complements 
logical reproduction of the world making the latter more 
perfect and detailed. 
However, Brutyan's earlier conception met criticisms 
by several Soviet linguiste (Панфилов, 1977» 39-42} Чесно­
ков, 1977» 42-45). shall deal with his later conception 
which seems to be better grounded (Брутян, 1972; ̂ утян,1973; 
^тян, 1976; Ребане, 1978). 
Brutyan represents all our knowledge in the form of 
two models: (l) а conceptuGil or logical model, (2) а verbal 
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or linguistic model. Bratyan's arguments in favour of tMe 
divieioa are tbe foUoviJig С^тутян, 1976, 5ö)» lo Jtorxist 
pbllOBopMcal llteratore there le а traditlon to dletln-
galah two stepe in the (initax7 and intricate procese of 
Cognition: (1) eeneaoua Cognition, (2) logical Cognition 
(rational). In contenporaxy philoeophioal investigatione 
miitary and imilti-^ided knowledge is repreeented on two 
levelBt (1) an eiqpirical level, (2) а theoretical lerel 
^Oierefore depicting the pictone of the world in the form of 
two models is ae ;jaetified as dividing the unitary and солн-
plicated cognLtLve procese into seneuous and logical 
Cognition or the molti-sided knowledge into the empirical 
level of knowledge and the theoretical level of knowledge 
(Брутан, 1976, 58), 
In Brutyan's õpini on drawing а dietinction between the 
logical and the linguistic model makes it possible to (1) 
unveil the interrelation of language and thought in the 
cognitive process, (2) show the roie of language in the 
formation of the picture of the world in the conscloueness 
of people, (3) avoid sketchiness in recreating the real 
picture of the world and to depict the protection of the 
objective reeility in our consciousness more completely 
(Брутян, 1973, 108). 
The linguistic model of the world indudes all the In­
formation about the outer and the inner world that has been 
fixed by means of living spoken leuiguages (!^)утян, 197^» 
109). It is the same knowledge expressed in linguistic 
signs. 
Comparing the Information in notions and words,Brut7an 
concludes that these two spheres of information lairgely 
coincide, but at the same time this coincidence does l t 
lead to the identity of these two models. 
The nucleus of the linguistic model is included in the 
conceptual model, But there are peripheral sectiohs of the 
linguistic model that are left beyond the boundaries of the 
conceptual model, These peripheral sections are strictly 
verbal in character and give us con5>lementary information 
about the world, Brutyan compares the interrelation of the 
conceptual and the linguistic model with the interrelation 
of an encyclopaedia and an explanatory dictionaiy of а 
language (Брутян, 1973, 109), 
22 
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The capaclty of а natural laaguage is larger than that 
of the conceptual model. It is obvloas tbat а natural 
language contalne all the Information that can Ъе found In 
the conceptual nucleus. In addition to that а natural 
language also indudes зоше infoimatlon that le specific to 
one or another natural language only. The qaestion is how 
we can determine this complementary Information. Brutyan 
suggests the method of translation fron one natural 
language into another. Не gives five levels of translation 
in the form of the following hierarchy (Брутян, 19761 61" 
62): (a) isomorphic, (Ъ) 'machine' translation, (с" 
adequate, (d) equivalent, (e) para phraze (переизложение). 
It shoold Ъе indicated in every case where specific 
features of one or another language exclude а more accept-
able translation. Brutyan admits that the hierarchy is de-
liherately schematic, it is possihle to pass from one way 
of translation (less ezact) to euiother that is шоз?е ezact. 
It is also possihle to carry out several ways of translation 
simultaneously. In addition to that it is possible to dls-
cover different shades of meaning if we take into account 
the contezt, the undercurrent, ete. This factor enlarges 
the difference between the capacity of the conceptual and 
the linguistic model. 
The following part of the paper deals with some 
linguistic facts that in the opinion of the author migbt be 
of interest to the reader. 
iccording to A. Saareste the Estonian language has а 
highly elaborated system concerning the seale of 
temperature (Saareste, 19^» 5). Не counts 25 degrees of 
warmth in Estonian« põletav - kõrvetav - tuline - kuum -
palav - äge (päev, ahi, saun, tuhk, tuba) - ahi on kärk, 
nästi kuum, väga palav - täna ete. läve ilm, (kuum, soe) -
soe - lämmi - leige - toige (oige) vesi - pehme ilm - lebe 
e. lepe ilm (pehme, sulale minev) - jahe - vilu - kõhe (tü­
likalt jahe, läbitungivalt külm) - külm - särkane päev (vä­
ga külm) - höru (väga külm) - jäine - pakane (Saareste, 
1944, 5). 
Other well-segmented fieldö in Estonisua are 'jõgi', 
'vesine maa- and 'soo', 'veeloik', 'porilomp', 'lumi' 
(river, wet land, swamp, pool, puddle, snow) (Saareste, 
1944, 6). 
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The inner form. . In Bratyan's oplnlon the verbal Ijoage 
as the inner form does not aake it more difficult for aa 
to Imow the essence of the ob;)ect, bat on the contrary, it 
sapplements our knowledge vith new information in the co-
gnitive aspect (^утян, 1968, 47)* Sometimes the inner 
form of а word has been eraeed in course of times and the 
original meaning «has loet its connection with the later 
neaning. Thie process ean reeult in catachresis («rong 
osage). In such caees the meanings of the coiq>onents con-
tradict each other« In Japanese, the word onnaboi' wae 
ased at the tum of the Century (Miller, 1967 t 249)« ^he 
firet element *onna' means 'woman* in Japanese. The second 
element is the English 'boy' having the meaning of 'waiter*. 
Both taken together meant 'wauLtress*. 
When comparing language pairs German-Estonian and 
Snglish-Estonian, one is immediately Struck by the fact 
that the inner forms of words in German and Estozxian are 
тегу often similar whereas,Q English and Estonian they are 
not. For example Schneeglöckchen, lumikelluke, snowdrop, 
подснежник, perce-neige, Japanese matsuyukiso (pine + snow 
+ grass) (Неверов et al. 1970)« unter vier Augen, nelja 
silma all, face to face, tete а tete, С глазу на глаз, 
Most probably such similarities between German and 
Estouian can be ezplained by the history of the Estonian 
language. It is our assumption that German and Estonian 
have much more complementary Information in common that for 
example J^inglish and Estonian. 
The linguistic shaping of the concept. An interesting 
case is the leirge numbers in Japanese. The Japanese 
language Segments all its numerals in three classest (1) 
digits, (2) ten thousands, (3) hundred millions.Every class 
has in its tum four subclasses: (l) digits, (2) tens, (3) 
huQdreds, (4) thousands ( Енбкин et al., 1971, 153). 
It is also interesting to note the differences in the 
images these numbers create« The word 'mannenhitsu' (foun-
tainpen) means 'a ten thousand year pen* - а реп with which 




is called jiitnan (10 x 10,000) 
hyakuman (100 x 10,000) 
semman (1,000 x 10,000) 
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livel. hurratil) ie 'ten thousand years' - long live ten 
thousand years. 
Or the Гашоаз slogan * Ъалкокц-по rodosbya danketsu 
seyo' (workers from all the countries imitel) is literally 
'workers from ten tüoosand countries unitel'. 
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о ЛИНГВИСТИЧЕСКОЙ ДОПОЛНИТЕЛЬНОСТИ 
Энн Вельди 
Р е з ю м е  
В статье рассматривается концепция лингвистической до­
полнительности армянского философа Г.А.Брутяна, Концепция 
была сформулирована Брутяном в результате марксистской кри­
тики гипотезы Сепира - Уорфа, Брутян представляет наше зна­
ние об окружающем мире в виде двух моделей - концептуальной 
и языковой. В качестве способа выявления дополнительной ин­
формации ;^утян предлагает перевод с одного естественного 
языка на другой. Приводятся примеры. 
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